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vis tage in Frankreich.
Herr Combes , das Haupt des gegenwärtigen radikalen

Kabinetts ln Frankreich , soll nach aufgetauchten Gerüchten inr
letzten Tage plötzlich amtsmüde geworden sein . Es wird
hierzu mit einer gewissen Besttmmcheit versichert, der Mini,
sterprasident sei zu der Überzeugung gelangt , daß er sich
mcht mehr unbedingt aus die republikanische Mehrheit der
Kammer verlassen könne , speziell soll er wegen der oppositio¬
nellen Haltung einiger sozialistischer Redner bei der Kammer¬
debatte über die jüngsten Straßenunruhen in Paris und wei.
ter wegen der trotz seines Widerspruches erfolgten Annahme
des nationalistischen Antrages betreffs Herabsetzung des Kre.
dits für die Unterprafekten verstimmt sein . Auch mit der
Haltung der demokratischen Linken des Senats ist d r M-
mster angeblich unzuftieöen . Es entzieht sich einstweilen noch
der sicheren Beurtheilung , in wieweit die Herrn Combes be¬
treffenden Rucktriltsgerüchte wirklich begründet sind Im-
merhm ist eseinigermaßen auffällig , daß ein Dementi der be.
zugilch des Ministerpräsidenten umlaufenden Behauptungen
von offizieller Pariser Seite bislang noch aussteht , es scheint
demnach doch etwas Wahres an der Sache zu sein, und man
muß sich daher immer mit der Möglichkeit vertraut machen,
Mß Herr Comebs eines Tages wirklich seiner Wege geht

Die Demission des jetzigen leitenden französische Staats-
mannes wäre jedenfalls kein geringer Triumpf vor allem für
'die klerikalen und monarchischen Parteien Frankr ichs. Herr
Combes hat sich bei denselben durch seine entschlossene anti-
klerikale Poüttk , die ihren prägnantesten Ausdruck tn dem
scharfen Gesetz gegen -die Kongregationen fand , ungemein der-
haßt gemacht , und wiederholt schon sind von diesen Partei,
gruppen im Verein mit den Nationalisten , die ja ebenfalls die
Gegner des heutigen radikal -republikanischen Regierungs,y-
stems sind. Versuche im Parlament unternommen worden,
den gehaßten Staatsmann zu Fall zu bringen . Aber noch
zeder dieser Vorstöße gegen Herrn Combes und seiner Re-
gierung endeten mit einer schmählichen Niederlage der An-
greiser , es ergaben sich bei dieser Gelegenheit stets glänzende
Stimmenmehrheiten für die Regierung , und fester denn je
schien das Comlbes'sche Regime im Parlament dazusteyen
indessen in Frankreich ist die Gunst der parlamentarischen
Parteien ebenso wandelbar , wie diejenige der großen Volks-
Massen selber, das haben schon vor Herrn Combes andere er-
folgreiche Staatsmänner derRepublik erfahren , und nun
wird vielleicht auch ihm, dem energischen , ja rücksichtslosen
Vorkämpfer diese Erfahrung nicht erspart bleiben . Sollte
sich jedoch .Herr Combes infolge der zu seinem Nachtheil der-
änderten Nrhältnisse in der Thai zum Rücktritt entschließen,
so würde zweifellos das gesammte gegenwärttge radikale Ka-
bmett mit in den Strudel dieser Bewegung hineingcHogen
werden , und alsdann würde die dritte Republik wieder ent-
mal vor einem politischen Systemwechsel stehen. Vielleicht

stünden von dem eventuellen Sturze des radikalen Systems
jenseits der Vogesen auch Rückwirkungen auf die auswärtige
Politik Frankreichs zu erwarten , speziell auf dessen Bünd-
nißbeziehungen zu Rußland . Denn seit einiger Zeit ist man
an der Newa offenbar nicht mehr recht zufrieden mit der
Haltung des französischen Bundesgenossen , ein Wechsel in der
inneren Politik der Republik könnte daher leicht auch deren
Derhältniß zu Rußland beeinflussen.

* Paris , 6 . November . Wie der Siecle meldet , soll
W a l d e ck- R o u s s e a u in nächster Zeit an Stelle von Com-
bes wieder das Ministerpräsidium übernehmen.

l̂ Mlscks lagez.llsbsrljckt.
* Wiesbaden , de» 7. Novemder 1803.

Oie Wiesbadener Kailerrnlammenkuntt.
Wie sich die Berl . Morgenp . aus Men melden läßt , bil-

deren nach guten Informationen die ostasiatischen Angelegen¬
heiten den hauptsächlichsten Gegenstand der Wiesbadener En-
trevue Das Ergebmß derselben bestehe in ganz bestimmt n
Abmachungen zwischen Deutschland und Rußland hinsichtlich
des ferneren Vorgehens in Ostasien . Wenn Japan mit Un-
tersüitzung Englands an Rußland den Krieg erklären würde,
wäre Rußland der Unterstützung Deutschlands sicher.

Das neue öfterreidiifdie Wehrgefefc.
Sßic aus Wien gemeldet wird,berichtet die „Reichswehr ",

daß das neue Wehrgesetz , das bereits fertig gestellt sei, auf der
zweijährigen Dienstzeit für die Infanterie basirt . Für Ka-
vallerie und Artillerie sei die dreijährige Dienstzeit beibehal-
ten worden.

Vom Papst.
Wie die Augsburger Postztg . aus Rom erfährt , hat der

Papst thatsächlich in letzter Zeit sich dahin ausgesprochen , daß
er seine Verständigung mit Italien dringend wünsche. Be-
dmgung sei aber , daß Italien die Jnittative hierzu ergreifen
müsse.

Oie kiobgpott aus den Kolonien.
Nach einer Meldung der Londoner Daily Mail aus Kap.

stadt bemächtigten sich die Bondelzwarts des Ortes Warmb, -.d
in Deutsch-Südwestafrika und metzelten die deutsche Garnison
nieder . Die englischen Familien sind Gefangene der Bond l-
zwarts . Eine aus dem Norden kommende Entsatzkolonne sei
von den Eingeborenen -in ein schweres Gefecht verwickelt, des¬
sen Ausgang unbekannt ist. Bei Kingfontaine am Oranje¬
fluß sei die Furth von einer starken Abtheilung Bondelzwarts
besetzt. _ Die Ursache des Aufstandes sei die Hinrichtung eines
Häuptlings durch die Deutschen . — Nach einer weiteren Meld¬
ung der Londoner Centtal -News aus Kapstadt hätten die dor¬
tigen Behörden die Bestätigung der Einäscherung Warmbads
erhalten . Die Deutschen leisteten tapferen Widerstand und
seien bis auf den letzten Mann niedergemacht worden . Auch

~ * . . . . . . M MIW

I einige auf dem Treck begriffene deutsche Händler sollen ermor-
| det worden sein . Der Kommandant von Windhoek glaubt

den Aufstand Niederdrücken zu können . Wie der L.-A. erfährt,
ist von dem zur Berichterstattung aufgeforderten Gouverneur
Leutweln heute früh die Mittheilung eingegangen , daß Der-
starkungen nach Warmbad aufaöbrochen seien und daß er vom
Schauplatze des Kampfes noch keine Einzelheiten geben könne.
— Von anderer Seite wird mitgetheilt , daß die englischen
Meldungen aufgbbauscht seien. Der Nat .°Ztg . zufolge ist bis-
her an amtlicher Stelle keine Bestätigung eingetroffen . Auf
jeden Fall erscheint die Meldung stark überttieben , da die
fraglichen Stämme nicht annähernd die in jenen Nachrichten
angegebene Stärke haben.

* Berlin , 7. November . (Tel .) Wie aus London ge.
meldet wird , erhält die Daily Mail aus Kapstadt ein Tele-
gramm , wonach die deutsche Garnison Rstbis umzingelt und
massakrirt wurde . Viele deutsche Händler in enffernten Di-
sttikten wurden ermordet . Die Rebellen haben 600 Gewehre
und Munitton.

M1V  viiwiUUlllUlCU rVlilGil«

Mnt die Reformforderungen der Mächte überflüssig erklä-
ren zu können , sandte die Pforte dem Generalinspeeteur Hilmi
Pascha sowie den Militär -Kommandeurs und Valis in den
Aufstandsgebieten sttenge Reservatbefehle , die Reformarbeit
so zu beschleunigen , daß deren Resultate baldigst sichtbar wür-
den . Auch sollten sie alles daran setzen, daß die von Truppen
und Baschibozuks verübten Ausschreitungen entweder ver¬
tuscht oder möglichst gut gemacht würden . Der mit der Re»
organisation der Gendarmerie betrauten Kommission wurden
die m türkischen Diensten sehenden deutschen Offiziere Auler
und Ruedgisch -Pascha zugetWIt.

Die Antwort der Pforte ruf die Reformnote hat selbstver-
standlich Rußland und Oesterreich nicht befttedigr und die
beiden Mächte erwägen nach einer Meldung des B . T . aus
Konstantinopel dieUebersendung einer zweiten schärferenNote.
Auf der Einsetzung europäischer Kommissare und Chefs der
Gendarmerie , welche entgegen der Ansicht der Pforte , die Sou-
veränität des Sultans nicht berühren , soll bestanden werden.
England erhebt jedoch schon jetzt Schwierigkeiten wegen der in
Frage kommenden Persönlichkeiten . — Wie noch dm L.-A
aus Konstantinopel gemeldet wird , finden die Gerüchte von
einer bevorstehenden russisch-österreichischen Flottendemonstta»
tion , die neuerdings dort im Umlauf sind, Nahrung durch die
augenblickliche Anwesenheit eines russischen Geschwaders in
Triest.

König Peter.
Wie die Nat .-Ztg . aus Belgrad berichtet, erhält sich dort

trotz aller Dementi das aus Hoskreisen stammende Gerücht,
daß König Peter beabsichtige , zu Gunsten seines minderjähri.
gen Sohnes Georg abzudanken . Auch die Gegner der Ko-
nigsmörder erblicken in der Thron -Entsagung einen Ausweg
aus der schwierigen Lage . Sie behaupten , der König könne
angesichts gewisser  Verpflichtungen gegen die Verschwörer, für

Wiesbadener Slreifzüge.
Alterszeichen. — Wintersaison . — Um was es sich dreht . — Das
Deplazinmgsbüreau . - Die armen Mädchen . - Die Zaren-
Woche. — Die Großmutter der Hoflust. — Leere Stellen . —

Weihnachtsgeschenke. — Gespenster.
Alles hat ein Ende, nur die Wurst hat zwei. Das ist eine

von den Wahrheiten , die keines Verweises bedürfen. Also auch
die Wiesbadener Kaiserwoche hat ein Ende , der Pcmadsemarsch
ist vorüber und wieder geht es n. gewohnten Gleichschritt hin-
ein in das Einerlei der Tage . Die Welt ist ttüb geworden in
diesen Novembertagen , nur eine Fülle hübscher vrdenssterne
verbreitet Licht über die in ihrem Bereich liegenden Knopflöcher.
Auch die Erinnerung verbreitet etwas Licht. Die ftemden Trup-
pen sind entzückt von Wiesbaden geschieden und die Köchinneg
sind entzückt hier geblieben. Nicht ohne Grund haben die Gar-
degrenadlere Wiesbadens Freigebigkeit gelobt - wenn sie wie-
der zu „Muttern -" kommen, werden sie wohl viel Schönes von
Wiesbaden zu erzählen haben. Hier erzählt man ja auch so
hübsches von ihnen. Die Erinnerung an die Berliner und die
anderen deutschen Elitetruppen , die hier zu Gaste waren , ver¬
goldet sämmtlichen Küchendragonern die Stimmung , und einige
Zeit ift’ä jetzt mit ihnen auszuhalten . Aber wehe, wenn die
Schönen von der Sehnsucht gepackt werden ! Dann wird die
Stimmung wieder grau wie der Novemberhimwel.

Ja . unsere schönen Herbsttage sind gezählt. Mit jedem
rücken wir wieder einen Schritt dem Winter näher . Es kommt
die Zeit , wo man für jeden jeden Sonnenblick dankbar ist. Das
dritte Jahr unseres jungen Jahrhunderts fängt an , bedenklich
alt zu werden. Man merkt's an so mancherlei , an den Nebeln,
die über dem Taunus hängen, an den ersten Wintermoden , die
schüchtern auszutauchen beginnen und an den Trauben , die
theuer werden.

Die Mntersaison sängt an . Es kommt die tzochllnth der
Konzerte und Vorträge . In den Vereinen blüht allerorts neues

Leben. „Ach, wenn ich doch ein Liebchen hätte !" singt der Kon-
servatoriums >>Backfisch und „Ich bin allein auf weiter Flur " las-
sen sich als nächste -Nummer einige Dutzend Männerstimmen
Horen. Das schönste von solch .einem Programm ist aber der
Tanz . Ach ja , das Tanzen ! Wir drehen uns und die Welt dreht
sich um uns . Kein Wunder , daß daher so mancher Balllöwe sich
als Mittelpunkt der Gesellschaft fühlt, weil sich alles - um ihn
dreht. Um das ewig Männliche dreht sich freilich in den meisten
Fällen mehr als von Nöthen ist.

So mancher Ball ist nichts anderes als ein Deplacirungse
büreau für junge Mädchen und das Tanzvergnügen ganz Ne¬
bensache. Schade darum ! Me manchem jungen Mädchen wird
die ganze Jugendzeit mit Heirathsspekulationen verekelt. Frei¬
lich, die Mädels sind darnach erzogen, daß sie sich selber nichts
besseres zu chun wissen, als mit Hangen und Bangen ihre be-
sten Jahre zu vertrauern . Wenn darin die Frauentage eine
Umwandlung schaffen könnte, das wäre doch etwas ! Aber damit
hat's noch Zeit . Selbst ist der Mann , heißt's und die armen
Mädchen denken nicht, daß es auch heißen könnte: Selbst ist
der Mensch.

„Ach, ich bin des Treibens müde !" seufzt so mancher Ball¬
vater schon zu Anfang der Saison und rettet sich in eine Me
Ecke. Aehnlich denkt auch, der viel geplagte Chroniqeur , nach-
dem die Wiesbadener Zarenwoche vorüber ist. Eine kleine
Episode aber müssen wir nachttäglich noch erzählen. Gelegentlich
des Einzuges der beiden Kaiser befanden sich unter der spalier-
bildenden Volksmenge, welche sich zu beiden Seiten der Wil¬
helmstraße augesammelt hatte , auch ein altes Ehepaar . Dem
Aussehen und der Kleidung nach schienen dieselben aus irgend
einem Dörfchen der Umgegend zu sein,- also biedere Landleute.
Als der imposante Zug die Stelle wo das alte Pärchen- Posto ge-
faßt hatte , passirte, war das biedere Bäuerlein starr vor Stau-
nen. Zu seiner besseren Hälfte gewandt , äußerte er : „Du , Alt ' !
Su ebbes hun eich doch mei ' Lebtag noch nit gesehe. Am mersch-
te Hot mer awer der gefalle, der in dem rnthe srothe! Kittel
vorneher geritte is . Wast de nit , was deß for aaner gewese is ?"

Die tteue Ehehälfte gab die prompte Antwort : „Ei des werd d«
Bewel (Bebels gewese sei," Wenn das auch ein kleiner Irr-
thirm war , so haben dieLeutch-en doch- etwas gesehen.Aber wie viele
unseren Damen , die sich so sehr daraus gefreut, den Herrscher
aller Reußen zu sehen, werden ihn nicht gesehen haben, vor
lauter Vorsichtsmaßregeln . Vorsicht ist aber nicht blos die Mut-
ter des Porzellanschranks , sondern auch — die Großmutter der
Hofluft , woraus allerdings nicht gefolgett werden darf , daß di«
Hofluft die Tochter des Porzellanschrankes sei.

Was den Porzellanschrank betrifft , so machen sich jetzt un¬
sere Hausfrauen angesichts des nicht mehr allzu fernen Andreas-
Marktes auch verschiedene Sorgen . Infolge mangelnder Vor¬
sicht ist i-m Laufe des Jahres manches zerbrochen worden und
die leeren Stellen im Schwank erinnern an das, was ersetzt
werden soll. Da heißt es prüfen und wählen und — nicht zu-
viel Geld ausgeben : denn das Geld braucht man aus Weih¬
nachten.

O diese Weihnachtsgeschenke! Schrecklich ist die Zahl derer,
die nur gekauft oder „selbst gearbeitet " werden, um andere zu
ärgern , die man im besten Falle wieder weiter schenkt, um dritte
in Wuth und Rochlosigkeit zu versetzen. Mer noch schrecklicher
fast sind jene wirklich selbstverbrochenen! Handjarbeiten, die nie
fertig werden, die jedes Jahr vor Weihnachten in den Näh¬
körbchen der Damenwelt austauchen, um nach wochenlangem
Bemühen wieder für nächste Weihnachten zurückgelegtzu wer¬
den, well man diesmal nicht mehr fertig wurde.

Solche Jäckchen, Teckchen, Mützchen, Pantöffelchen sind
wie Gespenster, die keine Ruhe finden können. Wehe, wer sich
von diesem Kram alljährlich ein Stück Lebenszeit vergällen läßt!
Man lebt nur einmal und dieses Leben weise zu genießen mah¬
nen uns so recht die letzten. Spätherbsttage . „Ach, wie so bald
verhallet der Reigen , wandelt sich Freude in sehnendes Leid!"
heißt es in einem schönen Herbstliede. Ja , nur wer die son¬
nigen Tage des Lebens zu nützen versteht, weiß zu leben!

A
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welche schriftliche Belege vorhanden sein sollen , im Offizier-
korps unmöglich Ruhe stiften . ^ _ • . ,

Nach einem Telegramm des B . L.-A. aus Belgrad unter¬
handelt der serbische Kriegsminister mit einem großen New-
gcrker Geschäftshause wegen des Ankaufes von 8000 Manier-
gewehren und 1\  Millionen Patronen , welche Amerika un
Kriege gegen Spanien erbeutet hat.

Cie Revolution auf dem SIthmus von Panama.
Nach einer Depesche aus Panama erklärten die meisten

Städte des Isthmus ihren Anschluß an die neue Republik.
Das Staatsdepartement in Washington telegraphrrte an

den amerikanischen Gesandten in Bogota , Beauprch daß da»
Volk von Panama seine politische Zusammengehörigkeit mit
Kolumbien anscheinend einmüthtg aufgegeben , ferne Unab¬
hängigkeit wieder hergestellt und eine neue republikanische
Regierung angenommen habe , mit der die Vereinigten Staa-
tn ' in Beziehung getreten seien. Roosevelt empfehle mit Rück¬
sicht auf die Bande der Freundschaft , welche seit Langem zwi¬
schen beiden Nastonen bestehen , den Regierungen von Ko um-
bien und Panama auf 's dringendste eine friedliche Lpsung
der Fragen zu finden , die noch zwischen ihnen zu erledigen
seien Roosevelt glaube , daß die sBereirngtm Staaten nicht
allein vertragsmäßig , sondern auch mit Rücksicht auf dre^ n-
teressen der Zivilisation verpflichtet seien , darüber zu wachen,
daß der friMiche Handel auf dem Isthmus für die Welt mcht
länger durch eine ununterbrochene Folge von unnothigen , ver-
heerenden Bürgerkriegen gestört sei.

Der Uebergang der Stadt Colon in die Gewalt der neuen
Republik Panama vollzog sich, wie der B . L .-A. aus New-
York bedichtet, ohne Schwertstreich . Als der columbische Ge¬
neral seine Truppen aus dem Marktplatze versammelte , lan-
dete der Kommandeur des nordamerlkanlschen Kriegsschiffes

Nashville " Matrosen . Als dann noch der Kreuzer „Tixre
ein Bataillon Marine -Infanterie gelandet hatte ^ zog der co-
lumbische General mit seinen Leuten ab. Du Nordamerika-
ner gestatteten Niemand , die Bahnstrecke von Colon nach Pa-
nama bewaffnet zu beniitzen, worüber dre Mamenkamsche
Bresse namentlich in Chile und Mexiko , sehr empört ist und
dieses Vorgehen der Nordamerikaner als Perfidre bezeichnen
Der Admiral Coghlan ist nach Colombo . unterwegs und bat
dn Oberbefehl dort übernommen , da Kämpfe in Columbien
nach dem bereits eingegangenen Protest mcht ausgescylossen
sind Es sind bereits neun amerikanische Kriegsschiffe nach
dem' Isthmus unterwegs . Nach einem Telegramm aus N « v-
york beabsichtigt die kolumbische Provinz Kauka sowie sonstige
kolumbische Gebiete , deren Interessen man m Bogota vernacy-
lässigt , gleichfalls sich von der Repiiblik zu trennen.

veutlctilanü.
» Mainz , 6. November . Prinz MaxvonSachsen,

der bereits bei der letzten BischofSwahl auf der Kairdidaten-
liste stand , aber abgelehnt worden ist , wird , wie bestimmt ver¬
lautet , auch diesmal aufgestellt werden.

* Darmstadt , 7. November . Vertreter der aus ihrem
Lande ausgewiesenen Finnländer suchten gestern eine Audienz
bei dem Kaiser von Rußland  zu erhalten , um ihm
eine Schrift zu überreichen , in der die Unterzeichner die Politik
der jetzigen Regierung Finnland gegenüber beleuchten und
Auslassungen des Herrn von Plehwe , die dieser in einem
Schreiben an Herrn Stead gemacht hat , als auf falscher Inter¬
pretation derGesctze und Entstellung der Thatsachen gegründet
bezeichnen. Tie gewünschte Audienz wurde nicht erzielt , da¬
gegen soll die Schrift empfangen worden sein . — Die Abreise
des Kaisers und der Kaiserin von Rußland nebst den Töchtern
ist' auf heute , Samstag , Nachmittag 4 Uhr mit Sonderzng ab
Egelsbach festgesetzt. Der Großhcrzog wird sich zur Thul-
nahme an den Jagden nach Skiernetvice begeben . Auch Prin¬
zessin Elisabeth wird mit nach Rußland reisen.

* Berlin , 7 . November . Die russischen Delegirten für
die russisch-deutschen H an del s vertra gsv erhan d-
l u n g e n werden sich am 14. ds . von Petersburg nach Berlin
begeben . . ,

* Berlin , 6. November. Der Kaiser  ist heute Vormit¬
tag 9 Uhr auf der Wildvarkstation eingetroffen und von der
Kaiserin am Bahnhofe empfangen worden . Er hat sich sofort
nach dem Neuen Palais begeben.

* Posen , 6. November . Das Befinden des Erzbischofs
Dr S t ab lew s k i hat sich in der letzten Zeit verschlechtert,
doch ist gegenwärtig noch kein Anlaß zu ernsten Befürchtungen
gegeben. — Telegraphisch wird uns gemeldet : Die neuerliche
Erkrankung des Erzbischofs von Stableivski in Posen scheint
d o ch b e d e n k l i che r zu sein , als bisher angenommen wur-
de. Der Erzbischof übergab wegen der schweren Erkrankiing
die Leitung der Erzdiözöse an den Bischof Lukowski . Der
Professor Barowowski aus Warschau wiirde am Dienstag an
das Krankenbett des Erzbischofs gerufen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Hechelski selbst gehört haben will , daß er eine reiche Belohnung
erwarte . Darauf werden einige Zeugen über den - eumund des
Hechelski vernommen , eine neue Aussage wird aber mcht ge-
macht. Es wird von Neuem das Thema erörtert , ob die alte
Andruszewska am 27. 3anuat 1897 verreist war . Der Arbei-
ter Sucharski aus Wroblewo erklärt mit großer Bestimmtheit,
daß die alte Andruszewska nicht verreist war . Auf Vorhallen
meint er dann , er könne sich nicht erinnern , ob sie verreist war.
Aehnlich lauten die Aussagen der anderen Zeugen aus Wroble¬
wo. Fräulein Koch aus Posen , bei welcher die alte Andruszewska
gewohnt hatte , sagt aus , daß die alte Frau ihr erklärt Hab,
daß es mit der Entbindung der Gräfin seine volle Richtlgke t
habe. Ter Wirthschaftsvogt KacMarek behauptet , er ermnere
sich, daß die alte Andruszewska , als am 27. Januar die Nach¬
richt von der Geburt des jungen Grafen nach WroblÄvo gekom¬
men sei, ihm aus Freude darüber ein sehr gutes Mittagbrot ge-
aeben habe. Hierauf tritt eine Mittagspause ein. Nach der
Pause kam es zu einem Zusammenstoß zwischen dem Präsiden¬
ten und dem Justizrach Wrouker , infolge einer mißverstandenen
Zwischenbemerkung des Bertheidigers . Nachdem Dustrzrath
Wronker erklärt hatte , daß es ihm fern liege, den PstasideMen
irgendwie beleidigen zu wollen , ist der Zwischenfall. Ledigst ^ er
Gastwirth Kaskowiak will die verhaftete Frau Wreskowska vor
chre Abreise nach Berlin nicht beeinflußt haben. Er erinnere
sich bestimmt, daß er am 27. Januar 1897 die alte Frau An-
druszcwska auf dem Gute getroffen habe. Zeuge KloAewicz
sagt aus , daß sein Schwiegersohn, Wirthschaitsmspektor Braletz-
ki aus Wroblewo chm gesagt habe, er erinnere sich nicht, d?ß
die Andruszewska in der kritischen Zeit verreist. war . © «
Staatsanwalt macht darauf aufmerksam, daß Bialetzk, bm sei
ner Vernehmung gesagt habe , er wisse, daß die Andruszewska
nicht verreist war , während er hier nur von erinnern gesprochen
habe. Bialetzki wird einem eindringlichen Verhör unterzogen,
er beharrt jedoch bei seiner Aussage, daß die Andruszewska am
27. Januar nicht verreist ge.we>en sei. Er habe: sie thatfachlich
gesprochen. Er könne nur nicht behaupten, ob dies Vormittags
oder Nachmittags gewesen sei. Der Vorsitzende halt chm vor^
daß es ganz unmöglich sei, sich solcher Einzelheiten noch nach
6 Jahren zu erinnern . Es wird die Schwiegertochter der alten
Andruszewska aufgerufen . Sie erllärt , daß ihre Schwiegermut-
ter mehrmals in Posen war , was aber Bialetzki enfichieden be¬
streitet. Auch gegenüber der Hedwig Andruszewska bleibt der
Zeuge Bialetzki bei seiner Aussage. Zeugin Schledezik erklärt,
sie entsinne sich ganz genau , daß die Andruszewska wahrerch ih¬
rer Dienstzeit aus dem Gute nicht verreist Spesen sei. Schließ-
iS  giebt sie zu, daß die alte Andruszewska etwa 3 Wochen nach
der Geburt des Kindes nach Berlin verreist S^ stn sei. Der
Staatsanwalt beantragt , die Zeugen wegen des Verdachtes der
Begünstigung nickst zu vereidigen , da fie m der Voruntersuchung
ander » ausaesagt habe. Der Gerichtshof beschließt, die Schledezik,
ferner Kazmarek, Kaskowiak und Bialetzki nicht zu vereidigen.
Der letzte Zeuge ist Assessor Hickmann, der die erste Vernehm¬
ung in der Affäre geleitet hat . Hierauf kommen mne Reche von
Aeußerungen des gräflichen Ehepaares belastender,Natur zur
Sprache . Der Graf habe zu mehreren Kausleuten ge,agt, sie la-
hA in ihm den letzten Herren von Wroblewo vor sich und ein
anderes Mal hätte er geäußert , es wäre chm lieber , wenn der
^tunae todt wäre . Die Gräfin habe sich geäußert als sie kei¬
nen Credit mehr bekommen konnte, sie wolle sich em Kissen um
den Leib schnallen. Hierauf wird die Sitzung auf Montag ver¬
tagt . *

18.

Vom Kaiser der Sechara . Wie aus Paris gemeldet wird , ist
von der französifchen Staatspolizei gegen Jaques LebcwLy, den
Kaiser der Sahara , deffen Aufenthalt gegenwärtig unbekannt
ist, ein Haftbefehl erlassen worden . Der Griind für die Ver-
folgung Lebaudys ist vermuthlich darin zu suchen, daß derselbe
seiner Zeit mehrere aus Europa mitgenommene Franzosen an
einer unwirthlichen Stelle der afrikanischen Westküste als Sta-
tionswache zurückließ, wo sie von marokkanischenRäubern gefan-
gen genommen und erst nach langen Leiden durch ein ffanzost-
sches Kriegsschiff erlöst worden sind.

Grubenunglück in Amerika. Aus Virgina City wird gemeldet
Bei einem Brande des Keasarge-Bergwerks in Summet sind 75
Bergleute umgekommen. Man befürchtet, daß 50—75 Berg¬
leute, die sich noch unter Tag befinden, ebenfalls umgekommen
sind.

Au; 6er llmgegenck.

ver Kleins Meyer.
Zn dem Sensotionsprozetz gegen dfe Gräfin ^ Kwilecka veröf¬

fentlichten wir gestern bereits ein Bild der Gräfin -fiabella
Wesierska-Kwilecka selbst, welche mit großem Gleichmuts, den
Verliandlungen folgt. Nur zulweilen fixirt sie die Zeugen, um
sofort wieder in anscheinende Theilnahmlosigkeit ^ vuckzusinke v.
Heute bringen wir ein Bild des Sohnes eu.. r Iran Meyer

aus Lipme in Oesterreich-Schlesien, als deren uneheliches Kind
auch der lleine Graf Kwilecki, von welchem wir ebenfalls bereits
ein Bild veröffentlichten, hingestellt wird . Der Leine Graf und
der kleine Meyer wurden zusammen den Geschworenen vorge-
stellt, um eventuell eine Ähnlichkeit zwischen beiden Kindemi zu
konstatieren. Die Frage , ob die beiden Brüher stnd, ist zedoch
noch nicht entschieden worden.

Proreh Kwilecki.
Zu Beginn der gestrigen Sitzung erklärte der erste Staats¬

anwalt , die Bertheidigung habe die Ladung eines Generalagen¬
ten List beantragt , der bekunden soll, daß er ein Schriftstück ge-
sehen habe, worin dem Hechelski 30 000 JL  ki der Verurtheilung
beT Gräfin vom Grafen Hektar zugesagt seien. Von List sei
ein Schreiben eingegangen , daß er in dieser Angelegenheit nichts
bekunden könne, daher sei die Labung dieses Zeugen wohl über¬
flüssig. Die Bertheidigung beharrt jedoch auf ihrem Anträge.
Es werden noch einige Beweisanträge gestellt. Hierauf wird
die Vorladung einer Goldarbeitersfran Karlewitz beantragt , bei
welche die Hedwig Andruszweckska eine große Geldsumme bor-
gen wollte und darauf hinwies , daß sie nach Beendigung des
Prozesses vom Grafen Hektar so viel Geld erhalten wurde. Es
soll der Ingenieur Köhler aus Posen geladen werden, der vor!

Entdeckung ckines Raubmörders . Der „B . L.-A." meldet auS
Hamburg : In dem wegen Schwindeleien hier verhafteten Ste¬
ward , der sich August Mohr nannte , wurde ein aus Santos
in Brasilien geflohener Raubmörder Minch erkannt , auf dessen
Ergreifung eine hohe Belohnung gesetzt war.

Der Roman des Leutnants . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Metz : Ju dem Beleidigungsprozeh gegen den Leutnant Bilse siw
den zweitägige Verhandlungen unter Ausschluß der Oeffentlich-
keit statt . Die Staatsanwaltschaft hat fast sämmtliche Offiziere

>des Forbachcr TraiwWataillons Nr . 16. viele frühere Offiziere
und rnehree Forbacher Bürger als Zeugen geladen.

Das Drama einer Mutter . In Schönau bei Teplitz stürzte
sich eine Mutter mit ihrem halbjährigen Söhnchen in einen
Teick.

X Merftadt , 6. November . Ter hiesige Gewerbeverem
hält am Samstag , den 14- d. M . einen Unterhaltung
abend  ab . Zn dieser Veranstaltung fit Herr Lensch ans
Wiesbaden gewonnen , welcher mit seinem Biograph m 120 mcyv-
bildern „Die Kunst an der Jahrhundertwende darstellen wwd.
Gegen Entrichtung eines Eintrittsgeldes von 30 $ pro Person
ist auch Nichtmitgliedern des Vereins der Eintritt ermöglicht.
Nach Neujahr beabsichtigt der Verein einen aufs Handwerk be¬
zugnehmenden Vortrag halten zu lassen. Hierauf wird Herr
Lensch die im Walhallatheater zu Wiesbaden so beliebte „Reife
nach dem Mond " Vorführern

— Kloppenheim , 5. November . Das Schauturne  n, das
unser Turnverein am vergangenen Sonntag veranstaltete , zählte
zu den besten Erfolgen , die der Verein in diesem Jahre er¬
rang . Die gesammte Leitung hatte der Verein in die Hände sei¬
nes alten verdienten Turnwarts Herrn August Stern ber¬
ge  r gelegt, welchem es auch glänzend gelungen ist, das Ganze
in ein schönes Bild zu vereinigen . — Um 8 Uhr erfolgte der Ein¬
marsch der Turner unter den Klängen eines stischen Marsches.
Hierauf begrüßte der 1. Vorsitzende, Herr I . Ungeheuer die
Anwesenden und dankte im Narrten des Vereins für den zahl¬
reichen Besuch und indem er noch in einigen Worten ans den
hohen Werth des Turnens hinwies , schloß er mit emem begei¬
stert aufgeommenen „Gut Hell" auf Se . Majestät , den Kaiser,
dem sich der Gesang der von der Musik intonirten Nationat-
hymne anschloß. T -as Turnen begann mit einem schönen ffgu-
renreichen Austnarsch der aktiven Turner und Zöglinge und ei¬
ner  Gruppe Stabübungen, die zuerst nach Zählen, danL nach
dem Takte der Musik ausgeführt wurden. Unter dem ffohlichen
Gesänge des Liedes : „Töne hell, du Klaug der Freude " marschur-
ten die Turner ab, um gleich darauf wieder mit drei Riegen zum
Riegenturnen anzutreten , welches davon Zengniß gab, daß der
Verein auch hier sehr gute Kräfte besitzt. Der von 16 Turneriw-
nen und 16 Turnern ausgesührte Dekorationsreigen bot so wech-
lelvolle Bilder , daß er stürmischen Beifall erweckte und wieder-
holt werden mußte . Das Kürturnen der gewandesten Turner
am Reck zeigte, wie weit es Muth , Kraft und Gewandtheit zu
bringen verinöaen . Die Leitergruppen und Pferdepyramidcn,
ausgeführt bei bengalischer Beleuchtung erregten die Bsvunder-
una und ki §‘ Erstaunen der Zuhörer . „Als ich Abschied nahm,
als ich wieder kam" so lautete der Sinn der Marmorgruppen,
welche bei bengalischer Beleuchtung einifach großartig waren . Ei¬
nen glänzenden AbWuh fand die Veranstaltung durch em von
8 Turnerinnen und 8 Turnern ausgeführter Schornsteinfeger-
mtb Müüeinnnien ?eigen'. Mes . in einem, der bereut karm mit
Stolz auf sein diesjähriges Schauturnen zurückblicken. Er hat
gezeigt, daß die Leitung der Durnerei bei dem 1. Turnwart,
Herrn August Sternberger in sicheren Händen liech, und der
Verein kann demselben nur dankbar sein. Dem Schauturnen
solche ein gemüthliches Tanzkränzchen, welches die Besucher noch
bis zum frühen Morgen beisammen hielt.

* Mainz , 6. November . Gestern Nachfnittag fanden in döm
nahen Heidesheimer Walde einige junge Burschen von hier einen
Fuchsbau ; einer derselben, ein junger Mann von 13 Ja ĥren
kroch in den Fuchsbau hinein , wobei dieser plötzlich zusam¬
men  b r a ch. Erst nach Verlaus einer halben Stunde gelnag es
den jungen Mann - aber als Leiche - aus dem Bau heraus-
zugraben.

— Panrod , 7. November . Mit dem 1. November wurde hier
die ländliche Fortbildungsschule  wieder eröffnet. T -ie-
selbe wird in diesem̂ Jahre von 16 Schüleru. besucht. Seck 1898
besteht diese Schule ununterbrochen und erfreut sich des größten
Wohlwollens der hiesigen Einwohner . Dasselbe ist daraus er¬
sichtlich, daß alle jungen Leute vom 14. bis 17. Lebensjahre ine
Schule besuchen. Der Unterricht wird von Herrn Lehrer Kah
nach dem SLormal-Lchrplan für die ländlichen Fortbildungsschu-
len des Regierungsbezirks Wiesbaden ertheilt . — Wie wir hö¬
ren , sollen die Vorarbeiten für den Neubau der Wegstrecke Dais¬
bach-Panrod jetzt bald in Angriff genommen werden. Der
Minsch der meisten hiesigen Einwohner geht dahin , daß der
Weg durchs Thal geführt wird , weil derselbe dann fast kerne
Steigung bekommt, wäbrend der jetzige Weg eine solche von 50
und mehr Prozent besitzt. Wenn der Weg durchs Thal gelegt
würde , so würde unser Steinbruch besser aufgeschlossen und fer¬
ner siele ein Feldweg lNeuwiesenwegj in diese Strecke, was von
großem Vortheil für die Gemeinde wäre , weil dieser Feldweg
sich in einem Zustande befindet, der nicht zu beschreiben ist. Der
Ankauf der Wiese vom Steinbruch bis zum Neuwiesenweg be¬
reitet keine Schwierigkeiten , da die Besitzer bereit sind, die Wie¬
sen für einen annehmbaren Preis zu verkaufen. Die Auslage
für den Ankauf der Wiesen würden sich dadurch mchrfach ren-
tiren , weil dann der Neuwiesenweg zu gleicher Zeit fahrbar
würde , was von den hiesigen Landwirthen mit großer Freude
begrüßt würde . Denn in dem jetzigen Zustande kann der Neu¬
wiesenweg auch nicht verbleiben. Wenn durch diese Zeilen das
Augenmerk der Behörde auf das Projekt gelenkt wird, so ist ihr
Zweck erreicht.
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Siftimg der Stadfperordnefen.
□ Wiesbaden , den 6. November.

Anwesend: Als Leiter der Verhandlungen Herr Stadt.
Lerordneten-Vorsteher Geh. Sanitätsrath Dr . Pagenstecher,
von Magistratsmitgliedern die Herren Oberbürgermeister Dr.
v. Fbell, Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner, Beige¬
ordneter und Stadtkämmerer Dr . Scholz, Stadträthe Bau-
rath Frobenius , Spitz und Baurath Winter , an Stadtverord.
neten 35.

Der Vorsitzende giebt Kenntniß von folgenden Eingängen:
"1) einer Einladung  des Männer -Turnvereins zur Theil-
nahme an seinem am 15. d. Mts . stattfindenden Schauturnen,
2) einer Eingabe eines Herrn aus München betr. die ander¬
weite Verwendung von Denkmalsgeldern.

Gestützt auf ein Krankheitsattest hat Herr Rommers¬
hausen das Amt eines stellvertretenden

Sdiiedsmanns
übgelehnt. An seiner Stelle wählt die Versammlung Herrn
Kaufmann Josef Poulet.

Bevor sodann in die Tagesordnung eingetreten wird,
fragt Herr Heß den Magistrat nach dem heutigen Stand der

Kurkaus -ksirungs -Bngslegsnkeit.
Der Herr Oberbürgermeister Dr . v. IbelI  giebt ihm die ge¬
wünschte Antwort . Danach haben Kurhaus -Neubau-D puta-
tion und Magistrat die Sache wiederholt eingehend berathen
und beschlossen, an Herrn Prof ., v. Thiersch ein Schreiben fol¬
genden Inhalts zu richten: Nachträglich seien dem Magistrat
erhebliche Zweifel daran gekommen, ob man in dem Beschluß
zu Gunsten der Errichtung einer Fernheizungsanlage das
Richtige getroffen habe. Es liege ihm die Verpflichtung ob,
sich Klarheit zu verschaffen, bevor weiter gearbeitet werde, um
so mehr, als bezüglich des Platzes für die Fernheiz-Anlage ein
endgültiger Beschluß noch nicht gefaßt sei und auch nach die¬
ser Richtung Schwierigkeiten nicht unmöglich seien. Er«
wünscht sei daher ein erneutes Nachhierkommen zum Zwecke
der Vorlage eines vollständigeren Materials , als ihm dasselbe
gelegentlich seiner früheren Anwesenheit zur Verfügung ge¬
standen habe. Es sei auch von Werth, einen neuen Kosten-
Anschlag für beide Heizungsanlagen zu erhalten. — Man be¬
halte sich die definitive Entscheidung über die Heizungsanlage
vor und stelle ausdrücklich fest, daß man sich durch den stühe-
ren Beschluß nicht auf ein bestimmtes Projekt , ebensowenig
(wie auf eine Anfrage zugegeben wird ) auf einen bestimmten
Lieferanten festgelegt habe. Man erwarte in 11 Tagen die
Überschläge zu erhalten , andernfalls man sich veranlaßt sehe,
seinen früheren Beschluß betr. die Fernheizungsanlage aus¬
drücklich zu annulliren . — Herr Heß verleiht seiner s'ireuüe
über das Ausdruck, was der Magistrat in der Sache beschlos.
sen und gethan habe.

lieber den
Fludiflirienplan für das Infciftsr'e-Kassrnen-Ssländs

an der Schwalbachcrftraße berichtet Herr v. E ck. Ein im
Jahre 1902 von der Versammlung beschlossener Fluchtlinien¬
plan habe nur die Genehmigung der Polizeibehörde noch nicht
gefunden. Derselbe sehe eine Erbreiterung der Straße vor
der Kaserne von 18 auf 21 Meter vor, da jedoch der Militär¬
fiskus das Gelände für diese in der Hauptsache in der Werth,
steigerung seines Grund und Bodens zu Tage tretende Er¬
breiterung nicht unentgeltlich abtreten wolle, sondern Bi^ahl.
ung dafür verlange, so bringe der Magistrat in Vorschlag,
im Allgemeinen den alten Fluchtlinienplan beizubehalten
und nur eine Aenderung an demselben insofern vorzunebmen,
als die Straßenerbreiterung erst jenseits der Bleichstraße be¬
ginne. Der Ausschuß sei mit 1 gegen 3 Stimmen diesem
Beschlüsse beigetretcn, während die Minorität zwar auch der
Ansicht gewesen sei, die 18-Meter -Straße !breite vor der Kaser¬
ne beibehalten zu sollen, im klebrigen um deswillen den
ganzen Plan habe umgestoßen wissen wollen, weil die Vcr-
Hindung zwischen Bertram - und Friedrichstraße nicht dir>ckt,
sondern ein wenig schräg laufend in dem Plane vorgesehen
sei und so eine um 23 Meter größere Länge erhalte. Der Ma-
gistrat .hat sich nach einer von ihm ausgearbeiteten Denkschrift
bei seinen Beschlüssen von folgenden Motiven leiten lassen:
Die Friedrichstraße sei eine Hauptverkehrsstraße durch die
Mitte der Stadt . Nicht weniger verkehrsreich seien Dotz-
heimer-. Bleich- und Blücherstraße. Nichts läge näher und
sei auch richtiger und besser, als die Verbindung dieser Stra-
ßen in möglichst direkter Richtung. Die Bertramstraße sei
die nächste Parallelstraße zwischen zwei neu geplanten Diago.
nalstraßen. Es könne nicht behauptet bezw. bewiesen werden,
daß sie im Straßennetz auch nur annähernd die wichtige Rolle
der Dohheimer- und Bleichstraße spiele, keinesfalls aber sei sie
vernachlässigt worden. Ein Umweg sei die neu geplante Li-
nie insofern nicht, als der Längen-Unterschied nur 28 Meter
betrage. Gründe der Nothwendigkeit und zweckmäßiakeit
sprächen für das vorgeschlagene System . Denn die elektrrsche
Bahn Friedrichstraße—Bleichstraße solle in schlanken Kurven
eingebaut werden, damit sie betriebssicher und geräuschlos
laufe, ad. 2 sei ein kleinerer Verkehrsplatz an der Schwal-
bacher- und Friedrichstraße beim Zusammenfluß des Verkehrs
aus fünf Straßen nöthig. Ferner sei nöthig der Zwischen¬
raum zwischen der Straßenfläche der Bertramstraße und dem
späteren Dienstgebände des Bezirkskommandos. Das Ge-
bände stehe zu tief. Wolle man das vorhandene Gefälle der
Bertramstraße verlängern , so käme die Straße an der west¬
lichen Hausecke 0,18 Meter höher als der Sockel zu liegen.
Andernfalls erhalte die Straße bei einer Verlängerung ein
häßliches konvexes Gefälle. Die neuen Straßen hätten wei-
ter die bestgewählten Himmelsrichtungen N.-W.—-S .-O. und
S .-W.—N.-O. Die Vergrößerung des sehr wertbvollen mitt-
leren Blocks fei im Finanzinteresse der Grundbesitzer er-
wünscht. Nebenbei bemerkt sei dieser Baublock für städfische
Zwecke ganz außerordentlich gut geeignet. Man denke an
Stadthalle , großes Schwimmbad etc., mitten in dem bevölkert¬
sten Stadttheilc belegen, zugänglich von allen Seiten . Auch
die Baustellen-Eintheilung sei eine günstige. Nicht minder
aber künstlerische und ästhetische Anforderungen sprächen fiir
das vorgeschlagene Straßennetz . Die Friedrichstraße in ge-
rader Linie weiter zu führen widerspreche dem wichtigsten
Grundsatz bei Aufftellung von Bebauungsplänen . Ms das
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passendste Verhältniß zwischen Länge und Breite der Straße
werde allgemein 1 : 20 genommen, d. h. bei 18 Meter Breite
360 Meter Länge. Ein Abschluß für die Friedrichstraße sei
demgemäß nothwendig und diesen bei der Schwalbacherstraße
zu machen, empfehle die Thatsache, daß die Friedrjchstroßeein
Gefälle von 1,30 Prozent , ihre Fortsetzung dagegen ein solches
von 0,58 Prozent habe. Dieses konvexe Gefälle habe durch
die Richtungsänderung unsichtbar gemacht werden müssen,
die Verlängerung in den Geraden nicht bis zur Höhe der He¬
lenenstraße fortgeführt werden dürfen. Alles in Allem sei
der Fluchtlinienplan nichts Anderes, als was der westliche Be¬
zirksverein haben wolle : eine direkte und bequeme Verbind¬
ung des Westends mit dem Stadtinnern . Und das werde nie.
mals die Bertramstraße in dem Maße werden, wie es die
Dotzheimerstraße sowie die Bleichstraße heute schon seien. —
Soweit die Denkschrift. Der Referent fährt fort, nun komme
der Westliche Bezirksverein in letzter Stunde wieder mit einer
Eingabe, welche das Proejkt umwersen wolle. Gebe man der
Eingabe nach, so komme man nie zum Ziele. Man veoauere
— werde darin gesagt — daß der Magistrat die Bedeutung der
Bertramstraße verkenne. Dieselbe sei in der Voraussicht ihres
Durchhaues s. Z. wie geschehen angelegt. Ueberrafcht sei er
von dieser Eingabe um so mehr, als die Herren von der Min-
derheit im Bau -Ausschuß einen Plan vorgelegt hätten, der sich
von dem jetzt zur Genehmigung empfohlenen nur wenig un¬
terscheide und als die Herren in Aussicht gestellt hätten, man
werde sich mit den kleinen Aenderungen wohl zufrieden ge¬
ben. — Herr Löw tadelt die zu geringe Gebäudetiese und er-
sucht um Rückverweisung der Materie an den Ausschuß. —
Herr Baurath Frobenrus:  Der jetzt von den Gegnern for-
cirte Plan rühre vom städtischen Vermessungsamte her, sei
aber von den Körperschaftenals minderwerthig s. Z. anerkannt
worden. Die Vertiefung der Baublocks sei nicht unmöglich.
— Herr Flin dt  vermißt als Beilage zu dem Promemonum
des Magistrats einen vervielfältigten Lageplan , bittet einen
solchen den Stadtverordneten noch zugehen zu lassen und vor¬
erst die Beschlußfassung auszusetzen. — Herr Schröder:
D«r vom Magistrat aeceptirte Plan lasse die Z u ku n f t außer
Acht. Die Bertramstraße werde immer nothiger zur Ent¬
lastung der schon heute überlasteteten Dotzheimerstraße. —
Herr Willst:  Der Bau -AuSschuß werde eventl. kaum and¬
res beschließen als zuletzt. Der Plan biete gegenüber dm,
was der Westl. Bezirksverein wolle, zweifellos das Bessere.
— Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Es verschlage we¬
nig, ob die Bertramstraße ganz gerade oder in einem minima,
len Bogen durchgeführt werde. Auch das Städtebild erleide
keinen Eintrag . Im llebrigen werde auch im Falle der Ge¬
nehmigung des Planes den Grundbesitzern bei der Offenlage
noch Gelegenheit zur Vertretung ihrer Interessen ge boten. —
Herr H e ß : Gleichgiltig sei es nicht, ob die Bertramstraße ge¬
rade durchgeführt werde oder schräge. Der Ilmstand, daß der
Westen sich so entschieden gegen die Annahme des Planes
wehre, solle ausreichend sein fiir den Beschluß der Rückverw is-
ung der Materie an den Ausschuß. Er bezweifle auch, ob die
Militärverwaltung sich mit dem Plane einverstanden erklären
werde. — Herr Justizrath Dr . A l b e r t i : Wenn man die
Frage allein nach den Wünschen der Interessenten reaeln wol-
le, dann könne man nichts Besseres thun , als dem W stlichen
Bezirksverein die Erledigung ganz zu überlassen. • Hier aber
seien auch allgemeine Interessen zu wahren. — Herr Reich,
wein:  Der Fluchtlinienplan lass? sich, ohne die Internsten-
ten zu schädigen, besser gestalten. Acsthetisch schön und künst¬
lerisch sei der Plan nicht. — Ein Antrag auf namentliche ?lb-
sümmung findet nicht die nöthige Unterstützung. Für den
Antrag auf Rückverweisung des Planes an den Ausschuß er-
heben sich nur 14 Hände. Die Magistratsanträge werden an¬
genommen.

Fluchtlinien - res p. Profilpläne  sind auch fest-
zustellen für das Gelände zwischen der Mainzer Landstraße,
Ringstraße und Schlachthausstraße , sowie fiir die im Bahn¬
hofsgelände anzulegenden Straßen . (Rsterent H-rr
Franke .) Die proftktirte Parall lstraße zur Maimeffb aße
erhält 22 Meter Breite . Die Pläne werden laut Vorlage
gutgeheißen.

Der klusbau der BleicfiffraSje
von der Walramstraße bis zum Bismarck-Ring ( Referent
Herr L ö w) soll nunmehr erfolgen. Von den Kosten ad Mk.
32 600 kommen Mk. 6000 zum R,Ückersatz.

Herr Hees  erstattet Bericht über die Angelegenheit der
Errichtung einer ständigen Zanitätsioacbe.

Nach den Intentionen des Magistrats wird die Frage , wer
zur Aufbringung der Kosten der Einrichtung verpflichtet ist,
dem Bezirks-Ausschuß zum Entscheid vorgelegt werden. Um
jedoch die Angelegenheit nicht dadurch auf die lange Bank zu
schieben wird grundsätzlich schon die Begründung einer stän¬
digen Sanitätswache im Anschluß an die Feuerwache und in
der Art empfohlen, daß die Feuerwache um 3 Personen v?r-
stärkt und 6 von ihren Gliedern für den Samariterdienst aus-
gebildet werden. Ein eigener Fuhrpark wird vorerst noch
nicht beschafft, wohl aber Bahren . Die dauernden Unkosten
für die Besoldung der drei Leute belaufen sich auf Mk. 3600.
Herr v. D e t t e n möchte die Beschaffung eines Fuhrparks für
baldmöglichst in Aussicht genommen sehen. — Herr L ö w
räth zur Einstellung Vvn2 Reservepferden für den Dienst der
Sanitätswache . — Herr Dr . Cuntz legt der städtischen Der-
Wallung dringend die b a l d i g e Beschaffung eines modernen
Trcmsportwagens fiir die Verunglückten ans Herz. — Herr
Dr . Dreh er:  Die Beschaffung eines Fuhrparkes sei geplant,
damit gleich etwas geschehe, mache der Magistrat seine Vor¬
schläge. ■— Herr Heß möchte mit dem Droschkenbesitzerverein
eine Vereinbarung getroffen wissen, welche jedes seiner Mit.
glieder verpflichtet, zu einem bestimmten Satze sein Gefährt
eventl. zur Verfügung zu stellen. — Herr Schupp räth, die
dem Krankenhaus gehörigen Krankenwagen vorerst für die
Transporte von Verunglückten zu benutzen. — Herr Dr.
Cuntz : Das gehe nicht Wohl an, auch seien diese Wagen zu
schwer. — Herr v. E ck beantragt , dem Ausschuß-Antmg einen
Zusatz zu geben wie folgt : „Ohm dadurch die Verpflichtung
der Polizeibehörden zur Fürsorge fiir die Verunglückten zu
verneinen". Mit diesem Zusatz wird der Antrag ange-
nommen.

Bei dem
verkauf und Bustauidi von ktädt. Gelände

im Distrikt Dreiweiden handelt es sich nach Herrn Kimme!
als Berichterstatter um den Abschluß von Verträgen mit Herrn
Droschkenbesitzer Wink und den Eheleuten Wilh. Moos. In
den Distrikten Steckersloch und Weiherweg schlägt der Ma-
gistrat vor, 183 resp. 54 Ruthen Gelände von Walter Erben
käuflich zu erwerben, die erste Fläche, sofern dieselbe für Mk.
50 pro Quadratmeter abgegeben wird, die zweite zu einem
vereinbarten Preise von Mk. 305 pro Ruthe. Die Versamm¬
lung stimmt auf Antrag des Ausschuß-Referenten Herrn Dr.
C a v e t dem Vorschläge zu.

Das Grundstück Bierstadterstraße Nr. 11 sollte nach einem
früheren Beschluß erst nach Festlegung des Fluchtlinienplanes
für die neue Straße angekauft, d. h. verbrieft und bezahlt
werden, doch war als äußerster Termin dafür der Juli d. I.
in Aussicht genommen. Da sich nun voraussichtlich die Fest-
legung des Fluchtlinienplanes immerhin noch einige Zeit ver¬
zögern wird , bittet die Eigenthümerin des Hausgrundstücks
um nunmehr definitiven Ankauf desselben. Auf Antrag des
Berichterstatters Herrn Hees  beschließt die Versammlung
demgemäß.

Das Paufinenffift
an der Schiersteinerstraße hat schon früher mit Rücksicht auf
seinen humanitären Charakter insofern vor Anderen eine Ver-
günstigung erfahren , als ihm bei der Erbreiterung der Straße
die Straßenkosten zum großen Theil nachgelassen wurden.
Heute wird das Stift seine Mauer zurückzusetzenhüben und
einem Anträge des Ausschusses resp. seines Referenten Herrn
Bergmann  gemäß soll es auch dazu einen Zuschuß in
Höhe von Mk. 1600 aus öffentlichen Mitteln erhalten. Die
Versammlung acceptirt den Vorschlag.

vor neue Direktor der höheren Mädckensckule
Herr Hofsmann aus Görlitz wünscht, daß auch ihm das

s. Z. seinem Amtsvorgängec zustehende erhöhte Wohnuugs-
geld von Mk. 1500 bezahlt werde, weil er sich sonst nicht gegen
fiüher verbessere, eher noch verschlechtere. Herr Hees  Na-
mens des Finanzausschusses befürwortet, dem Ersuchen zu
willfahren . Das geschieht widerspruchslos.

Für das
neue ltädt. Badhaus

schlägt der Magistrat vör, sich mit dem erweiterten Programm,
wonach unter entsprechender Erhöhung der Baukosten die
Thermalbäder um 10 vermehrt, einige Moorbäder und ebenso
ein mediov-mechanischesKübinett einzurichten wäre, einverstan-
den zu erklären, sowie auch damit, daß die Architekten Huber
und Werz mit der Ausarbeitung detaillirter Pläne in Ge-
mäßheit der zur weiteren Bearbeitung als geeignet erwiesenen
neuen Programmskizzen , beauftragt werden. Die Pläne wer-
den während der nächsten Woche in dem Rathhaus Zimmer
Nr . 28 zur allgemeinen Besichtigung gestellt. — Der vereinigte
Bau - und Finanz -Ausschuß erhält Auftrag zur Vorprüfung
der Magistrats -Anträge.

kttteralur und Witfenfdiaft
Königliche Sdiaulpiele.

Freitag, den 6. November 1903. „Lohengrin", romantische
Oper von Richard Wagner. Ortriw: Frl. Ethofer  vom Gr.
Hvfcheater in Karlsruhe als Gast.

Für kein Fach hatten wir im abgelaufenen Spieljahr so viele
Gastspiele mit Bewerbungsabsichten wie für das der ersten
Opernaltistirzund auch das neue Spieljcchr setzt wieder unter
demselben Zeichen eiin. Trotz der also anscheinend nur vorläu¬
fig bestehenden Besetzung dieses Faches durch Frau Randen
scheint also unsere Bühnenleitung noch zu keinem definitivem
Entschluß gekommen zu sein, und wir werden, wenn- der heutig«
Wend auch wieder keine bindende Erledigung gebracht hat, von
neuem die Prophetenmutter und die Ottrud bei uns ein- und
ansziehen sehen. Fräulein Echofer, die sich uns heute vorstellte,
ist schon in der Erscheinung eine recht charakteristischwirkende
„wilde Seherin " durch die etwas scharf gezeichneten Formen ih-
res Profils,. Im ersten Akte, wo die Qttrnd zunächst ja nur
als Darstellerin zur Geltung kommt, brachte Frl. Echofer die
ihr vorgeschwiebene Antheilnahme an dem szenischen Vorgang
mit lebendigem Mienenspiel und mit mancher packenden tztuance
heraus, so daß sie mit ihrem stummen Spiel sogar stellenweise
in den Mittelpunkt des Interesses rückte. Man gewann den
Eindruck eine Künstlerin vor sich zu haben, welche ihre Figur mit
sicheren und prägnanten Strichen umzieht und das Interesse des
Zuschauers für sie zu erwecken vermag. Im zweiten Akt blieb
Frl . Echofer auch musikalisch ihrer Parthie nichts schuldig. Ihr
ausgiebiger Mt nahm die gefürchtete höchste Höhenlage des An¬
rufs an die Götter mit dem nöthigen Nachdruck, wenn auch viel¬
leicht nicht ganz blendend. Dafür gibt die Stimme bis zum Fis
herauf alles was man von einem dramatischen Mt verlangen
kann und zeigt in der Mittellage ein schönes Tinibre. Di« Aus-
spräche ist musterhaft deutlich, jedes Wort war v-ff^.Mich, der
Vortrag so energisch accentuirt und sinnvoll ausgetegt, wie man
es von Jemand erwarten kann, der aus der Schule von Felix
Mottl kommt. Die Erscheinung und die ganze Leistung von Frl.
Ethofer erinnerte etwas an die von Frau Langen  vom Ms-
seldorfer Stadttheater , welche die Parthie anläßlich der Jubi¬
läumsvorstellung im Sommer sang. Doch ist mir die Ortrud
von Frau Langen als stimmlich und darstellerisch packender wie
die der Karlsruher Gastin rm Gedächtniß. An die Majestät mit
welcher eine Brema dielOrtrud verkörperte, ragt, um ein Vorbild-
liches Muster zu nennen, fieilich so leicht keine der zahlreichen
Usurpatorinnen heran : jene eine echte, imponirende Königin tm
verschwenderischen Schmuck des rothen Haares unheimlich un»
fascinirend ausschauend, sind alle alle mehr oder minder auf die
ergänzende Phantasie des Zuschauers angewiesen!

H. G. G.

Passini t . Der Aquellarist Professor Passini, Mitglied
des Senates und der Akademie der Künste in Berlin ifl ge¬
stern Abend in Venedig gestorben.
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2. Cyklus-eoncerf im Knrhaus.
Zweites Cyklus - Concert , Freitag , den 6. No.

vember 1903.
Der Name  Schumann - Heink hatte genügt , um den

Kursaal bei dem zweiten Cyklus -Concert bis auf den letztst
Platz zu füllen , und mancher hätte gerne noch eine Karte ge¬
nommen , wenn noch welche zu haben gewesen wären . Frau
Schumann -Heink steht immer noch an der Spitze unserer Al¬
tistinnen , das mächtige Organ dieser Künstlerin strahlt nach
wie vor im alten Glanze . Wie ein Register einer Orgel giebt
diese Stimme ihre Töne mit einer Gleichmäßigkeit und mit
einer Bestimmtheit der Tonbildung , die immer wieder Be¬
wunderung hervorruft . Dabei ist die Auflassung uwd die
Vortragsweise der Sängerin eine ideal -abgeklärte , durch keine
Effekthascherei getrübte . Die Arie der Penelope „Hellstrah¬
lender Tag " aus Bruchs „Odysseus " gewinnt aus dem Munde
der Schumann -Heink eine ungewohnte Größe des Ausdrucks.
Die drei Schnbert ' ichen Lieder „Du bist die Ruh '" , „Wohin ?"
und „Rastlose Liebe " enthusiasrnirten durch die Wärme und
Innigkeit , mit der sie wiedergegeben wurden , das Publikum
so, daß „Wohin " wiederholt werden mußte und der Verfall
sich nach dem dritten auch erst nach einer gespendeten Zugabe
Beruhigte . „Me Allmacht " von Schubert mrt der Orch ster-
Bearbeitung von Mottl bildete die letzte Gabe der Künstlerin,
und ihr gebührt auch wohl der höchste Preis . Die Schönh .it
der Stimme und die Größe der Ausdrucksweife , dabei die
Schlichtheit und Innerlichkeit des Gesanges bereitete dem er-
habenen Werk eine erhabene Wiederschöpfung.

Herr Kgl . Musikdirektor L ü st n e r hatte durch feine Pro¬
grammwahl derOrchesternummern dafür gesorgt , daß auch auf
diesen Theil des Abends sich ein großes Interesse konzentrirte.
Schumanns B -dur -Sinfonie ist ja der erklärte Liebling der
Musikwelt , die Ouvertüre „Richard III " von Volkmann ist
ebenfalls ein gern gehörtes Stück mit charakteristischen Contu.
'ven,  das Wagnersiche Venusberg -Bacchanale schließlich giebt
dem Orchester Gelegenheit , seine ganze Klangschönheit in
zahllos wechselnden Bildern zu erschöpfen. Gespielt wurde
mit jener Feinheit der technischen Ausarbeitung , die unserer
Kurkapelle immer zur Zierde gereicht . —tz.

"Wiesbaden , 7. November.
Das Ernte des Sekf-Prozeftes.

Heute hat auf die Schadenersatz -Klage , welche die stan-
zösische Champagner -Firma Moet & Chandon wider die deut¬
sche Firma Söhnlein & Co. in Schierstein angestrengt , die
dritte Civilkammer des hiesigen Landgerichts ihr Urtheil ge¬
sprochen. Dasselbe weist die Klage ab, legt der Klägerin die
Kosten des Verfahrens zur Last und geht von folgenden Er¬
wägungen aus : Der Anspruch könne gestützt werden zunächst
.auf das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb , da jedoch
»Abmachungen zwischen Frankreich und Deutschland , welche die
'.Gegenseitigkeit garantiren , nicht gewoffen seien, stehe dem
entgegen . Im Uebrigen könne nur das bürgerliclec Gesetzbuch
zur Anwndung gelangen . Zur Voraussetzung habe dies ein
Verschulden des Beklagten , in einem Falle sogar den Vorsatz
des dolosen Handelns . Demgegenüber sei nicht nur der gute
'Glaube der Firma Söhnlein erwiesen , sowie, daß sie nicht ein¬
mal leichtfertig ihre Behauptung von der Verwendung ihrer

'Sektmarke „Rheingold " bei der Taufe der kaiserlichen Nacht
, „Meteor " aufgestellt habe . Sie sei vollberechsigt gewesen,
Biese Behauptung für richtig zu hallen . Das gehe aus dem
Zeugniß des früh , deutschen Botschafters von Holleben her¬
vor , wonach Herr v. Schleinitz es übernommen habe , ihn (den
Botschafter ) zu veranlassen , die Verwendung des „Rheingold"
beim Festausschuß zu vermitteln und wonach der Botschafter
sich auch dieser Vermittelung unterzogen habe . Bei dem
Taufakt sei er selbst der Ansicht gewesen, daß seinem Wunsche
willfahrt worden sei, es gehe das hervor aus der dem Herrn
v. Schleinitz gegenüber gemachten Bemerkung , da stehe ja der
für die Aufnahme der zur Taufe beftimmten Flasche „Rhein¬
gold " angefertigte Kasten , sowie aus der auf telegraphische
Anfrage Seitens des Botschafters von Milwauke aus dem
Vertreter von Söhnlein gegebenen Auskunft , thatsächlich habe
der Söhnlein -Sekt bei dem Actus Verwendung gefunden.
Hier habe sich die Beklagte an dle .zur Auskunftertheilung be¬
rufene Persönlichkeit gewandt . Was ihr mitgetheilt worden,
habe sie als authentisch ansehen können . Ihr guter Glaube
sei damit erwiesen . — Gegen die Beklagte könne wohl der-
werthet werden , daß der Vertreter der Schiffsbau -Firma Dow-
ney in Gegenwart des Herrn von Schleinitz erklärt habe , ihm
seien zu Gunsten der Verwendung des französischen Champag¬
ners bereits die Hände gebunden , und daß die Wahrscheinlich¬
keit dafür spreche, daß Herr von Schleinitz der Firma Söhnlün
davon Kenntniß gegeben habe . Sei das aber auch geschehen,
so fei die Auskunft des Botschafters wohl geeignet gewesen,
einen bei ihr etwaig entftandenen Zweifel wieder zu besei¬
tigen . Nach den beigefügten Zeitungsausschnitten sei von

'der Beklagten des weiteren behauptet worden , den Ehrentrunk
gelegentlich der in den verschiedenen amerikanischen Städten
veranstalteten Festmahle habe „Rheingold "-Sekt abgegeben.
Wie aber dadurch der Klägerin ein Schaden habe zugefiigt
werden können , sei nicht ersichtlich. Eventuell treffe der Scha¬
den alle anderen Sektfabrikanten . Was endlich den Umstand
anlange , daß die Firma Sölmlein auch nachdem der Zeinmgs-
krieg bereits entbrannt war , ihre Behauptung noch aufrecht er-
halten habe , so sei möglicherweise dadurch der Firma Moet
&  Wandon ein Schaden entstanden , diesbezüglich jedoch f-'hle
der Nachweis , daß dadurch Kunden von der Klägerin abaewl-
len seien . Demgemäß rechtfertige sich das gefällte Urtheil.

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

Hus dem Stadtpariamenf.
Unbekannte Welten — Vom Straßenbau . —

Die Bertramstraße . — Nah oder Aernheiznng.
Ausban der Bleichstratze . — Die Ganitätswache.

Die Peripherie unseres Stadtringes rückt immer weiter
hinaus , nach allen vier Himmelsrichtungen entstehen neue
Stadtviertel , deren Straßen den Bewohnern des Centrums
kaum dcm Namen nach bekannt sind. So hörten wir gestern
von der Niedcrwaldstraße . Wo die liegt ? Na , in der Nähe
der Kiedricher-, Rauenthaler -, Rheingauer -, Oestricher -, Rü-
desheimerstraße . Jetzt dürfte es klar sein, nach welcher
Richtung man die Niederwaldstraße suchen muß , deren Frei¬
legung bei ihrer Einmündung in den Kaiser Friedrich -Ring
gestern beschlossen wurde zur Freude der zadlreichen Bau¬
unternehmer , die da eben einen neuen prunkvollen Stadt-
theil hingestellt haben . Der Abtheilung für Straßenbau fehlt
es eben nicht an Arbeit , weder im Bureau , noch draußen im
Freien . Fluchtlinienpläne werden in großer Anzabl ausge¬
stellt , so für die Kolonie Eigenheim , das Bahnhofsgebäude,
die Ringstraße , das Gelände der Infanterie - Kaserne u.s.w.
Der Fluchtlinienplan für die Infanterie - Kaserne war
gestern der Anlaß für eine längere Debatte , in welcher das
Für und Wider abgewogen wurde . Mit dem Fluchtlinien¬
plan für das Terrain der Infanterie -Kaserne beschäftigte sich
schon seit längerer Zeit der westliche Bezirksoerein . In einigen
Versammlungen nahm man Stellung zu der Frage und ließ
dann gestern die Wünsche der Bewohner des Westviertels
an maßgebender Stelle Vorbringen . Der Vorschlag des
Magistrats steht nämlich im Gegensatz zu diesen Wünschen.
Während der Magistrat die Bertramstraße in einem Bogen
aus die Friedrichstraße führen will , plaidiren die Westcndler
für eine gerade Fortsetzung der Bertramstraße . Leider ge¬
lang es nicht, die Gegengründe des Stadtbauamtes zu be¬
siegen und so wird dann — wer wird es erleben ? — die
Betramstraße in ihrem Anfang einen Bogen machen. Aber
das hat noch gute Weile und vielleicht ändert sich vis zur
Ausführung , die so in 15 — 20 Jahren vielleicht zu erwarten
steht, auch noch darin der Sinn . Warum ich so pessimistisch
ans die Zeitdauer bin ? Na , einmal sind da noch gewaltige
Schwierigkeiten aus dem Weg zu räumen , denn für die
Füsiliere muß zuerst eine neue Kaserne gebaut , ein Exerzierplatz
angekauft und hergerichtet werden und schließlich muß die ganze
Angelegenheit den zeitraubenden Weg durch den Reichstag laus¬
en. Da ist es ja gut , daß wir dort unscren -einheimischen Ver¬
treter haben, der ev. die Sache in Fluß bringen kann, denn
im Allgemeinen sind wir Wiesbadener langsame Baumeister.
Wie lange bauen wir schon am Kurhaus und dennoch wissen
wir heute noch nicht, wie wir die Heizung im Neubau an-
legen sollen. Dem einen gefällt die Fernheizung als etwas
Neues , der andere möchte von einer noch wenig erprobten
Neuerung nichts wissen und spricht der Nahheizung das
Wort . Die Situation ist noch wenig geklärt , zumal zur
Erörterung des Geldpunktes , der doch auch hierbei eine be¬
deutende Rolle spielt , noch jede Unterlage fehlt . Es könnte
der Fall eintrelen , daß die Fernheizung uns hier in ihrer
Nähe ganz gewaltig einheizen könnte, während man in der
Ferne kalt lächelnd unseren Mißerfolg uns gönnen würde.
Deshalb wird es allgemein mit Genugrhuung begrüßt werden,
daß der Magistrat seine Einwilligung zur Anlage der Fern¬
heizung vorläufig zurückgezogen hat und nicht eher einen
neuen Entschluß fassen will , bis die neuen Pläne
und die Kostenanschläge für die Fernheizanlagen kom¬
plett vorliegen . Diese weise Vorsicht söhnt mit der Zeit-
vcrschlcppung wieder aus , zumal auch in diesem Zeitraum
Gutachten aus größeren Etablissements , in denen Fernheiz¬
ung eingeführt ist, eingeholt werden können. Schneller wird
es ja mit dem gestern beschlossenen Ausbau der Bleichstraße
von der Walramstraße bis zum Bismarckring vor sich gehen.
Dieses Ende der Bleichstraße liegt noch in dem vorsintfluth-
lichen Zustand , aus der Zeit , da man von der Bleichstraße
direkt hinaus aus die Felder kam und Paßt daher gar nicht
zu den modernen Bauwerken , die rings entstanden sind.
Aber nach Beendigung der Dotzhcimerstraße wird man auch
hier mit dem Ausbau beginnen und die Straße in einen
würdigen Zustand setzen. Auch in unserem öffentlichen
Sanitätswejen wird nun ein besserer Zustand eintreten . Der
Generalanzeiger hat auch seinerseits durch Hinweise und
längere Abhandlungen über die jetzigen unhaltbaren Zustände
dazu beigetragen , daß nunmehr mit der Einrichtung einer
Sanitätswache begonnen wird . Ist anck der Anfang nur
klein, so dürfen wir doch die Hoffnung hegen, daß sich aus
demselben mit der Zeit ein Sänitätswesen entwickeln wird,
das ebenso an der Spitze marschirt , wie unsere sonstigen
Wohlfahrtseinrichtnngen.

* Ein schulfreier Tag . Der Kultusminister hat amgeordwet,
daß an sämmtliche-i höheren  Lehranstalten am Tage der Ur-
Wahl, am 12. November , der Unterricht ansfällt . — Und wie
steht eS mit den Volksschulen?

* Herbftkontrolversammjungen . Infolge der Landtagswah¬
len hat eine Verschiebung der Tage zur Abhaltung der Korttroll-
versammlungen stattgefunden . Wir machen daher unsere Leser
auf die in heutiger 'Nummer erscheinende Bekanntmachung be-
sonders aufmerksam.

* Ethische Kultur . Am nächsten Dienstag , den 10. November
Abends 8 Uhr , wird Frau Martha Back aus Fvarrkfurt im
Wahlsaal des Rathhauses über „Friedrich Fröbel und sein Werk
im Lichte unserer modernen Erziehungsbestrebungen " sprechen.
Die mit dem Namen Friedrich Fröbel verknüpfte pädagogische
Bcschästigungsmethode hat sich weithin Anerkennung verschafft
und es dürfte nicht nur 4' * Mütter interessiren , einmal eine
sachverständige Behandlung dieses Themas aus dem Munde ei¬
ner Frau zu hören . Allen Eltern und Erziehern . ist der Be¬
such dieses Vortrages ans Herz zu legen, denn eine gute Er¬
zieherin ist für jedes Kind von höchster Wichtigkeit. Wie sehr sich
der Mangel eigener Kenntnisse auf dem Gebiete der Erziehung
an Eltern räch« kann, das hat uns kürzlich der Fall Dippold
gelehrt. — Die Abonnementskarten sind am Vortragsabend vor¬
zuzeigen, für Nichtabonnenten beträgt der Eintritt 7b ß.  Eine
Nachversammlung zur Besprechung des Vortrages findet sin
Promenadehotel statt.

* Stenographieschule. Am Donnerstag stattete der Dele-
girte über deni Stenographentag Stolze -Schrey zu Frankfurt
a. M . Bericht ab . Ta unser Blatt s Zt . schon über diesen Kon-
greß manches berichtete, so beschränken wir uns hier auf weniger
bekannte Thatsachen. Vertreter waren anwesend aus ganz
Deutschland, der Schweiz, Oesterreich, Glückwünsche liefen ein
aus Konstantinopel , Paris usw. Vorträge wurden gehalten n.
a . über die Erfahrungen mit dem Einigungssystem im obkiga-
torisch>en Schulunterricht von Hennings -Lübeck, die als recht
günstig zu bezeichnen seien, die Erlernung der Stenographie
müsse in das Lebensalter verlegt werden , das am geeigneten
wäre , sich Kenntnisse und Fertigkeit zu erwerben. Herr Lehrer
Stark -Magdeburg berichtete über den Lehrerverband für Ver¬
breitung der Stolze -Schrey 'schen Stenographie . Die Festan¬
sprache hielt Herr Tr . DewischeittBreslau über die Bedeutung
der neueren Ergebnisse der stenogr. Geschichtserforschungen.
Ganz neu war die Materie über Strafprozeßresorm und Ste¬
nographie , vorgetragen von Landgerichtsrath Dr . Johnen . Dr.
Specht sprach über die weibl. Stenographen und Maschinen¬
schreiber. Wegen der vorgerückten Zeit wurden eine Anzahl
Gegenstände von der Tagesordnung abgesetzt, so auch ein Vor-
trag von Paul -Wiesbaden über die Berücksichtigung psychopa-

-tischer Minderwerthigkeiten beim stenogr. Unterricht , her auf
Wunsch der Versammlung im allgemeinen Bericht veröffentlicht
wird . Der Vortrag war stark besucht.

r Die streikende Lokomotive. Der gestern Abend um 7 Uhr
von hier abgelafsene Personenzug Wiesbaden -Frankfurt der
Taunusbahn mutzte wegen Kohlenmangel auf Station Höchst lie¬
gen bleiben. Erft nachdem die uöthige Dampstraft erzeugt war,
konnte die Weiterfahrt erfolgen, was eine Verspätung zur Folge
hatte . . . _ .

* Eine jugendliche Diebesbande . Vor einigen Wochen wurde,
wie Berliner Blätter berichten, eine jugendliche Verbrecher¬
bande dort festgenommen. In unserer internationalen Welt-
kurstadt haben wir nun eine gleiche trübe Erfahrung gemacht.
Auch hier wurde eine jugendliche Diebesbande ermittelt , und
durch einen Schutzmann am Donnerstag festgenommen. Es sind
Buben im Alter von 9- 12 Jahren , die einen Freundschaftsbund
geschlossen hatten mit dem Programm die Schule zu schwänzen „
zu stehlen, und zu betteln. Die jugendlichen Taugenichtse, welche
ihre Tkätigkeit ■meift im Villenviertel entfalteten , drangen u . A.
vor einigen Tagen in einen Garten der Frankfurterstratze , zwei
süegen über einen Gartenzaun , nahmen ein im Hofe einer
Villa stehendes Kindersahrrad mit und hoben es über den Gar-
tenlzaun, während die anderen beiden von der Straße aus me
Beute in Empfang nahmen . Das Fahrrad wurde zu einem Alt-
Händler gebracht und für baare 16 $.  als altes Eisen verkauft.
Ferner stahlen die Taugenichtse in einem Hausgange ein Paar
fast neue Damenstiefel . Die Schlingel haben außerdem noch eine
ganze Anzahl kleinere Diebstähle auf dem Kerbholz. In vielen
Fällen gingen sie bettelnd in bessere Häuser und verstanden es
durch heiße Thränen die Herzen ihrer Wohlthäter zu erweichen
indem sie Armuth und Krankheit ihrer Eltern den Leuten vor-
sckwindelten. Die vielversprechenden Früchte machten auf dies«
Weise ein gutes Geschäft und die reichlich erstandenen Thränen-
gelber wurden dann in — Chokolade umgewechselt. Eine Polizei-
liche Anzeige ist bereits erstattet worden. Die Behörde wurde
gut thun , diese jugendlichen Spitzbuben durch Unterbringung in
eine Erziehungsanstalt noch rechtzeitig vor dem Verderben zu
retten . , ,

* Fleischdiedstähle . Obgleich die Kühlraume in der hiesigen
Schlachthausanlage sehr scharf überwacht werden, kommt es im»-
mer wieder vor , dah FleilschdledstähÜe auAgeführl werden. JitTax^
ti,ge Diebstähle werden, wie schon frühr festgestellt wurde , nicht
nur von Metzgergehülfen , sondern, selbst von gewissen Metzgern,
welche ein eigenes Geschäft betreiben , ausgeführt . Ein solcher
Diebstahl wurde gestern wieder von einem Metzgermeister aus-
gesührt, indem dieser ein ganzes Schwein aus einen fremden
Kühlraum wegschleppte. Der Herr Metzgermeister, welcher übrn -j
gens erst vor V2 Jahre wegen gleichen Vergehens unter Anklage,
gestellt war , wurde erwischt und ist von einem Schlachthausbe-
amten sofort zur Anzeige gebracht worden. Wie uns ferner mit - ,
getheilt wird , soll der Thäter seit gestern flüchtig sein.

* Brände . Gestern Abend 10.21 Uhr wurde vom Mel - •
der cm der Landesbank Kleinfeuer gemeldet , worauf ein kom-
pleiter Löschzug nbrückte. Mr vorausgeeilte Radfahrer met.
dete , daß im Kaiserpanorama  Feuer ausgebrochen ser, ;
Die 'Mannschaften des Löschwagens untersuchten die LokalttL-
ten , fanden jedoch nur einige Vorhänge , die einer Gasflamme ;
m  nahe gekommen waren , angebrannt vor . Die Besitzerin,
des Panoramas hatte sich beide Hände verbrannt und mußte
ältliche Hilfe in Anspruch nehmen . — Im Keller des Import-
Geschäftes von Glaser , Friedrichstraße , war ebenfalls ern
Brand um dieselbe Zeit entstanden , der größere Dimensionen
angenommen hatte , da in dem Keller Oelfässer , Fässer Mt
Benzin , Spiritus und Terpenttn lagerten . Dre Hitze war so
stark , daß die im Keller liegenden Rohre der Wasserlerttms
durchgefchmolzen wurden . Das Feuer war durch Kurzschluß
einer elektrischen Lampe entstanden . Es konnte rechtzerttg ge¬
löscht werden.

Wo Wahl nicht mehr Gnal macht!
Keine Hausfrau braucht sich mehr dcnKovf darüber zu zer¬

brechen was sie, mit Rücksicht auf die Gesundheit der Familie
und ans die Wirtschaftskasse , als bestes tägliches Ge¬
tränk  auf den Tisch bringen soll. Seitdem Kathreiners
Malzkaffee existiert , wird es Jedem leicht, eine sichere und
gute Wahl zu treffen . Denn Kathreiners Malzkaffee ist g e -
fand , wohlschmeckend und billig.  Durch seine Her¬
stellung ist eine der wichtigsten Fragen der gcsundheitsge-
mäßen Volksernährung , der Küche und des Haushaltes gelöst
worden . 53/171

Trinken Sie 9f

Marburg’s „Schwedenköniq".
Ojmngiülcr.

in jener Preislage. Optische Anstalt O. Höhn
<J »h. C . Kriesjcr ), Langgasse 5 . 9787

f <4®

Bücklinge , Sprotten,
Flundern

täglich frcsch ciutrcffend
999s J C . Keiper^

Telefon 114. 52 Kirch » asse 62.

1
I
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Letzte lelegramme.
«kondon, 7. November. „Daily Telegraph " will von an-

tzeblich zuständiger Seite aus Shanghai erfahren haben, daß
der große Rath in Peking sämmtliche Vizekönige und Gouver¬
neure telegraphisch aufgefordert habe, Geldaufzubring.
en und Trupp en a nzuw erb en , da der Abbruch
-der diplomatischen Beziehungen mit Ruß-
land bevor st ehe.  Die chinesischen Beamten seien sehr
erfreut über diesen Beweis des Erwachens der Thatkrast in
Peking. „Daily Mail " glaubt die Meldung durch ein aus
Tientsin zugegangenes Telegramm b e st ä t i g e n zu können.
(Diese Meldung, welche vom offiziösen Wolff'schcn Bureau
weitergegeben wird, bestätigt die Nachrichten von der äußer¬
sten Zuspitzung der Lage in Ostasien. Eingeleitet wurde das
kritische Stadium durch die Wiederbesetzung von Akukden du:ch
die Russen. Mit Japan ist Rußland auf diplomatischem We¬
ge fertig geworden — ob es mit China gleich leichtes Spiel
jhat, ist mehr als fraglich. Kommt es zu kriegerischen Verwickel¬
ungen zwischen China und Rußland , so wird sich's auch bald
entscheiden, ob die Stimmen recht hatten , die von einem Zu¬
sammengehen Chinas und Japans für den Ernsffall wissen
wollten. Doppelt gespannt muß man jetzt sein, welche Er¬
gebnisse die Wiesbadener Entrevue gez itigt hat . Daß in
Wiesbaden und Wolfsgarten die ostasiatische Frage in erster
Linie zur Berathung stand, ist zweifellos. D. Red.)

Belgrad , 7. November. Um der anhaltenden Empör¬
ung unter dem Offizierkorps ein Ende zu machen, ließ die Re¬
gierung auf vertraulichem Wege die Mittheilung zugehen, daß
in Zukunft alles vermieden werden müsse, was halbwegs den
Schein erwecken könnte, daß die am Königsmord  bethei¬
ligten Offiziere irgendwie begünstigt würden.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü*
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstelt  sämmtlich io

Wiesbaden.

BeLmmtmirrLmri ^.
Sonntag , den 8 , November,

den !». November IÄ0S werden
heimer Jahrmarktes
Sonderzuge gefahren:
Sonderzug I. (Nur am 9. Nov.)

Wiesbaden ab 8 Uhr 00 M. Sin.
Eurvc an 8 „ 07
Curve av 8 „ 08
Kalte! an 8 „ lö
Kastel ab 8 „ 16
Hochheim an 8 „ 25

Sonderzug HI . (Nur am 9. Nov.)
Wiesbaden ab 9 Uhr40Min.Bin.
Curve
Curve
Kalte!
Kastei
Hochheim

an
ab
an
ab

9
9
9
9 .

an 10

47
48
55
57
06

Sonderzug V/'VI.
Am 8. u. 9. Nov.)

Wiesbaden ab 1 Uhr 50 Min. Nm.
Curve
Curve
Kaste!
Kastel
Hockibeimfochheimastel

an 1
ab 1
an 2
ab 2
an 2
ab 2
an 2

57
58
05
06
15
20
29

Sonderzug VII. (Nur am 9. Nov.)
Wiesbaden ab 3 Uhr 20 Min. Nm.
Curve
Curve
Kagel
Kastel
Hochheim

an 3
ab 3
an 3
ab 3
au 3

27
28
35
50
58

und Montag,
wegen des Hoch-

nachstehende Personen*

Sonderzug II . (Nur am 9. Nov.)
Hockhcim ab 9 Uhr 00 Min. Vm'
Kaste! an 9 „ 09 „
Kastel ab 9 „ l0 „
Curve an 9 „ 17 „
Cnrve ab 9 , 18 „
Wiesbaden an 9 „ 27 „
sonderzug IV. (Nur am 9. Nov.)
Hochheim ab I I Uhr 35 Min. Bin.
Kastel an II „ 46 „
Kastel ab 12 „ 20 „ Nm.
Curve an 12 „ 27 „
Curve ab 12 „ 28 „
Wiesbaden an 12 „ 37 „

Sonderzug VIII.
INur am 9. Nov.)

Hochheim ab. 4 Uhr 12 Min. Nm.
Kastel au 4 „ 21 „
Kastel ab 4 „ 30
Curve an 4 „ 37 „ „
Curve ab 4 „ 38 „
Wiesnaden an 4 . 47 „ „
Sonderzug X. (Nur am 9. Nov
Hochheim ab 6 Uhr 46 Mi». Nm.
Kastel an 6 „ 55 „
Kastel ab 6 „ 57 „
Curve an 7 05 ,
Curve ab 7 „ 06 „
Wiesbaden an 7 „ 15 „
Sonderzug XI. (Nur au, 9. Nov.)
Güterzug in. Personenbesördcrung.
Hochheim ab 5 Uhr 42 Mn . Nm.

FwrSheim Ab

Eddersheims

HattersheimA ^
Sinlingcn- (an 6
Zeilsheim (a - 6

Höchst an 6
Höchst ad 6
Frankfurta.M.

H. P . ab 6

53
54
59
00
08
09
14
15
20
25

Sonderzug IX. (Nur am 9. Nov.)
Wiesbaden ab 5 Uhr 09 Min. Nm.
Curve an 5 „ 16 „
Curve ab 5 „ 17 „ „
Kastel an 5 „ 25 „
Kostet ab 5 „ 35 „ „
Hochh-'m an 5 „ 44 „ „ H. P . ab 6 „ 43
940 Die Sonderzüge führen I .— IV . Klaffe.

Wiesbaden , im November 1903.
König !. Eisenbahn Betrie bs Inspektion I.

Residenz-TheKter.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

. „ „ Sonntag , den 8 . Novewbcr 1»« » .
Halbe Preise. Nachmittags3 '/, llhr. Halbe Preise

Zum 4. Male:

Geschäft ist Geschäft.
(Le» affaires sont les affaires.)

Schanslrelftn 3 Akten von Octave Mirbeau. Deutsch von Mar Schoenau

!

Besonderes Angebot:
»amen -Trikot , schwarz , 4 Knopf lang, k 25  Pf.
desgl ' Nt ilv , r «1t ., 2 Druckknöpfe , farbig , a 5 « Pf..
desgl. ILii , v « « d »i, schön« Muster, ä 35 Pf .,
IIerren -Bi*iiiim «r mit Leder , und 1 Druckknopf k 110 Pf .,
WG7 ' Etindr .' • Siandvci nlir in jeder Grösse von 15 Pf . an.

Sfep ie 1swestsa:
Halbwolle , alle Farben, Männergrössen Mk 1 .65,
Kammgarn , plattirt , zweireihig , Mk. 4 .50,
Jagdwesten in nur guten Fabrikaten prei -werth,
” Gilets (Weste ohne Arm) in schöner Auswahl.

ISorrrns -Unt , rjackcm , extra schwere Vicouia , Mk. 1 .—,
desgl. weiche Merino, melirte Farben , Mk. 1X0,
Herrcn -Ui . terkosen , extra schwere Viconia , M Mk. 120,
desgl prima Imitat ., innen Weissfutter Mk. 1 50,
Herren Trikot -Hemden , weiche Viconia-Qualität , Mk. 1.—,
Hamen -Unterjacken , ’patent -gestrickt , Wolle , Mk. —.85.

Wolle, plattirt , schwere Winter -Qualität , 25 Pf .,
Wolle , plattirt , schwarz, glatt gestrickt , 40 Pf ..
Weile , schwere Winterwaare , glatt gestrickt , 60 Pf .,
Wolle, geweht, englisch lang, Doppel Sohle, Ferse u. Spitze 75Pf.

Hcrrcn -ioc &eit — Kinder Strümpfe — Gamaschen.

Carl 131

j öchchGrnft 3.

: - •

Bringe mein seit Jahren in allen
Kreit en der Bevölkerung stets so be¬

liebtes

Möbel-
ünd Waarenhans

in empfehlende Erinnerung.
sowie

seine Möbelstücke in grOester Ausw
aal Abzahinn

dP. Wel
Friedrichatr 33

Ecke II.
tissse

163

vii

Elektrische Licht n. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferung slmmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte

9 kostenfrei. •

Frailtzois Lcchat
Frau Lechat

; *’
Lucieu Garraud, Chemiker

Krug, j Elektrotechniker
Marquis von Percellet
Vicomte de la Fontcnelle, Schloßverwalter
Ju !eS, Gärtner .
Ein Gärtnerburlche
Julie , Kammermädchen
Ein Diener. ,
Der Doktor.
Seine Frau.
Der Friedensrichter
Seine Frau
Der Steuereinnehmer
Seine F °mu
Ein Hauptmann i. P. .
0r * 6 » Handlung : Schloß Bauperdu bei Paris . - Zeit : Geoenwart

Kaffenöfsnung3 Uhr. — Anfang 3 '/. Uhr. - Ende 5-/. Uh"

Otto Kienscherf.
Clara Krause.
Margarethe Frey.
Paul Otto.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Hans Wilhelmy.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Friedr. Koppmann.
Maxi Dora.
Hermiiic Bachmann
Alfred JonaS.
Franz Dcgener.
Elfe Tenfcherl.
Robert Schnitze.
Wally Wagencr.
Arthur Rover s.
Eibylla Rieger.
Artbur Rhode.

W a 1h al 1 Iteat « p,
Sais on - Soia ii»S5 >=P0eo.5s*amr.as.

Das grösstd Swrs-tio, spPLvgraTO oer Saison.
Sonn tas » 2 gross - Vo aM .lmm ;joo : Nachm 4 Uhr kleine

Pie se. Abends 8 Öhr gwölmieire Preise
Jede Numin-r ist eretklsaig , «narantor 2 WulUttrakükmen.

Bens-tion iL  Pani Sand ©*® Sensationell,
mit eeinem Bar lest -Cir-eue r.uf der Bohne.
Looping the Aemi Circle . "1^

Fred Staig’s Motorrad ,e -intrappe vom Alhambratheater in London
Grösster und tollkühnster Kenusport -Akt der Gegenwart.

fcjT Tod cs fahrt im Lnffring.
Antonie Lindentha , Concettsängerin.

E , Nordini , der weltbekannte internationale lief künstler
genannt : „Das medicinische Riithsel“

floht lüollft, I Jilsa JliiHht,
der bekannte Wiener Humorist . | die lustige Scliwiegermutter.

The Original Morgan Family
in their novel aerobatic Act.

(Prolongirt .) Egon Hamiltons (Prolongirt ).
lebende Colossal-Gemillde. (Neue bilderserie ).

' Trotz dpr enormen Unkosten keine erhöhten Preise . —ffirfW
Vorzugskarten haben Gültigkeit.

Walhaila - IIauptrcstanrant:
Ab 11Va Uhr : F Uhsthoppcn - Üoncert.

Abends 8 Uhr :

Grosses Concert
der Reumann ’schen Solisten -Kapolle.

Vornehme künstlerische Musik. 9919

SchsWele.
0 „ „ „ Samstag , den 7 . November 1903
8. Vorstellung. 238. Vorstellung. Abonnement C.

Das Glöckchen des Eremiten.
Komische Oper in 3 Akten. Nach dem Französischen de« Lockroy und
Cormon. Deutsche Bearbeitung von G. Ernst. Musik von Anne Maillard

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dorncw.iß.

Th,baut, ein reicher Pächter . . . . Herr Henke.
Georgette, seine Frau . . . - - - -
B«la »y. Dragoner-Unteroffizier
Syloain , erster Knecht des Thibaut.
Rose Fnquet, eine arme Bäuerin .
Ein Prediger .
Ein Drag 'ner-J,eutenant
Ein Dragoner
Ein Bauernmädchen

Dragoner

. Frl . Robinson.

. Herr Winkel.

. Herr Klarmüller.
> Frl. Triebe!.
. Ferr Stublseld.
< H rr Andrlano.
. Herr Berg.
. Frl . Hutter.

. Bauern und Bäuerinnen.
Scene : Ein französisches Gebirgsdorf, nicht weit von der Savoyischen

&veJ ê- Handlung : 1704, gegen Ende des Cevennen-Krieges.
Lne Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. Akte findet eine Panse von 12 Minuten statt,
.lnfang , Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende gegen9*/a Uhr.

„ _ „ „ Sonntag , bei « 8 . November 1903.
9. Vorstellung. 239. Vorstellung. Abonnement A.

T a r»n h ä 11 s e r
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.



Kaffee '.
garantirt reinschmeckend, per Psd. vonM. -
alle anderen Colonialtvaare « billigst bei

Telefon 8138. Seerobenstraste IS . EckêDru^enstr.

^cdee ^ - stKützen
von 45 Pf. bis 1 Mk.
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ffellrilzstr.

Empfehle in grosser Auswahl zu billigsten Preisen*

Tischdecken
von 1 .25 bis 10 Mk.

Gardinen Holzgaierien
von 10 Pf. bis 1 Mk. von 60 Pf. bis 2 Mk.

Holz - Rosetten
von IS Pf. bis 35 Pf.

Ausstellung der neuesten Dasueu -Iüiite*
Anfertigung in eigenem Atelier

Unterjacken
von 50 Pf. bis 2 .50 Mk.

Piüsch - Hauhen
von 1.20 bis 3 Mk,

Woll . Handschuhe
von 25 Pf. bis 1 Mk.

Pelz - Muffe
von 1 Mk. bis 6 Mk.

NormaShemden
von 1 Mk. bis 4 Mk.

Tuch - Hauben
von 50 Pf . bis 2 Mk.

Batl -Handschuha
von 20 Pf. bis 2 Mk.

Woll . Tücher
von 40 Pf. bis 4 Mk.

Woll . Damen - Westen
von 1 .50 bis 3 Mk.

Pelz - Garnituren
für Kinder

von 1 Mk. bia 5 Mk.

Unterhosen
von 75 Pf . bis 3 Mk.

Unteranzüge
von 60 Pf . bis 1.50 Mk.

Damen >Corsets
von 60 Pf . bis 6 Mk.

T « Her Mützen
von 35 Pt . bis 2 Mk.

Krimmer - Hand schuhe
von 1 Mk. bis 2 .50 Mk.

Kinder - Corsets
von 35 Pf . bis 1,50 Mk.

Pelz - Boa
von 1 Mk. bis 20 Mk.

Glace - Handschuhe
von S.25 bis 2 .50 Mk.

Pelz - Kiü ' ssn
1.40, 2 .50 Mk.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

®ro§ßTanzmusik,
wozu höslichst einladct Joh . Kraus.

4104

Stern-Kammer.
stehbler -llalle I . Hanges , gegenüber d. Rathskeller.
Ausschank vorzüglicher hiesiger u. Exportbier (6 Sorten ).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein
Grosse Auswa'M(20 Sorten) belegter Brödchen stets frisch.

Liqueure , Limonaden , Caf6.
Telefon 450,

7406 Inh. : Jean Lippert.

Zu den drei Königen,
Restauration Marktstraße 26.

Jede » Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab:Frsi Coiscort.
Ausschank von prima Weinen, Bier bell und dunkel. Export,

Apfelwein, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit. 8734
Um freundlichen Besuch bittet Koni ad Deinlein.

Restauration zur Kronenburg.
Sonuenbergerstrahe 83.

Den verebrl. Vereine « von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privataesellichasten halte ich mein Sälchen zur Abdaltung von
Festlichkeiten, (Hochzeitsfeier rc.) bestens empfohlen. Klavier steht zur
acfl. Benutzung zur Nersügung. Gieichzcitm mache ich aus meine zeben
Sonntag ab 4 Uiir stattfindenden CONCERTE oufmeriiam.
7851 Restaurateur Jean schupp , langjähriger Küche nchef.

- _ jEWWW

Restaurant
Zum großen Iriedrich.

Heute , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr:Freikonzert.
Es ladet freundlichst ein . 0810

Fr , Hebel , Schwalbacherstraße?.

Zwei neue
Dorfeider Billards

aufgestellt.
Spielpreis pro Stunde 40 Pfg.

Restauration zum Rosengärtchen
Vsnnuistrauc 42

87oa Louis Wiebecke.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab. findet

Große Tauzbelustrgung
|tlt , wozu Mündlichst cmlabct EL. Slvr. Srank.

Restaurant
FreischOtz“

Bes . Gff . Reichel,
Dotzhoimerstr . 51, ganz nahe am BiSmarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Wlas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Miltagstisch von « 0 Pfg . an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal 4714

Kirrstadt.
Saalbau „Zur  Rose ".

Honte und jede» Sonntag von4 Uhr aö: «r°tze

VanZ ' ll nsib,
prima Speisen n. Getränke » wozu ergebenst einladet

Ph . 8 ehiebe » w_

DGGG ^ oGGGGGGGGGGGGM

_Hof-Färberei Kramer,
| | Chem . Waschanstalt,
0 Kunst - Wascherei und Färberei,
d Langgasse31 , Wiesbaden,Tel . Iso .89 ttf
G Anerkannt tadellose Arbeit. M
G Frankfurt a. M. Mai.iz. Darmstadt etc^

GGGGGGGGGGGGGGGGGGG^

Bienen-Honig.
(qorantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „B cr'c i n r p i o mb c" versehen.
«lleiniae Berka « -stellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Q.uint , am Markt ; in Biebrich bet Hof- L-ndttor
C Machend imer»  Rbc instraße.

Konlenkasse
zur Gesenfeitigkeit.

Restaurant Lustig
Herderstrafie 24.

Heute und jeden Sonniag _ _CONCERT.
Eintritt frei.

Für Speisen und Getränke ist besten- gesorgt. ES ladet höfl. ein

91,„ » . Lustig , Kr-Mliltil.

Bei berannahend.r Bedarfszeit für Kahlen rc. bitten wir unsere
Mitglieder um rechtzeitige Bestellung iffreS Bedarfs . Wir he fern
nur aus besten Ze hen des RuHrgcb .et» - Stuck - und Nutz,
kohlen in verschiedenen Karngrogen. gewalcheu » melrrte und vett-
n. clirte Kohle « , belgis -tze Anthracit . BrauukohlcubriquetS
ow.e Anziiudeholz zu .. ..bedingt billigste « Preise « ?u62

Mitalirdcraufnahmen rederzeit. elbegebühr
ka  azr C>ebc weitere Aus unst ertheitl bereitwtlligä unser Kasstrer,
Herr ffaus *. Tchulgasse 5 . Der Bor ' and.
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»09 . Königlich Preußische Ktassenlotlerie.
5. Klasse . 1. Ziehungstag . 6. November 1903. Vormittag.
. Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

89 174 277 306 429 530 950 1055 553 648 (3000 ) 96 919 3013 80
322 400 63 64 72 706 903 3034 317 45000 ) 496 632 728 68 815 69
4044 50 133 622 80 932 64 5043 174 248 563 618 829 99 8103 31 246
417 604 705 30 7396 (30 00 ) 98 442 501 680 789 (1000) 855 76 8165
209 421 (1000) 554 605 (1000) 801 93 988 9016 210 55 460 508 9 621 24
711 21 84 909

10086 172 (500) 352 580 623 748 72 803 (1000) 79 918 11179 293
(1000) 304 70 595 651 (500) 58 12275 (500) 321 58 412 80 585 (500) 91 626
79 883 987 1324653 57 421 611 749 94 804 20 964 78 14081 174 382 709
853 15150 200 300 563 65 70 667 994 16143 79 355 425 637 960 90
(500) 17004 176 258 516 654 952 62 98 18409 503 10 (500) 50 79 (500)
680 96 951 19062 250 0 548 602 80 832 937

20028 138 644 68 (1000) 750 53 848 21072 182 (1000) 272 394
437 73 (500) 93 852 992 2 2778 928 2 3049 141 237 (3 0 00 ) 65 (1000)
325 58 520 770 841 975 2 4059 528 48 664 85 862 2 3079 (1000) 215
379 (500) 95 459 63 538 96 668 87 969 2 6085 290 846 59 74 27149
478 593 856 914 78 2 8092 139 259 71 79 322 414 556 633 746 826 87
29019 108 204 (30 0 0 ) 531 648 72 85 (1000) 781 842 47 78

30111 526 (500) 771 86 857 90 927 31163 254 64 486 618 742 74
850 952 32105 352 (500) 66 473 580 721 (3 0 00 ) 84 (500) 826 962
(1000) 33170 98 487 (1000) 594 661 742 61 72 (jOÜ) 827 59 925 3 4049
(1000) 93 391 450 527 727 74 961 82 3 5006 290 57 384 512 936 36068
(1000) 341 78 488 92 573 756 801 37067 (5000 ) 184 320 482 604 838
97 (500) 935 3 8299 330 49 (500) 811 83 924 50 39121 360 417 38
45 658 (3090 ) 812 (1000) S50 ( 00)

40125 (1000) 575 620 744 (K'00) 945 41023 (1000) 269 (1000) 310 24
(30 00 ) 432 67 81 528 663 (3 0 00 ) 958 4 2004 ( ' 000) 125 77 (500) 90
232 (30 00 ) 73 99 359 426 525 83 92 80« 98 4 3069 90 156 419 70
557 651 72 722 69 811 69 86 (1000) 985 4 4014 17 47 168 276 312 90
634 37 96 766 73 941 45021 197 261 386 415 41 58 ( 000 ) 569 689
945 46121 51 228 (500) 59 (500) 537 794 840 976 47129 63 (500) 83
469 544 54 604 64 (500) 802 4 8014 122 59 274 (1000) 301 (500) 49
(30 00 ) 59 608 37 47 94 710 20 4 9432 77 748 (30 00 ) 978

50092 (500) 155 271 363 442 667 768 (500) 834 82 935 74 51025
2' 8 303 620 753 927 520 »6 45 247 (500) 391 474 602 31 36 641 83
733 (1000) 858 5 3075 (3 0 00 ) 180 326 62 400 89 95 574 627 48 807
(3000 ) 54099 137 (1000) 92 462 502 70 (500) 739 890 802 12 46
55017 34 232 73 350 651 708 64 884 988 5 6058 103 5 45 287 340 608
895 5 7001 20 50 110 460 501 43 651 782 8 6 (500) 47 5 8093 11000)
226 54 428 46 54 (500) 505 668 740 843 5 9329 (500) 461 588 879 985
(1000 )

60003 (30 00 ) 194 97 368 87 (1000) 426 591 602 13 28 846 (500)
54 61012 70 (500) 163 220 77 329 89 470 (1 00) 513 65 609 60 831 96
907 (10000 ) 63084 247 77 733 64 929 6 3011 177 302 90 487 590 797
970 85 6 4065 140 51 256 7 1 383 641 61 808 (LOoO) 107 72 87 (3001)

.65052 269 859 981 85 6 6033 79 177 367 515 31 665 730 84 860 910
67280 417 (1000) 526 710 808 6 8026 (500) 109 (500) 74 327 619 757
860 (1000) 9 ! 69001 207 25 81 303 502 619 807

70389 524 697 778 (5<)0) 829 34 940 71186 94 213 99 313 498
(500) 548 646 729 72159 63 247 80 (500) 370 477 502 (3000 ) 639
742 43 914 73086 123 211 500 87 91 (500) 649 77 789 947 92 74157
(500) 79 336 84 433 560 79 (30 00 ) 83 625 793 873 »02 7 5053 67 (1000)
SO 153 309 10 38 426 606 (500) 702 8 2 927 76135 (1000) 427 643
(30 00 ) 80 890 77106 39 268 (500) 468 (500) 695 718 886 78208 14
59 622 79062 215 311 96

80003 39 163 86 468 892 985 81066 88 198 234 349 425 68 82169
459 734 35 833 54 919 47 62 (3000 ) 83394 409 (34 00 ) 510 18
40  98 715 (500) 67 80 96 871 95 924 64 84107 236 628 (500) 858
85098 (1000) 183 319 402 (500) 20 71 506 627 (500) 827 66 86077 127
321 450 99 561 601 65 872 (1000) 87035 (500) 100 3 ' 91 327 (500) 400
(30 0 0) 876 966 8 8011 29 303 441 86 524 45 72 (8000 ) 802 936 (500)
73 97 89120 1000l 246 78 485 573 75 724 889 96 919

99113 21 75 (1000) 282 368 448 57 598 626 91081 137 720 913 25 27
74 92107 292 329 75 459 506 26 95 691 788 820 93004 38 292 415
568 95 614 774 934 40 9 4008 28 76 139 2- 6 366 (30 0 0 ) 595 670 83 718
95047 96 219 74 400 (500) 9 6032 318 56 525 47 63 68 80 81 617 815
368 74 9 7066 164 261 98 382 422 94 520 (500) 628 95 (500) 858 (500)
98040 168 416 65 (10001 516 812 903 4 99111 878

100105 19 (30 0 0) 86 210 85 347 50 5» 420 507 671 804 (30 0 0)
8 14 61 974 101222 346 82 437 543 56 102303 45 997 103176 (3 0 0 0)
38 333 95 844 949 89 104086 150 392 478 90 720 822 87 93 940 97
105046 96 140 81 290 96 (30 0 0 ) 416 855 106031 74 (500) 202 38 350
409 70 534 51 96 735 (30 00 ) 107013 110 236 362 69 555 56 67 855
937 10 8099 202 411 (500) 49 51 935 109103 (1000) 86 343 (1000) 501
31 71 650 720 (3 ( 00 ) 61 71 920

110146 79 83 (iuOO) 210 19 (500) 447 581 85 654 970 111016 159
237 329 87 92 407 516 759 818 48 994 112105 225 (3000 ) 77 345 719
60 939 113035 (1000) 76 165 76 347 419 72 85 542 (locO) 55 (2000)
761 97 860 994 114080 167 89 (500) 328 427 88 515 723 803 993 ll ., „43
236 582 801 942 48 83 116037 04 100 ( 00) 29 57 228 29 338 826 924
117010 102 7 (500) 267 474 549 90 (3000 ) 785 868 98 118010 62 311
454 554 59 774 953 76 119240 332 95 430 (500) 52 77 633 712 941

120206 (500) 341 418 705 981 121015 150 205 48343 51 52 413 605
819 964 122062 86 124 39 67 295 303 508 78 817 123097 255 275 (500)
758 80 897 918 124222 909 37 125043 83 307 (3 0 00 t 42 ((09) 410
41 (30 00 ) 562 94 679 89 700 886 126105 70 463 7l 653 84 744 836
(1090) 55 86 936 37 87 127018 418 506 68 001 14 55 756 908 128009
217 68 385 548 78 663 90 920 69 76 1* 9192 530 624 835

130129 91 426 36 97 566 (500) 805 131026 39 220 509 56 644 48 51
132174 244 432 88 92 96 582 8L 016 768 850 133128 (8000 ) 59 91
280 81 82 96 318 505 8 (500) C3 732 52 58 801 945 54 134 .33 365 750
93 841 986 135011 84 129 333 (500) 45 498 500 678 738 848 136123
26 74 (100C) 268 718 (500) 881 911 33 72 137014 43 48 (500) 276 323
400 573 746 82 840 84 138123 38 376 621 739 883 921 139158 231
322 419 534 662 (3000 * 891

140080 272 427 (3000 ) 538 818 74 141111 23 207 9 401 693
(500) 938 142121 82 276 371 (500) 516 (1000) 624 42 808 143 )06 7
(500) 50 471 511 (500) 649 725 (506) 58 857 (500) 86 976 96 144230
(1006) 365 (500) 425 66 696 758 926 (30 00 ) 145198 450 518 710 877
977 146181 233 594 610 63 69 700 73 94.8 147061 113 238 (1000) 58 304
520 774 148188 254 306 43 (500) 65 83 92 400 28 38 (1000) 509 600 40
(500) 780 864 945 149074 105 570 730 900

150139 82 375 502 80 844 151195 736 800 (30 00 ) 6 152004
172 230 95 325 782 858 70 153087 (1000) 137 231 430 40 69 (30 0 0)
648 720 817 (500) 154025 178 412 563 625 (500) 82 (500) 95 730
87 155124 243 551 656 764 812 156117 526 611 25 41 94 777 832
(500) 157000 23 247 345 82 475 524 27 (500) 681 742 884 87 158066
269 566 91 964 159126 455 89 688 778 889

160228 48 82 334 (500) 434 57 644 739 828 991 161000 33 693
719 67 98 868 162160 75 359 67 409 43 45 659 806 92 163108 202
91 790 164120 219 59 346 426 690 987 93 165171 (30 0 ., ) 3' 9 516
19 54 (500) 78 94 639 (1000) 822 (500) 37 980 166062 (POOO »1
209 56 74 302 506 (3000 ) 729 838 167016 371 406 34 38 77 501
619 58 716 59 95 910 (500) 63 168074 143 66 232 603 (1000) 40 89
(500) 726 935 78 169324 48 55 541 014 820 7o 9jO 79

170087 131 (500) 66 245 48 312 408 545 652 980 171244 (1000)
304 85 460 568 646 728 (500) 39 81 984 (500) 172022 69 89 170 302
25 (500) 40 474 600 41 76 (500) 728 73 173014 136 266 485 640 49
708 19 46 800 905 84 (500) 174084 393 541 639 811 79 908 8J 175043
240 364 832 979 176017 (3 0 00 ) 19 116 ."34 428 (500) 85 (1000) 504 52

940 (3900 ) 77 178 .24
3 54 (3900)
87 521 74 85 673 76 817
07 17 53 (3 900 ) 88 .833
755 864 184146 135 383

614 790 177020 25 240 81 501 11 26 627 83
393 438 79 (500) 806 76 179044 53 144 741

180142 500 881 996 (1000) 181199 309 71
908 87 (600) 182043 54 133 74 92 206 9 60
82 83 95 905 64 88 183043 93 169 314 609
6i2 654 711 12 48 58 919 34 66 183074 126 304 30 94 433 507 26
691 702 312 186034 197 207 420 48 64 67 74 686 817 967 87 187133
276 96 366 70 402 29 583 617 807 73 920 60 188027 91 172 230 40
(500) 45 306 10 4c0 29 (1000) 807 93 916 189146 261 77 84 471 564
86 610 775 921 69 (10. )

190056 205 344 (500) CR 98 (500) 403 (150 00 ) 865 191088 93
101 204 (500) 410 22 624 756 i ' 7 l 'K̂ OU 240 68 81 371 710 828 30
193223 39 335 532 33 40 623 89 992 » ' r -00) 195008 34 55 151
251 (30 00 ) 58 555 652 777 854 954 19612 »: 3S5 39 46 515 27 784
(30 00 ) 898 197039 47 174 232 418 (10 >0) 680 837 ( 00 ) 78 901
198095 110 482 506 90 627 852 95 913 199019 109 362 (6Uu, i«3 617
60 899 990

200176 267 84 354 517 894 201016 (500) 43 203 306 502 7 978
20 2033 145 60 (30 00 ) 277 312 684 (500) 734 2 03 i78 (500) 79 95 265
356 419 89 576 96 708 11 60 880 (500) 917 39 204034 61 176 81 (1000)
325 (30 00 ) 402 555 84 702 (1CKH) 19 821 53 97 956 2 0 5282 459 64
83 (30 00 ) 743 947 56 67 20Gu20 250 350 77 546 (500) 58 641 769
813 31 943 76 91 20 7019 32 47 94 151 87 241 53 328 78 679 85 715
937 72 2 0 8075 422 54 (1000) 621 50 61 938 2 0 9055 66 138 58 409 58
650 (30 00 ) 801 5 31 92 911 49 87

210122 3»7 524 91 767 82 (500) 211038 49 188 94 271 402 502(500)
29 959 212183 (30 00 ) 249 493 642 968 21 3143 (500) 82 214 315(1000)
408 (1000) 532 617 (1000) 64 710 934 39 214059 122 230 317 29 421 525
(500) 729 974 215052 292 (500) 301 19 78 665 809 99 929 216124 31
(500) 387 478 88 (500) 548 56 698 740 71 824 64 974 217003 94 349 405
69 509 50 64 85 648 702 875 218122 212 76 434(500) 590 657 67 769 80
(10001 874 957 219036 177 622 51 702 3 32 944 (500)

22 0033 185 (500) 338 49 574 669 755 59 (30 00 ) 901 77 (500)
221 ' 1000) 117 2 4 68 630 (500) 768 841 1500) 9 4 23 38 45 2 22 :39
61 (3 ( 00 ) 512 718 62 800 22 930 40 2 2 3072 588 91 631 35 711 76
(5tO) 984

»09 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
S. Klasse . I . Ziehungstag , 6. November 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z .) (Nachdruck verboten.)

24 34 151 615 52 729 827 62 975 81 83 1124 265 413 23 52 62 523
25 713 839 89 915 2026 276 265 78 554 640 54 77 94 99 711 47 3274
417 44 56 623 721 959 91 4021 306 525 40 46 534 51 72 99 (10001'64
(500) 5092 212 326 527 964 (30 00 ) 6072 (1000) 117 202 (30 00 ) 43
655 7090 104 16 605 40 (500) 665 822 61 97 935 8161 276 32o 80 414
(1000) 504 649 864 9213 300 17 81 404 7 22 33 537 43 (500) 66S 701 807 38

10027 67 240 (500) 386 89 (3000 ) 429 626 822 34 48 11042 98 127
38 59 260 479 543 654 60 786 830 43 (3000 ) 120H 185 354 436 54 566
92 755 847 956 68 13240 51 (3000 ) -108 57 504 667 792 901(1000 ) 14417
22 733 808 56 957 59 15183 (500) 325 (500) 465 6 8 774 16 ;)12 (3 .(00)
123 (500) 547 603 57 781 907 17108 241 73 382 477 90 563 693 847 18180
96 535 701 818 938 19011 494 (500) 698 (1000) 740 834 85 90» 37

20111 27 56 424 525 83 91 606 7 875 (500) 21005 102 201 331 600
89 (500) 906 2 2082 129 82 252 350 53 75 720 52 804 58 60 9oO 70
23209 83 86 (3000 ) 411 4» 566 88 633 750 57 956 24107 6'> 86 (i.0 0
294 380 680 703 2505 62 147 324 ( 00) 29 71 514 649 63 (- 000 ) 7. 7
93 856 67 26063 158 236 45 6 6 88 7l3 27208 380 46 52 437 509 50
614 778 £Q7 2 8004 6 25 90 156 239 42 (500) 307 99 403 542 712
836 (500) 29679

30176 423 51 887 31 21 124 92 (30 00 ) 221 (1000) 27 71 89 579 643
73 751 93 852 90 3 2049 115 _j ' -3 » ((>») 57 558 68 805 96') 33 29
844 80 608 886 (500) 34192 244 81 «00 ) 872 964 (1000) 35013
71 106 (1000) 254 (500) 659 769 (500) 3624 . 35 941 76 (500) 3700o
91 253 464 853 910 3 8009 25 111 43 85 (1000) 2-u" (1000) 379 596 745
80 878 929 53 3 9024 137 7« 285 378 45' 60 703 808 86

40198 (3000 ) 242 6,5 56 57 (30 00 ) 41031 66 175 439 o04 88
836 948 72 4 2084 112 67 (1000) 735 904 (500) 43043 164 340 55 -9
413 677 946 68 44028 (500) 84 184 258 95 347 547 56 709(1000) 53 68
(5 0) 836 (1000) 4505 ' 109 19 (30 00 ) 416 55' 662 713 986 4 6062 285
496 560 625 85 (500 720 803 47216 71 (" 0 00 ) 344 434 602 57 68
97 704 42 47 (1000, 9- 382 (500) 481132 69 211 324 511 (1000) 983
19 90 93 207 77 93 328 407 509 623 30 746 953 . „„„

50497 26 75 624 794 «52 (500) 984 (500) 51033 99 (5001‘31 329
(500) 43 55 (500) 427 47 5’4 55 ' 7 739 67 5 2004 93 213 (30 0 0)
88 331 40 729 (500) 53084 259 69 (1000, 75 318 30 76 427 52 99 532
618 884 67 (500) 91» 54005 91 117 (500) 257 60 (3 0 0 0 t 406 560 6 0
80 94 (1000) 900 5 5077 171 86 21 ' 447 554 869 p 6148 305 (500) 438
58 (100«) 526 896 902 57084 (.500) 390 619 767 58 l 16 263 83 to
(lOüOl 5b9 606 743 69 924 (500) 59096 520 (30 0 « ) 70 633903 27 (30 00

60094 162 295 .304 34 (500) 45 71 437 591 730 (1000) 887 (500)
61232 (500) 73 497 596 693 750 68 6 2201 (1000) 98 460 578 838 46
63067 305 39 49 403 40 518 604 70 873 64058 157 61 223 30 43 409
85 (1000) 615 748 884 (3 0 0 0 ) 65077 94 314 403 51 65 (500) 541 658
717 34 808 6 6076 324 58 583 724 6 7065 124 68 321 537 (500) 762
68119 (1000) 86 448 825 993 6 9081 101 68 210 (500) 17 346 566 623
810 916 44

70009 (30 00 ) 454 592 729 33 63 71031 73 227 49 510 54 7 2043
(500) 84 107 75 360 476 523 (5(10) 97 (500) 858 992 73056 259 513 96
651 85 740 828 79 88 (30 0 0 ) 963 66 7 4034 91 163 300 63 448 69
79 642 86 761 (500) 835 75162 74 (1000) 282 342 466 88 527 71 87 92
690 757 889 901 90 7 6027 239 401 657 779 817 (1000) 961 77102 228
(1000) 71 337 83 87 431 82 542 619 775 809 914 35 44 7S119 20,7 360
(500) 76 552 (1009) 95 647 732 39 807 80 971 79070 155 332 567 80
(500) 97 672 (3 799

80047 (500) 129 90 (500) 200 26 323 84 422 34 83 696 827 929
81027 106 27 71 313 65 588 968 8 2037 54 141 236 78 339 413 26 39
631 50 701 78 917 8 3342 589 90 828 914 51 99 8 4025 294 (1000)
609 44 757 886 904 30 85142 277 (30 00 ) 86 95 301 550 624 46 64
(500) 723 818(30 00 ) 35 82 937 8 6010 86 89 181 85 235 360 92 628 62
706 (500) 33 34 (500) 924 32 87 !79 (500) 225 32 81 492 657 '1000' 710
48 87 839 908 88103 77 205 16 85 557 92 602 817 53 85 90 8 9024
69 89 91 103 59 294 490 (30 0 9) 737 61 68 937,(1000)

90013 117 44 286 403 (1000) 931 91004 24 56 170 248 56 338
494 595 643 60 709 983 92236 51 430 (500) 54 582 678 717 53 (500)
849 946 9 3083 230 91 411 636 53 57 780 849 (500) 69 981 94331 542
896 9 5355 71 81 (500) 68 ! 741 59 92 9 6047 160 242 61 (500) 793 982
97167 499 595 732 60 (1000) 948 (500) 98063 185 479 716 67 89 909
74 83 9 9030 80 81 116 480 629 30 95 903 63 (1000)

100029 239 69 302 4 (3000 ) 551 603 (500) 17 783 903 57 (500)
97 101133 274 325 69 (300 0 ) 86 448 607 (1001) 41 726 50 (500) 90
847 65 908 23 90 102129 (500) 90 225 440 673 791 849 59 103064
97 102 74 271 480 85 631 48 723 911 40 104028 479 588 923 105045
87 134 (500) 58 65 75 (3 0 0 0 ) 93 362 66 422 (500) 45*541 785 878106192
279 337 453 704 66 851 928 3(5 76 107245 48 57 81 89 492 503 (3000)
64 723 10 8035 79 83 261 396 588 (3 0 00 ) "43 52 742 109156 69 267
76 302 (1000) 25 44 413 598 908 35 (30 0 0)

1.10036 47 (10 0 00 ) 122 303 477 709 (ouO) 918 72 111065 209 325
80 429 (500) 622 33 49 112133 SS5 626 50 66 76 (500) 764 83 93 800 96
933 113102 (1000) 345 (1000) 464 75 706 864 83 114042 88 188 342
615 777 864 115054 135 (500) 211 20 74 413 (1000) 26 (500) 86 (1000) 547
74 650 711 990 116010 26 168 99 358 440 63 (500) 70 542 855 964
117161 (1000) 86 519 34 64 76 87 612 729 802 926 118033 433 (500)
740 (30 0 0 ) 901 82 119058 (lO('O) 116 33 79 235 355 (500) 421 764

120310 45 61 89 538 600 809 983 (30 00 ) 121060 115 208 (1000) 9
82 362 (500) 590 637 846 68 122267 348 71 443 549 643 757 820 »00
21 123050 (£ 0 00 ) 80 206 86 428 58 716 124146 (1000) 324 494 630
791 (1000) 823 34 92 125036 132 (30 0 0 ) 72 (1000) 79 90 (500) 343
46 466 571 625 76 748 70 126045 50 71 129 44 91 322 443 868 127093
186 93 362 494 628 822 966 128373 577 675 750 129291 450 93 94 562
749 856 985

130245 (500) 61 (500) 476 504 (30 00 ) 15 79 627 (1000) 717 843
(500) 56 94 903 56 87 (500) 96 131241 363 437 66 840 (500) 92 132155
78 80 219 (500) 47 95 ( .000) 379 84 463 534 35 70 628 851 133019
68 468 71 95 527 612 714 809 925 134094 290 310 59 (500)455 75 135008
36 72 (500) 161 330 (500) 36 86 600 910 35 136022 111 56 251 307
404 30 40 74 645 864 (1000) 137 02 46 100 47 253 436 583 651 85 702
937 (500) 138593 707 10 13 80 819 139013 26 184 374 494 622 56 711

140041 219 26 431 75 78 85 89 539 (3000 ) 610 48 (5000 ) 744
815 59 95 96 921 141274 494 031 45 712 65 82 937 (1000) 142102 22
252 388 533 681 (500) 759 90 867 956 143131 209 53 335 447 503 20
613 39 58 756 65 144510 790 145224 352 482 87 608 718 845 940 90
146267 79 390 408 69 87 768 840 (500) 147066 247 413 46 022 45 736
86 148175 96 (1000) 255 312 401 (500) 94 574 98 663 149167 69 440
718 (500) 39 56

150031 64 115 (30 0 0 ) 239 78 96 524 697 706 12 859 60 151058
203 (1000) 27 73 322 08 ,,5 670 74 725 (1000) 803 34 913 15200,4 158
435 522 657 790 (3 0 00 ) 888 153007 303 462 (500) 685 737 154198
382 (500) 477 502 15 65 721 81» 155323 24 (5001 440 42 692 (500)
848 »01 156397 412 58 659 95 (500) 953 95 97 157027 131 (500) 38
409 62 594 094 (500) 700 835 158017 64 184 291 399 424 96 688
754 159085 685 837 71 (500) 966 80

160475 500 40 82 602 723 69 98 850 161128 64 234 429 937 (500)
162190 385 508 970 163014 (500) 135 81 373 517 19 081 91 715 (1000)
31 42 859 98 905 15 48 65 164159 249 93 403 10 722 165009 (1000)
195 389 (1000) 563 (500) 647 713 20 81 166028 114 17 433 665 944
167071 77 166 (101)0) 339 524 600 937 59 168041 (1060) 78 136 55
70 318 46 441 70 779 834 97 940 169035 251 321 833

170064 215 342 491 (30 0 0 ) 540 734 171020 92 142 98 364 411
(500) 84 765 899 960 69 172038 66 107 (500) 376 550 691 808 14
173512 657 174729 (500) 37 917 82 175501 679 747 90 (3 0 0 0)
813 176122 (30 00 ) 276 (30 00 ) 374 416 97 643 57 788 7722. ,2
357 86 458 89 99 547 694 746 178085 227 572 615 97 725 (1000) 928
179001 55 145 65 97 227 34 (1000) 380 433 60 540 67 (500) 725 (1000)
97 874 (30 00 ) 920 84 '

180250 437 48 591 601 775 88 905 37 139 69 181078 627 47 (500) 93
706 948 74 182082 189 (30 0 0 ) 318 (500) 418 (31 00 ) 664 909 33
183021 103 (500) 55 264 357 527 867 184021 76 361 438 716 (500)
885 (1000) 967 63 185411 621 723 886 975 186217 60 349 481 (500)
84 636 717 55 80 923 26 40 187022 130 51 81 263 414 38 683 188457
856 (500) 975 (500) 189032 (500) 82 165 (500) 208 51 438 42

190118 396 480 600 3 796 825 987 191352 434 74 526 46 765 71
192103 20 29 52 92 444; 53 894 954 193210 327 85 89 478 587 681 86
98 759 847 194015 43 237 307 48 415 (500) 22 (500) 621 29 31 (500)
779 195070 206 44 468 608 77 752 810 938 (600) 196202 74 354 437
637 602 818 197088 184 316 427 (500) 61 57 509 620 730 839 »06
198015 92 152 232 327 419 24 632 64 74 712 (500) 843 76 87 199094
315 407 (3000 ) 530 92 038 41 48 92 995 98

200025 (1000) 186 467 518 68 866 201036 417 54 500 91 694 (1000)
760 824 935 74 98 2 02195 281 3«0 81 440 642 722 853 82 2 0 3048
131 (500) 243 78 636 44 02 60 770 801 12 28 937 204007 35 (500) 56
108 (1000) 227 368 98 419 46 587 780 814 966 2 0 5019 254 552 764
20 6019 (1000, 214 20 308 598 754 70 993 2 0 7011 396 753 824 45 71
983 (1000) 20 8093 147 (30 00 ) 95 477 552 812 75 81 (500) 20 9207
02 715 887 901

2 10098 (30 00 ) 168 81 295 (500) 317 61 (30 00 ) 71 421 57 93 520
620 900 59 69 211122 23 50 (500) 211 311 73 444 45 844 952 812182
298 386 609 754 73 936 213074 154 (500) 358 426 785 984 86 214111
86 228 89 310 83 441 58 614 758 2 15007 936 21 6 16 121 28 36 45 235
557 77 620 46 768 839 70 217010 133 80 253 393 613 804 903 77 80
2 18008 9 103 37 497 572 063 85 701 23 219005 77 110 28 219 323 24
861 911 71

220 >77 90 148 (1000) 358 83 (100", 85 640 70 940 221011 41 82 237
420 5, ., 83 636 712 900 (1000) 26 2 2272 " 372 92 96 444 (500) 745 77
879 (1000) 225105 331 503 739 47 821 29 (30 00)

Sonntag , den 15 . November 1903 , Abends 8 Uhr, im
Lokale der

Loge Plato
(Friedrichftraße 27 ) :

Jithtt-ZAjjnimkntal-Coürerl
der

Wiesbadener
Zither-, Nandglttlkn- 11. Guitarren-ZWe

Direktion: Otto Kilian.
unter gütiger Mitwirkung des Frl. L<uci Meyer (Sopran).

Karten-Vorverkauf in den Musikalienhandlungender Herren: E.
Schcllenverg, große Bnrgsirasie, Ernst, Saalgasse. Weidemann,

große Burgstraße , sowie Abends an der Kasse.
Eintrittskarten : I, nummerirter Platz2 Mk,, II. numw.erirter

Platz 1 Mk,, nichtnummeriricrPlatz 50 Pf. 84

KlNM-Amm JiiMtia'
Wiesbaden.

Sonntag , den 8 . November er.» von Nach¬
mittags 4 llhr an, im Vereinslokale „Gambrinus ",
Marktstraße 20, zur Feier des hohen Geburtsfestes
der Protektorin des Vereins Ihrer Kgl. Hoheit
Prinzessin Therese von Bayern

Fainilienfeier,
verbunden mit

Gchiigsmiriigkilu. faulligeu llutttlmlinttp.
Die Mitglieder, deren Familien, sowie Freunde und

Gönner des Vereins ladet ergebenst ein.
122 Der Vorstand.

Scharr'scheri I,Männer-Chor.
Zur Feier des S . Stiftungsfestes am Sonntag,

den 8 . Nov . er-, Abends 7V, Uhr, im großen Saale
des Kath . Vereinshauses , Dotzheimerstr. 24:

CONCERT& BALL,
wozu Mitglieder, sowie Freunde des Vereins rrgebenst ein¬
ladet 9855

Der Vorstand.

Eröffnung
meiner neuen Ausstellung

4 Friedrichstrasse 4.
Samstag und Sonntag Abend 6 - 8 Uhr

electrisch beleuchtet.

Lu W . Knrtz,
101 Hof -Photograph.

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.
Wilhelmstrasse 16 *•

An- u. Verkauf von Effekten
an in- nnd ausländischenBörsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung Ton Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.

Annahme von Spareinlagen ) welche je nach Kün-
digungsirist mit 2 —4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307



18. 3 >iTB» S*
/ 8. November 1903. Nr . 262. Wiesbadener General -Anzeiger.

sind es, die meiner Confeotion zu Grunde liegen:

1. Der elegante tadellose Sitz und chice Facons,
2. Die äusserst soliden Stoffe mit Ia . Verarbeitung,
3. Die konkurrenzlos billigen Preise.

Enor
gross ist mein» Auswahl in

Paletots, Lodenjoppen,
jtfnjugen etc.

fttr jede Figur genau passende Kleidungsstücke am Lager.

fönst 9leuser,
Ecke Kirchgasse und Faulbrunnenstrasse .

Telefon 3015.
157

lockes-lureige.
Verwandten, Freunden und bekannten dis traurige Mitteilung , dass

heute früh 7 Uhr unsere innigstgeliebte Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Fräulein Else Schlett
im Alter von 26 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen
ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die tief trauernden Hinterbliebenen:

Christoph Schlett , Küfer,
und Familie.

Wiesbaden , den 7. November 1903.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag, um 2 Uhr, vom Leichen¬
hanse aus nach dem neuen Friedhof statt . 170

Ueecdtgirngslnftitut
Gehr « üeueebauer 9

Telephon 411 , 8 Manritiusstratze 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge », sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Cf} Sarg - Magazin
Carl Rossbach,Weberg &ssa 56

Großer Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette Ausstattungen . Sänimtliche Lieferungen
zu billigen Preise». Gegründet 1878 . 50dl

Credit
an

Irdemm.

Anzahlung
von

Mark 10.-
an.

Anzahlung
von

Mark 5

Anzahlung

Mark 8 -

Meine
alten Kunden

erhalten
Waare«

Zi« Kkeiikil-Kcller".
Sonnenbergerstraste SS.

Hrau erei-Ans schank.
Morgen und jeden Sonntag:

Frei-Elmcert.
Zu zahlreichem Besuche ladet ganz ergebenst ein

117 _ I . V. : EmU Rücker.
Evangelischer Arbeiter-Verein.
Montag , den H . d MtS ., Abend » « '/, Uhr, findet in der

Turnhalle Hellmnndstrafie 25:

Luthers Geburtstugsferev
statt. Der Sog. Bund hat uns zu dieser Feier freundlichN eing' laden
und wir bitten unsere Mitglieder und Freunde zahlreich und̂ vünktlich
zu erscheinen. Der Vorstand.

NS. Unsere GesangS-Abtheilung wird die Feier durch mehrere Chöre
ver herrlichen_ _ _ 158

Deutsche Gesellschaft für MW Mur.
Abtheilnng Wiesbaden.

II Vorlesung.
Dienstag , den 10 . Novbr ., Abends 8 Uhr, im Wahlsaale

deS RathhauseS:
Bortrag über Friedr, Fröbe! und sein Werk im Lichte unserer modernen

Erziehungsbestrebungen, von Frau Martha Bach aus Frankfurt.
Aboniieinenlskartcnsind am Eingang vorzuzeigen. Für Nicht¬

abonnenten 7ä Pfg . Eintrittsgeld. _ 127
Nachvcrsamm unq im Promenaden-Hotel(in der Künstlerklause).

Ksrtchcl für den Wisterdedirs.
Brandenburger wieder frisch eingetroffen und bitte

umgehend um Bestellung.
Maguum bonnm , sowie Mäuschen in prima

Waare auf Lager.
Gelbe Eierkartoffeln treffen Montag mehrere

Waggon wieder ein.
Carl Kirchner,

Wellritzstratze 27, Ecke Hellmuudstratze.
Telephon 2 SS _160

ol,»e »SaalUau jiit.tour,
Anzahlung!

Anzahlung
1 für einzelne Stücke

von
Mark 8 .—

Anzahlung
für compl. Betten

von
Mark N» -

Anzahlung sür
Aussteuern von

iMk 100.— Mk. 5000.-
Mark

Hochheima. M.
Diene hiermit zur Kenntniß, daß während de» drei¬

tägigen

Hochheimer Marktes
in meinem sehr geräumigen Saalbau gutbesctzte

Tanz-Musik
stattfindet.

Gleichzeitig bringe meine Original -Hochheimer
Weine und vorzüglichen Speisen in empfehlende Erinnerung.

Hochachtend

Carl Üolb,
942_ vorm. L. A. Kessler.

Wänneryejang - f M
Derem •

Sonntag , den 8 . Nov ., Nachmittags:

Familien-Ausflug
nach Biebrich.

Saal „Zum Gambrinus ", (Mitg. L i. liVsder, Kaiserstr.)
Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder höfl ein

125 Der Vorstand.

Zahlung-

Lieferung discret!

MUm 'du  Äc a n:aaurtoiMJi

Ser Dank tot ireuöoitrc!

leitdrelle, Roßhaare, alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267

A . Nödelheimer,
MauerzaflelO.

String rrcllc und »illigpe Bezugs- '
quelleI 3n mehr all 150,1)00 SamUien

im Bedrauch«!

Gänsefedern,
Gcinfedaunenuub alle anderen Sorten
Vettfederu Neuheit u. beste Reinigung
garantiert ! Preiswerte Bettfedern per
Pfd. für 0,80; l Mark ; 1,40. Prima
Kalbdaune» i,60: 1,80. Polarfeder » :
halbweisr2, weih 2,50. Silberweiße
Vettfederu»; s,50; 4; 5. Echt chinesische
tyaujüauueu 2,50. Potardaunen 3 ; 4;
5 Mark. Jede beliebige Pfundzahl
zollfrei gegen Nachnahme! Zurück¬

nahme auf unsere Kosten!
. , - in Herford W 8Peclier&Co.

—.  in Westfalen. \
sfltr  Proben und Preislisten , auch
über bsttatotta und fertige Betten ,
kostenfrei. Angabe der Preislagen  für

Federnproben erwünscht!

IJtfiMDD,
Panter»-Möbkl-

Credit-Haus,
Bären str. 4,

l ., » . « . 3 . Et,
9877

mm

Die 12 Grenadiere » welch» die Ehre hatten bei Herrn
Itebelbadi , „Marmorsälchen ", Grabenflraße, »er»
pflegt zu werden, sprechen hiermit bei ihrem wohlgenährten
Scheide » den besten Wank aus. 119

Berlin,  6 . November 19o3.
Unteroffizier Kinder,

Alexander-Regiment, 1. Compagnie.

woopowrwewe » wf ** ** **32c 5a: Jat zu tu*  jk & jk rik »tod

KeuieSailiAu Metzei-uppe,
wozu sreundlichst cinladet 109

IKlilkolen Voll « ,
„Drei Hasen ' , Waidllraße 43

Heute , Sonntag , von Vormitt . 8 lthr ad,
wird das de, der Untersuchung minderwenbig besunocne Fleisch

eines Ochsen zu 55  Pfg , einer Kuh zu 40 Pfg . und
eines Schweines z» 50 Pfg.

dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Iimerzelchneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wicdcrverkäufer(Fleischhänoler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleilch nicht abgege en werden. 156

_ Städtische Schlei tbauS -Verwaltung
Heute wird ein junges Pferd

(8jährig) auSgehauen.
E . UOimirtn,

Neue Pferd ein ehg erei 168
und Speifehaus,

kleine Schwalbachirstrafie 8.
WarmesEssen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg.,
Hackbraten „ „ 80 „

Rumsteak „ „ 40 „
Heute Abend frische Leb «rwurst , per Psd. 30 Pfg.
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Bezugspreis:
SUiM«l4 H Dts- Brtnger'.ohn 10 Pfg durch bi* »oft ttioam

oierl-IMHrttchM!. 1.75 «xcl B-ft-llg°°d.
J « * -richoillt iägcich

- » in , » «i ft, », », -» .
« ^ .«eteiische Aettuug . Neueste Nachrichte«.

Wiesbadener Anzeige « :
Li « Ispaltig« Petitzeile oder deren Raum 10 Pfm, für aut»

wlirt» lö Pfa. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Rellam«! Petitzeile SOPfg., für oudwürrS 60 Pfg. Beilagen*

gebühr pro Taufend Mk. 8.60.
Telephon-Anschluß Nr. 190.

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

>vrer ^ reibeilaqen:
I > «t» hi«tt » »g, -z,l »Ii „ Aeierftunoen " . - « »» entllcĥ Der T«, »« lrti . —

Der Humorist »u» »i, iftuftrirten „ Leiter - 8ldtt «r ‘* Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
Ernil Bommert in Wteübade».

Rk. 262, PostzeitungslisteNr. 8167.

Zweite Ausgabe.

Konzeiiionsphichf und Bedürfnisnach*
weis.

■ Ueber dieses Thema schreibt die bereits erwähnte Bro-
schüre„Gastwirth und Wirthschaftsresormer" folgendes:

Wer über die Freuden und Leiden 'des Gastwirthestandes
zu schreiben unternimmt , der wird um die Erörterung zweier
zusammenhängender Fragen nicht herumkommen , welche auch
m dem Briefwechsel zwischen Bode und Degelow  eme

lziemlich eingehende Behandlung gesunden hüben . Das sind
die Konzessionshflicht und d«r Bedürfnißnachweis . Hier pla¬
tzen die beiden Gegner in unversöhnter und unversöhnlicher
Weise auseinander . Während Degelow  die Konzessions¬
pflicht in ihrer gegenwärtigen Form ziemlich unverändert be¬
stehen lassen, höchstens die zu ertheilenden Konzessionen auch
bei wachsender Bevölkerungsziffer nicht vermehren will , und
sogar bereit ist, den Gemeinden die Hälfte des — unseres Tr¬
achtens sehr problematischen — Konzessionswerthes zuzuwen-
den (also wieder eine neue Sondersteuer , gegen die sich Dege-
low in berechtigter Abwehr wendet und die er für die Veran-
lassung hält , daß die Gastwirthe Helfershelfer der Trunksucht
geworden seien) , will Bode  konsequenter Weise die gegen-
wärtige Konzessionirung gänzlich ausheben und sie entweder
nach schwedischem Muster auf 3—5 Jahre versteigern oder
nach amerikanischem Muster mit einer enorm hohen Lizenzge¬
bühr belegt wissen. Er dyückt seine Sympathie zu dem be-
rüchtigten Entwurf der Reichstagsgruppe Dr .' Esche ans/
welcher in den Kreisen der Gastwirthe ein berechtigtes Auf-
sehen hervorgerufen hat , weil er auf der Tendenz aufgebaut
ist, die gegenwärtig bestehenden Konzessionen auf den fünften
Theil ihres gegenwärtigen Bestandes zu verringern.

Er wäre zwar auch schon mit dem seltsamen Vorschläge
Degelows einverstanden , die Hälfte des Konzessionswerthes
als Abgabe an die Gemeinde festzusetzen, verhehlt sich aber
nicht die Schwierigkeit der Werthbemesfung . So sagt er in
dieser Beziehung mit einer gewissen Berechtigung:

„Es ^ giebt keinen offiziellen Konzessionswerth : dieser
Werth tritt erst zu Tage , wenn die Wirthschaft verkauft wird,
und auch dann nicht rein , da der Käufer ja auch das Renom-
mee des Lokals , die Kundschaft und die günstige Lage oft mit
bezahlt . Aber " — und hier kommt der Pferdefuß — „die
Gemeinde könnte allerdings bei dem Verkauf die Hälfte der
Summe beanspruchen , die über den früheren Preis bezahlt
wird ; ein solcher Vorschlag läßt sich erwägen , wenn es bei
den Privatkonzessionen bleibt : viel richtige ist es jedoch, man
schasst das Kaufen und Verkaufen von Gasthäusern ganz ab
und läßt sie ihren Herstellungspreis behalten : dabei fahren
die Wirthe (als Pächter oder Angestellte ) , die Gäste und die
Gemeinde am allerbesten ."

Sonntag, oe« 8. November 1SS3,

Da haben wir es klipp und klar ausgesprochen : Der Gast¬
wirth als selbständige Existenz soll überhaupt aus dem Er-
werbsleben ausgeschaltet werden , und an seine Stelle sollen
die kapitalistischen Großunternehmungen treten , die Bode an
andrer Stelle so harmlos , fast als die Schrulle eines Sonder¬
lings hinzustellen versucht.

Aber er hat noch einen anderen Grund für diese seine
Forderung , er sagt auf der folgeden Seite 24:

„Ich bin von der Mangelhaftigkeit der Menschen so sehr
durchdrungen , daß ich auf unserem Gebiete den Handel mit
solchen gefährlichen Sachen , wie Wein , Bier und Schnaps es
doch einmal sind, keinem Menschen anvertrauen möchte, ohne
zugleich seinen Egoismus dabei nach Möglichkeit aufzuheben.
Darum eben bin ich für das „Gothenburger System " . Es ist
mir Niemand gut genug , um Schnaps zu seinein Vortheil
verkaufen zu dürfen ."

In diesen Sätzen ist das denkbar größte Mißtrauen ge-
gen die Wirkung des wahrlich streng genug gehandhabten §
33 Absatz 1 der Gewerbeordnung enthalten . Der ungezogene
Gcfetzesparagraph bestimmt aber schon deutlich genug , daß die
tzrlaubniß versagt (und zurückgenpinmen ) werden kann

wenn gegen den Nachsuchenden Thatsachen vorliegen , welche
die Annahme rechtfertigen , daß er das Gewerbe zur Förder*
ung der Völlerei , des verbotenen Spiels , der Hehlerei oder
der Unsittlichkeit mißbrauchen werde.

Wäre Bodes Bedenken richtig , dann hätte entweder die
Behörde bei der Pflichtgemäßen Ueberwachung der Wisth-
schaftslokale ihre Schuldigkeit nicht gethan oder die Verwalt-
ungsgerichte hätten gegen die Gesetze geurtheilt . In den
Kreisen der Gastwirthe aber ist man gerade der entgegengesetz¬
ten Meinung , indem man , wohl nicht ganz unberecktigt,
glaubt , daß in dieser Beziehung hier und da des Guten
schon zu viel gethan sei.

Wenn dieses Bedenken richtig wäre , dann durften auch
die Aktien-Gesellschaften Bodes nicht mit dem Verkauf „so
gefährlicher Dinge wie Wein , Schnaps und Bier " betraut
werden , weil auch hier ein persönlicher Vortheil für 'den Ver-
käufer nicht ausgeschlossen sein würde , sei es auch nur durch
die Gewährung von Gehalt oder Umsatz-Prämien und der-
gleichen, ohne welche ein so verzweigter und vielseitiger Be-
trieb wie ihn die Reform -Gasthäuser darsb llen würden , auch
nicht auskommen könnten . Wurde doch auf dem Bremer An.
ti-Alkoholtage rund heraus das Bedenken ausgesprochen , daß
diese Reform wirthschasten nach dem Ideal Bodes direkt zum
Alkoholgenuß anreizen.

Aber noch einer anderen Erwägung wird man nicht aus
dem Wege gehen können : das sind die von Bode mit solcher
Emphase immer und immer wieder hervorgehobenen Ver¬
käufe konzessionirter Wirthschasten . Für diese Verkäufe giebt
es doch noch mehr Erklärungen als die Bodesche, daß nämlich
der Verkäufer nun nichts eiligeres zu thun habe, als den

Nachdruck vervolen.

„link Mate ."
Novellistische Skizze vom Niederrhein von Kurt Franz.
„Zink Mäte !"
Es dürste selbst für den Sprachforscher wicht so leicht sein,

nachzuweisen, wie dieser ^Dialektausdruck aus dem hochdeutschen
„Sankt Marti  n " überhaupt entstehen konnte.
Ich will mich damit auch gar nicht abgeben, sondern nur die Be¬
deutung konstatiren und gleichzeitig anfügen , daß dieses „Zink
Mäte " in manchen Ortschaften des Niederrheins , in Düsseldorf
in Neuß usw. ein beliebtes Kinderfest darstellt , für welches die
Eltern „Bockwißkooke", Buchweizenkuchen backen, der mit Obst¬
kraut bestrichen ganz vorzüglich mundet, und daß die Kinder selbst
Abends mit bunten Lampions durch die Straßen ziehen und ei-
gewärtige Lieder singen. Etwa:

O Zink Mätesch Bögelche.
Hat e roch Oegelche,
Hat e blau Stitzke,
Hoppsasa valderallala.

Oder
Zink Mäte , Zink Mäte
Del cs ne goode Monn.
Dä back jo Bockwißkooke
On brich e Stück dervan.

Nun denn. Der Adam Beyerlein , er ist unlängst Postdirek-
tor geworden, und seine Frau Marie , geborene Ludwigs, sie
halten diesen Martinstag auch ganz besonders in Ehren , obwohl
sie längst nicht mehr am Mederrhein wohnen. Und daß sie sich
dieses Tages stets erinnern ', das hat seinen Grund natürlich.
Aber davon wollte ich ja eigentlich erzählen.

Die Marie war ja auch mal ein junges liebes Mädel gewe¬
sen, hübsch, und zierlich mit seinen zwanOig Jahren . Und man¬

ches Auge schaute ihr nach, wenn sie mit der oder jener Freun¬
din über die Promenade ging. Diese Promenadensparziergänge
hatten übrigens allmählich einen ganz bestimmten Zweck. Denn
eingangs der Anlagen sicht das Postgebände . Und in diesem wal¬
tete seit einigen Monaten ein neuer Schalterbeamter . Ein schmu¬
cker Kerl, der die Mädchen förmlich rebellisch machte, so daß
niemals so viele postlagernde Briefe von jungen Damen abgeholt
wurden, wie damals , als er die Stelle verwaltete . Eine aber ge¬
fiel ihm über die Maßen aus der Reihe seiner stillen Verehrer¬
innen. Und das war eben Fräulein Marie Ludwigs, deren El¬
lern angesehene Leute waren und in dem, Geruch standdn, zu
den „stillen Reichen" zu gehören , also zu denen, welche zwar Geld
genug besitzen, aber nicht viel Aufhebens davon machens

Wie es- nun so kam: wer weiß es ? Es mag genügen, wenn
ich sage, daß Gott Amor zwischen dem jungen Postbeamten und
dem Mädchen seine Fäden . recht geschickt spann undj daß der
Verkehr zwischen ihnen' bald » icht mehr nur auf Blicke und frcund-
liches Lächeln beschränkt blieb, sondern daß sich die beiden auch
schon trafen und sich allerlei süße Dinge erzählten, die ein Drit-
ter gar nicht zu wissen braucht . Sonst würde ich selbstredend
einiges auS diesen Gesprächen verrathen.

Somit wäre ja alles gut gewesen. Herr Adam Beycrlein , so
hieß der Postbeamte , liebte Marie und diese ihn. Und auch darin
waren sie einig, nicht von einander zu lassen, mochte da kommen,
was wolle. Das aber war gerade der böse Punst , der über¬
wunden werden mußte . Tenn der alte Ludwigs hatte schon seine
Heirachspläne . Und da er ein Starrkopf war und! in seinem
Hause nur sein Wille galt — seine Frau hatte überhaupt nichts
zn sagen — so war es völlig aussichtslos , ihm den zwar guten
und tüchtigen, aber vollständig mittellosen Adam als zukünf¬
tigen Schwiegersohn zu präsentiren . Hinzu kam, daß er die Post-
beamten, insbesondere nicht leiden konnte. Er war nämlich ein¬
mal am Postschalter mit einem der Herren in einenDisput gera-
then, hatte sich Hinreißen lassen, ihn eirzen „dummen Jungen !"
zu schelten und war dieserhalb wegen Beamtenbeleidignng mit
zwanzig Mark bestraft woäden. Und das trug er nun also allen
denen nach, welche unter dem Oberfehl Stephans — denn da¬
mals war dieser Herr noch am Rüder — standen.

Eine ehrliche offene Werbung Adams- war folglich ausge¬
schlossen. So warteten die beiden eben auf die günstige Gelegen-

Telegr .-Adresse: „ Generalanzeiger ". 18 . Jahrgang

Werth der ihm verliehenen Konzession zu Gelds zu machen.
Auch die Verkäufe von Wirthschasten bilden , um mit Bodes
Worten zu reden , einen Fluß mit hundert Bächen, auch die
Verkäufe von Wirthschasten können hundert Gründe haben.
Hier hat Jemand eine Wirthschaft gekauft, für welche er
nrcht der rechte Wirth ist, er kommt trotz aller Mühen nicht
vorwärts , sondern 'das Geschäft geht den Krebsgang , und er
muß daher verkaufen , um nicht das letzte bescheidene Restchen
seines Kapitals zu verlieren : da sind es Gesundheitsrücksich-
ten , welche ihn zwingen , ein vielleicht durch seine Intelligenz
und Tüchtigkeit rentabel gewordenes Geschäft zu verkaufen;
da ist die Frau , die Seele des Gastwirthsgeschästs , leidend
geworden oder gestorben . Die Fälle , in denen ein Gast¬
wirth sein Geschäft verkaufen will , weil ihm ein bedeutender
Verdienst geboten wird oder weil er genug erworben hat und
sich zur Ruhe zu setzen gedenkt , sind selbst in dem großen
Berlin an den fünf Fingern abzuzäblen . Daß ein solcher
sierkauf einen nennenswerthen Überschuß bringt , ist wabr-

lich selten genug , am wenigsten aber ist es die Regel , wie man
aus den Bodeschen Schriften direkt oder durch die Zeilen Je«
sen kann.

Was aber fängt der arme Gastwirth an , wenn das No»
de'sche Ideal erfüllt ist, die Zahl der Konzessionen einge¬
schränkt sind oder wenn gar jede Konzession nach 3—5 Jahren
erloschen ist und neu erworben oder versteigert werden muß.
Dann hört jedes redliche Streben im Gastwirthsgewerbe auf,
dann wird das Gasthaus erst recht das Obiekt wilder Speku-
lationen , weil dann jeder Inhaber einer Konzession ein In¬
teresse daran haben muß , in der kurzen Zeit , welche ihm zur
Ausbeutung seines Geschäfts bleibt , so viel wie irgend möglich
aus demselben herauszuwirthschaften . Das wäre der An«
fang vom Ende . Dann allerdings wäre es bester, Herr Dr.
Bode richtete nach Belieben Resormwirthschasten ein, die Gast¬
wirthe gäben ihre selbständige Existenz aus , und aus den
Millionen selbständiger Existenzen , dem Kern des deutschen
Mittelstandes , dem besten Damm gegen das Anwachsen des
Proletariats , werden selbst Proletarier . Dann wären die Ba¬
taillone des Arbeiterheeres um einige Regimenter verstärkt
und an der gegenwärtigen Gestaltung unserer Gesellschasts-
ordnung wiederum ein mächtiger Damm und bedeutende
Schutzwehr abgerissen . Das hieße den Teufel mit dem Beel,
zebub austreiben . Das wäre ein Verdienst , auf das Herr
Dr . Bode wahrlich kaum Veranlassung hätte , mit sonderlichem
Stolz zu blicken.

Bus der Umgegend.
* Dotzheim , 7 . November . Der Tünchermeister Karl

Heinrich Silbereisen  und seine Ehefrau Hen riette Wilhel¬
mine , geb. Lang , feiern heute das Fest der silbernen
Hochzeit . — Die sreiw . Feuerwehr  6ege §t morgen
Sonntag ihr Stiftungsfest  im Saalbau zum Löwen.

heit, um dem Vater zu gestehen, was los sei und dann vereint
den Sturm auf sein Herz zu unternehmen. Inzwischen trafen sie
sich heimlich. Manchmal in einer Konditorei. Oder auch schon
an der lleinen Hinterthür des Gartens , der hinter dem Hause
Ludwigs lag . -

Nun kam denn wieder Zink Mäte heran. Ein schöner
Novembertag wars . Und abends wogte ein wahres Lampion-
mcer durch die Straßen der Stadt und fast aus allen Häusern
wehte der Duft von gebackenen Kuchen den Ppssanten in die
Rase. Die Quintaner der Stadt hatten beschlossen, unterneh¬
mungslustig , wie solche junge Gymnasiasten nun einmal sind,
geschlossen St . Martin zu feiern. Sie alle wollten sich Lam»
pwns kaufen, welche Pechfackeln imitirten , in Reih und Mied
durch die Stadt ziehen und schließlich die „Fackeln" verbrennen,
wie sie das schon beim Schützenseste von den Artilleristen des
Festzuges gesehen hatten , die allerdings richtige Fackeln trugen.
Hans Ludwigs , der jüngste Sproß des- Hauses Ludwigs, hatte
den Vorschlag gemacht uiw auch von seinem Vater di« Erlaub*
niß erhalten , die Verbrennung in seinem Hofe vornehmen zu
dürfen . Allerdings sagte der Vater , er müsse mit dabei sein, denn
Kinder sollte man nicht unbeaufsichtigt mit Feuer spielen lassen.
Zur Vorsicht trug er auch noch einem in seinen Diensten stehen¬
den Arbeiter auf , dieses „Feuerwerk" zu leiten. Dann brauchte
er sich nur ins Fenster des Schlafzimmers zu legen, daS sich im
ersten Stock befand.

Und wie stolz zogen die jungen Herren durch den Ort , als
gehöre ihnen die ganze Welt . Und wie sangen sie alle die Mar»
ttnslieder und kreischten das „Hoppsasa" heraus. Am liebsten aber
sangen sie ein Liedchen, das ein alter Lehrer einst gedichtet hatte
der sich stets ein jugendliches Herz bewahrte. Nur sangen sie
dies nicht so gern , weil es von dem Lehrer stammte, sondern
weil die jungen Volksschullehrcr unlängst in der Zeitung gegen
das Singen gerade dieses Liedes Protest erhoben hatten , da die
Verse angeblich ihre Autorität untergrüben oder ihren Stand
herabsetzten. Ja , ja , die jungen Leute sind immer stürmischer
als die alten . Und so wußten die Ouiutaner , daß sie die Lehrer
einmal ärgern könnten , ohne daß die ihnen etwas anzuhaben
vermochten. Hei, schallte denn das Lied aus den frischen Keh¬
len:
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k Biebrich , 7. November . Die renovirte b^ w höher ge¬
baute Kleinkinderschule,  welche am nächsten Mon¬
tag , den 9. l . Mts ., Nachmittags 3 Uhr in feierlicher Weise
ihrer Bestimmung wieder übergeben wird , hat durch den Um¬
bau ein wesentlich vortheilhafteres Aussehen erhalten . Die
Innenräume weisen außer der Lehrerinnenwohnung , dm Ktt»
che und Badestube noch 3 Säle zum Unterricht auf . auch rst
Vorsorge getroffen , daß später die Wohnung zu einem weite,
ren Saale verwandt werden kann . In der äußeren Architek¬
tur ist das Gebäude in der einfachen Form deutscher Rüstats-
isance (Stockftonde , sandsteinartig mit weißen Putzflachen
markirt ) gehalten . An der vorderen und Rücken fronde iinö
einige Flachreliefs angebracht , welche Szenen aus der Kmder-
stübe versinnbildlichen . Die Kosten, welche etwa 18—20 UW
Mark betragen dürften , sind zum größten Therl durch
ungen warmherziger Wohlthäter aufgebracht worden . Me
sämmtlichen Arbeiten wurden von biesigen Handwerksmerstenr
ausgeführt . Bei Gelegenheit der Einweihung sollen die klei¬
nen Schulbesucher auf Kosten des Kleinkinderschulverems in
dr Anstalt beköstigt werden.

Zur bandfagswahlberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par»
tcWtt ohne Stellungnahme und ohne Verantwottlrchkeit der

Redaktion Aufnabme.j
* Wiesbaden , 7. November . Die Wählerversamm-

luna , welche der Vorstand des nationalliberalen Wahl¬
vereins  auf gestern Abend in den Theatersaal der Walhalla
einberufen hatte , erfreute sich eines sehr guten Besuckns. Den
Vorsitz führte Herr Rechtsanwalt S i e b e r t . Der Kandidat
der Partei , Herr Reichstagsabgeordneter Kommerzienrats)
Bartling,  legte sein Programm dar . Es sei nicht das
erste Mal , daß er vor den Wählern als Kandidat erscheine.
Abgesehen von den Reichstagswahlen habe er 1898 auch schon
für den Landtag kandidirt Er sei sich da wohl bewußt
gewesen, daß er nicht durchdringen könne. Es habe sich nur
darum gehandelt , Fühlung mit den Wählern zu gewinnen.
Ein Zweifel , daß die nationalliberale Partei ihr Ziel spater
erreichen werde, habe in ihm nie bestanden. Seine langjährtge
Ansässigkeit im Wahlkreise habe es ihm ermöglicht, die Ver¬
hältnisse desselben kennen zu lernen . Aus Grund dieser
Kenntniß könne er sagen, daß die naiionalliberale Partei
dieselben Ziele verfolge wie die frühere nassauiiche Fortschritts¬
partei . Doch das Programm der nativnalliberalen Partei
sei bekannt ! Redner will deshalb unter Zugrundelegung des-
stlben zu seinem persönlichen Programm übergehen . Die
letzten 50 Jahre , so führt er aus , haben große Umwälzungen
mit sich gebracht. Die Gesammtverhältnisse haben sich dadurch
wesentlich gebessert. Bor 50 Jahren war Preußen ein armer
Agrarstaat , heute ist es ein reicher Agrar - und Industriestaat.
Einzelne Stände wurden aber beeinträchtigt , in erster Linie
die Landwirtschaft . Höhere Zölle für sie seien berechtigt,
Würden jedoch allein nir viele Gegenden nicht genügen,
namentlich für die unserige . Vor allem müsse man da noch
aus bessere Verkehrswege bedacht sein. Redner wird deshalb
für den Bau der Kleinbahn Wehen Idstein eintreten . Ferner
wird er für Aufhebung der Verordnung über den Fleisch-
beschauzwang eintreten . Auch das Handwerk habe unter den
Umwälzungen gelitten . Redner begrüßt die Bestrebungen der
Handwerker , ihre Lage aus sich heraus zu bessern. Vor allem
gelte es , den Lehrlingen eine gute theoretischê und prakische
Ausbildung angedeihen zu lassen. Weiter müßten die Hand¬
werker sich den Verhältnissen anzupassen suchen und (ich der
Genossenschaftsbildung zuwenden . Die Lehrlinge dürften stch
nicht niehr nur ans dem Arbeiterstande rekrntiren , sondern

Kömmt dä Lehrer en die Scholl,
Setzt hä sich op sinne Stoll,
Nömmt de decke decke Knüppel en die Hank,
Schlät domöt övver de lange Strank *j
Leeve Lehrer , ech dann et nie mich. .
Donnet mie lebstes Tag **) net mieh.
Darom seng ech tralleralera!
Heut es Marlins Namenstag.

Na , einmal mußte auch der Umzug beendet werden. Aber er
wurde erst, nachdem alle Kerzen bis zur Neige ausgebrannt wa-
ren , beendet. Und dann zog die ganze Bande zu Ludwigs in den
Hof. Dort schichtete man die Lampions- auf einen Haufen —
und der hatte schon eine ganz respektable Größe — und dann
zündete einer ein Streichhölzchen an und im nächsten Augen¬
blicke zischte eine mächtige AaMme in das Dunkel der Nacht hin¬
ein und beleuchtete hell alles ringsum , den Hof, b« dort auf
gestellten Kisten, den Garten mit den schier kahlen Baumen und
noch etwas , ob dem der alte Ludwigs im ersten Augenblick fast
die Sprache verlor . Und was er sah, sahen nun nicht nur alle
Gymnasiasten, sondern auch die Leute aus den Nachbarhausern,
welche ebenfalls durch das Papierseuer an die Fenster gelockt
worden waren . , . .

Denn hinten am Gartenzaun , stand seme Marie , sein Kmo
und ließ sich von einem Postbeamten küssen. Einmal , zweimal,
dreimal , und sie wehrte sich garmcht. Und erst, Äs sie bemerk¬
ten daß der Feuerschein -auf sie fiel und daß sie von vielen beoo»
achtet wurden, da fuhren die beiden ganz erschrocken auseinan-
der und standen dann da in tödllicher Verlegenheit.

Himmel, hatte der alte Ludwigs an dem Abend geteufelt,
und gewettert. Er wäre ja vor der ganzen Stadt blamtrtt . So
etwas bliebe doch nicht geheim. Ob die Marie denn alle Scham
verloren hätte. Und da fand seine Frau den Much, chm zu sagen,
ob er sie früher nicht auch einmal heimlich geküßt hatte , m W 1
Wurf, der ihm nicht recht behagte. Und wenn die zweie sich nun
einmal gern hätten und der junge Mann «m ordLntlicher Men ich
wäre dann sollte er die beiden nur verloben. Und von einer Bla¬
mage' sei dann keine Rede mehr . Ein Brauchaar dürfe sich auch
schon einmal am Gartenzaun küssen. . .

Und der alte Ludwigs schien diesmal aus seine Frau gehört
zu haben. Denn einige Wochen später , zum Weihno/Me,te,
stand in der Zeitnwg die Anzeige, daß er seine Tochter Marie
dem Postsekretär Adam Beyerlein verlobe. , , ^ . .

So Und nun weih man . warum der wtzige Posidnektor
Adani Beyerlein und seine Frau Mane . geborene Ludwigs, den
Martinstag als Festtag betrachten, obwohl sie langst nicht mehr
<nn Niederrhein wohnen.

*> Ueber den Rücken. . st j Lj_ '2 '
**) Zeitlebens.

auch aus dem Mittel - und Beamtenstande . Den pulen
für die Lehrlinge müsse besondere Sorgialt zugeweiidei weiden.
Nur so und nicht durch andere zweiselhaite Maßregeln könne
dem Handwerk geholten werden . Die Großbetriebe seien zu
den Kosten für die Ausbildung der Lehrlinge heranzuziehen.
Am meisten hätten aber durch die Umwälzung gelitten die
kleineren und mittleren Beamten - deren Gehälter müßten
erhöht werden . Etwaigen Bestrebiingen gegen die ^ imultan-
ichrilen werde Redner mit aller Entschiedenheit entgegentreten.
Die Siege von 1870 , der große wirthschaftliche Aufschwung
seien unseren guten Schulen zu verdanken . Vervollkommnung
der Schulen , insbesondere der technischen und Fachschulen,
muffe die Parole sein. Dies sei schon nöthig wegen der aus-
sändischen Konkurrenz . Die nassauische Simiiltanschule habe
sich bewährt . Nirgends seien die konfessionellen Gegen,atze
so gering wie in ' Nassau . Redner will nicht nur für die
Bauern und Handwerke ? eintreten , sondern auch für die
Arbeiter . Bei der letzten Reichstagswahl hätten in der Stadt
Wiesbaden 6408 Arbeiter ihr Wahlrecht nicht ausgeübt.
Davon hätten 5242 für den Sozialdemokraten , 1166 nicht
für ihn gestimmt . „Sftr wissen das genau ", sagt Redner.
Dieses Zahlenverhältniß beweist, daß noch lange nicht alle
Arbeiter Sozialdemokraten seien. Es wäre noch ein ganz
anderes , hätte der Dresdener Parteitag vor der Reichstags¬
wahl stattgefuuden . Die Wege gegen die Gefahr der Sozial¬
demokraten müßten auf die Besserung der sozialen und wirth-
schaitlichen Stellung der Arbeiter abzielen . Der national¬
liberale Jugendverein sei in dieser Hinsicht schon mit Erfolg
thätig . Redner spricht unter dem lebhaften Beifall der Ver¬
sammlung den Wunsch aus , daß nun auch immer mehr Ar¬
beiter der nationalliberalen Partei bcitreten , damit diese mcht
ipehr nur die Partei der Unternehmer sei. Des Weiteren
verbreitet sich Redner über den Mittallandkanal und die
Bedenken dagegen, welch letztere er als hinfällig bezeichnet.
Er werde für den Bau des Kanals eintreten . Zum Schlüsse
verweist er auf die stolzen Höhen , auf denen die national-
liberale Partei einst gestanden und von denen sie durch die
Ungunst der Zeiten haben weichen müssen. Es gelte, diese
Höhen wteder zu gewinnen . Insbesondere müsse der national¬
liberale Jugendverein ans die Schanzen . Aber nicht nur
dieser, Jedermann müsse seine Schuldigkeit thun . Lang an¬
haltender Beifall folgte den mehr als einstündigen Ausfüh¬
rungen des Redners . Herr Rechtsanwalt Siebers  sprach
sodann über die Stellung der Nationalliöeralen zu den übrigen
Parteieien im Wahlkreise . Die Konservativen hätten sich bereit
erklärt , bei der Reichstagswahl für die Nationalliberale ein-
zutrelen , wogegen diese bet der Laedtagswahl für sie eintreten
sollten . Der Vorschlag sei aber nicht angenommen worden.
Es sei also nicht am Platze , ihm, Redner , den Ausspruch
vorzuhalten , „Treue um Treue " . Er habe diese Worte ge¬
sprochen bei der Landtagsersatzwahl vor 2 Jahren . Damals
fei seitens der Nationalliberaleu das Versprechen Vorgelegen
für die Konservativen einzutrelen und dieses Versprechen
habe man auch gehalten . Dieses Mal habe man den Kon¬
servativen Den Vorschlag gemacht, daß Vertrauensmänner
beider Parteien in einer gemeinsamen Konferenz berathen
sollen, ob wiederum ein gemeinsames Vorgehen möglich sei.

Die Konservativen hätten aber den Vorschlag außer acht
gelassen und die Nationalliberalen mit der Kandidatur
Schneider vor eine vollendete Thatsache gestellt . Schneider
stehe so weit rechts , daß seine Kandidatur unterstützen für die
Nationalliberalen soviel als Selbstmord bedeuten würde.
Redner wendet sich gegen das konservative Flugblatt und
weist den darin gegen die nationalliberale Partei erhobenen
Vorwurf der Illoyalität zurück. Ob die nattonalliberale Par-
tei das Recht habe , selbständig aufzutreten , darüber gebe die
letzte Reichstagswahl Auskunft . In der Stadt Wiesbaden
seien bei der Hauptwahl für den nationalliberalen Kandida¬
ten 3600 Stimmen abgegeben worden . Bei ihr eingeschriebe-
ne Wähler zähle die Partei 2646 . Mithin könnten unter den
£600 Stimmen höchstens 600 konservative stecken. Das Dop¬
pelmandat würde für Herrn Bartling allerdings eme Bürde
bedeuten , aber aus Ersuchen der Partei habe er fick bereit er¬
klärt , sie zu übernehmen . Um eine Verlegenheitskandidatur
handele es sich mit Herrn Bartling nicht . Sodann wendet
sich Redner gegen das Flugblatt der freisinnigen Volksparwi
und sagt dazu : „Deine Limonade ist matt , Luise ". Man las¬
se sich keinen Kandidaten aus Ostelbien verschreiben . Nach
emigen Bemerkungen über die Sozialdemokratie wendet sich
Redner zu der eigenen Partei . Ihren Aufschwung bekunde
der besetzte Saal . Bei der letzten Reichstagswahl sei ihre
Stimmenzahl bedeutend gewachsen, während di - des Freisinns
zurückgegangen sei. In Nassau seien für den Freisinn 82^2,
für die Nationalliberalen dagegen 36 296 Stimmen abgege¬
ben worden . Es bestehe die Hoffnung , dß der nattonallibera-
leKandidat mindestens in dieStichwahl kodmme, wenn er nicht
schon glatt im ersten Wahlgange siege. Das letztere ser zu er.
warten , wenn alle ihre Schuldigkeit thun . Komme aber
Herr Bartling in die Stichwahl, , so sei er so Mt ww gewählt,
denn die Konservativen hätten sich dann zu entscheiden, wer
stir sie das kleinere Nebel fei , Her/Bartling oder der Freisinn,
und der Freisinn habe sich zu fragen , wem, er den Vorzug
geben wolle , dem liberalen oder den konservativen Kandnaten.
Mit den Worten : Der Sieg muß unser sein" , schloß Redner
seine von lebhaftem Beifalle aufgenommenen Ausfuhrungen.
Herr Ho stach Dr . B e y e r verweist auf die extremen Parteien
und bringt ein begeistert aufgenommenes Hoch am Herrn
Barilina aus . Herr Dr . K ü n k l e r richtet an den Vorsitzen-
den die Anfrage , wie sich die nattonalliberale Partei zum Een-
trum stelle. Herr Rechtsanwalt S i e b e r t erwid -rt , er habe
das Centrnm aus dem Sviele gelassen, weil es ia keinen eiqe-

men Kandidaten aufgestsllt habe . Die Nattonalliberalen ftan-
den grundsätzlich auf anderem Standpunkt . Ab 'r die Parkst
schulde derp Csntrum Dank dafür , daß es bei der letzten R -ichs°
tagswachl so entschieden für den nationalliberalen Kandidaten
eingetreten sei und um so mehr schulde sie ihm d-esen Dank,
als es dies gewiß nur mit schwerem Herzen gethan habe.
Doch lei salkck, daß eine politische Partei alles nur durch
die religiöse Brille ansehe , wovon die Paritätsklagen des Een-
trums Zugniß ablegtcn . Man solle aber nicht,klagen über
das Centrum , sondern über die eigenen Leute hinterm Brer-

tische. Auch über die Regierung solle man nicht klagen, ,sie
würde froh sein , wenn dem Centrum eine starke nattonalttbe.
rale Partei g genüber zu stehen komme. Zu di sem Zweck sol¬
le man arbeiten , dann werde das Centrum das Oberwasser
verlieren . Hierauf schloß Redner die Vrrsammlung.

. * den 8. November.

* AnläßlichderBeisetzungdes  verstorbenen
Bischofs Tr Brück, welche Montag Vormittag 9 Uhr,  im
Mainzer Dom stattfindet , läßt die Rhederei Waldmann emen
E xt r a d a m p f er Montag früh 8.15 Uhr ab Btebrrch bis
zum Landeplatz Stadthalle laufen , , iT. _

* Königliche Schauspiele.  Im Anschluß , an
-hie Festspiele sind noch folgende O r d e n s au s z er ch-
nun gen verliehen worden : Dem stellvertretenden Inten-
danten von Mutzenbecher  der Stanislausorden II.
Klasse, den Herren Hofrath D o r n e w a ß, Professor S cyI a r
Oberinspektor Schick , Oberinspektor R a u p p der Lstams-
lausorden III . Klasse, den Inspektoren Rehnus  und
B a r t h die Medaille zum Stanislausorden.

* S p i e l p l a n der Kgl . Schauspiele . Sonntag . 8. No¬
vember , Abonnement A : „Tannhäuser " . Montag , 9. stwvem-
ber , Abonnement B : „Die Regimentstochter " . , Ballet.
Dienstag , 10. November , Abonnement C : Neu emstucnrt:

Wilhelm Tell " . Mittwoch , 11. November , Abonnement D:
"Zar und Zimmermann " . Donnerstag , 12. November : Abom
nement A : Erste Gastdarstellung des Kgl . Hoffchausptolers
Herrn Adalbert Matkowsky aus Berlin . Neu einttuIrt : „Tor-
guato Tasso " . Freitag , 13. Nov ., : Ab. B : -Der fliegende Hol-
länder " . Samstag , 14. November : Zweite Gastdarstellung
des Kgl . Hofschauspielers Herrn Adalbert Matkowsky aus
Berlin Neu einstudirt : „Uriel Akosta" . AbonnementC.
Sonntag , 15. November , Abonnement D . : „Undine"

* Residenztheater.  Heute und Morgen , Sonv-
tag Abend ist „Resemanns Rheinfahrt " , das neustt : Lilsffpiel
unseres Mitbürgers Iacoby . Wie in öln . so wird auch hier
die echt rheinische Frohlaune , die mit behaglichem Humor oav
Stück durchzieht , ansprechen und erwärmen . Am Sonnlag
Nachmittag wird „Geschäft ist Geschäft" gegeben Halbes
„Strom " , ein litterarisch bedeutungsvolles Werk, hat da » Re-
sidenztheater erworben.

* Spielplan desResidenztheaters.  Sonn.
tag , den 8. November . Nachmittags | 4 Uhr : „Geschäft ist Ge¬
schäft" Abends 7 Uhr : „Resemanns .Rheinfahrt ". Montag,
9. November : „Der blinde Passagier " . Dienstag 10 Nov :
„Resemanns Rheinfahrt " . Mittwoch . 11. Nov . : „Geschäft ist
Geschäft" . Donnerstag , 12. Nov . : „Der Hochtourist " . Frei¬
tag , 13. Nov . : „Resemanns Rheinfabrt " . Samstag , 14. Nov . :
„Der Sturmgeselle Sokrates " (Novität)

* K u r h a n s . Morgen , Sonntag , findet 8 Uhr Abends
als am Vorabend des Geburtstages des Königs Eduard rat
großen Saale des Kurhauses ein englisches Natto-
nal - Concert  statt . Ein besondere Eintrittsgeld wrrd
nicht erhoben — Der Solist des am nächsten Freitag im
Kurhaus stattfindenden III . Cvklus -Concertes ist der rasch zur
Berühmtheit gelangte Pianist MarkHambourg.

* Walhallatheater.  Heute . Sonntag , finden
wieder zwei große Vorswllunaen statt , Nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preisen und Abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen.
In beiden Vorstellungen wird das gesammte neu engagirte
Künstlerpersonal auftreten . Im Hauptrestaurant konz -rttrt
zum Frühschoppenkonzert und Abends die beliebte Neumann-
sche Solistenkavelle.

* Der Nationalliberale Iugendveretn
hält am Montag , den 9. November , Abends 8st Uhr , seine V.
ordentliche Vereinsversammlung im oberen Saale des Restau¬
rants „Friedrichshof " ab . Die Tag -sordmmg enthält solw»,.
de Punkte - Wahl von Barstandsmitaliedern , Besprechung über
die Landtagswahl und Bericht des Vorsitzenden über den De.
legirtentag in Hannover.

* Der Wiesbadener M än ner g esan  g v er-
e i n (E B .) veranstaltet , wie wir schon mittheilten , am Sonn-
tag , den 8. November , Nachmittags 4L Uhr , im großen Sgale
des Kasino sein 1. Konzeist in dieser Saison , unter Mttwrrk-
ung von Fräulein Elfte Playfair  aus Paris (Vrolme)
und Herrn Königl . Hofopernsängers Edg . Ob ersto eit er
von hier (Baß ) nüd unter Leitung d-s Veremsdirrgenten
Herrn Kgl . Kavellmeister Prof . Franz M a n n st a e d t . Das
Programm ist folgendes : 1 : Chor : a) Vere langnores von An.
tonio Lotti , b) Maiennacht von L. Seibert ; 2. Viosinvortrag
von Fräulein Elsie Playfair a) Adagio ans dem I . Konzert
von M . Bruch , b) Scherzo aus der Symphonie Esvagnole
von Lalo ?c) Perpetua mobile von Novacek ^3. Chor : Norman,
nonzug (mit Hörnerbegleitung ) von F . Möhring ; 4. Gesangs-
Vortrag von Herrn E . Oberstoetter : a) Nicht mehr zu dir gehen
von Brahms , b) Es muß ein wunderbares sein von Lißt . c)
In der Polenschenke von Oberstoetter ; 6. Chor a) Siegeszug
nach der Varusschlacht (Preischor des Frankfurter Kaiser-
Wettstreites ) von G . Meßner , b) Ruhe , schönstes Glück der
Erde (Selbstgewählter Chor f. d. Frankfurter Kaiser -Wett-
streit ) von F . Schubert ; 6. Viofinvortrag von Fräulein Elsie
Playfair : Zigeunertveisen von Sarasate ; 7 . Gesangsvortrag
von <oermV . Oberstoetter : a) Die beiden Grenadiere von
Schumann , b) „Was i bab " (Oberbayerisches Vo -kssted) ; 8.
Ebor : a) Vergangene Zeit von Tb . Koschat, bi Das Volksl ' -d
(Stnndenchor des Frankfurter Kaiser -Wettstreits ) von W.
Kienzl , c) Das allerliebste Mäuschen (Volkslied aus Quedlin.
bürg ) ' von S . E . Engelsberg.

' * Nerobergbahn.  Vom Dienstag , den 10. Novem¬
ber ab wird der Betrieb auf der Nerobergbahn bis auf Weite,
res eiugestellt.
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z. EinLogissch windlet treibt in Mainz sein Un¬

wesen. Derselbe miethet sich ein möblirtes Zimmer und ver¬
schwindet plötzlich unter Mitnahme werthvoller Gegenstände.
Derselbe wird wahrscheinlich auch in unserer Stadt sein Trei¬
ben ins Werk zu setzen versuchen. Es ist deshalb Vorsicht am
Platze. Der SckMindler ist 25—30 Jahre alt , ift 1,72—1,78
groß und spricht norddeutschenDialekt. Von Gestalt ist der
Schwindler schlank, besitzt ein blasses Aussehen, und dunkles
Haupt- und Barthaar . Auch seine Kleidung ist dunkel.

■ * Vortrag Reis ser.  Bftt Rücksicht auf das weit¬
gehende Interesse, welches das Thema „Heber die Geschlchts-
strankheiten der Unschuldigen" bietet, machen wir nochmals da¬
raus aufmerksam, Laß der Vortrag am Montag , den 9. ds,>
Abends 8' Uhr in der Turnhalle , Platterstraße 16 — bei freiem
Eintritt — stattfindet.

* Urania.  Eine große theatralisch-humoristische Volks¬
unterhaltung mit Tanz veranstaltet der Dilettantenverein
Urania heute Sonntag , von Nachmittag 4 Uhr ab in der
Männerturnhalle , Platterstraße 16. Diese Veranstaltungen
finden stets den größten Anklang, was der stete Andrang zu

jdenselben bewiesen hat. Auch diesmal ist wieder ein schönes
Programm ausgestellt. Aus demselben seien erwähnt die bei.
jden Schwänke in 1 Akt „Eine Ueberraschung mit Hindernis¬
sen" und „Der Togelhansel oder Wenn die Schwachen wieder
kommen".

* Cacilia.  Der Männergesangverein Cäcilra unter¬
nimmt heute, Sonntag , Nachmittags , einen Famistenausslng
nach Biebrich in den Saal „zum Gam'brinus ", Mitglied I.
Weber, Kaiserstraße.

* Einigkeit.  Der Stemm - und Ringklub Eimgk.it
begeht heute, Sonntag , den 8. November, von Nachmittags 4
Uhr ab, die Feier seines7. Stiftungsfestes im Saale zur „Ger¬
mania ", Platterstraße 100. Durch ein reichhaltiges Programm
ist für Unterhaltung bestens Sorge getragen, befand rs dürf¬
ten die athletischen und theatralischen Aufführungen sowie die
verschiedenen Couplets und Soloszenen viel Anerkennung
finden . Für Tanz ist außerdem durch eine gutbesetzte Kapelle
gesorgt. Somit dürften den Besuchern einige genußreiche und
vergnügte Stunden in Aussicht stehen.

* Das heutige Concert  des Gesang-Vereins
„Wiesbadener Männerklub " im Turnerheim , Hellmundstraft-
25, nimmt pünktlich um 8 Uhr seinen Anfang. Während der
Vorträge bleiben die E'ingangsthüren zum Saale verschlossen.

*NationalliberalerWahlaufruf.  In -cm
Anzeigentheil dieser Zeitung wird ein Aufruf für die Wa h l
des Herrn Reichstagsabgeordneten E. Bartling in den
Landtag  veröffentlicht, der die ansehnliche Zahl von gegen
9 0 0 Unterschriften  von Wählern aus allen Berufs,
und Gesellschaftskreisen der Stadt Wiesbaden trägt.

* Scharrcher Männerchor. Wir machen hiermit nochmals
auf das heute Sonntag, den 8. November im Saale des kath.
Vereinsbanfes, Dotzheimerllraße 24, stattfmdende Stiftungsfest
bestehend in Konzert und Ball , aufmerksam.

* Die Gesellschaft „ Wemüthlichkeit " veranstaltet
heute Nachmittag 4 Uhr (bei jeder Witterung) einen ihrer
so beliebten Ansflüge nach dem Saale „zum Burggrafen
Waldstraße, Mitglied PH. Hebel, daselbst große humoristische
Unterhaltung mit Tanz.

* Der Bayern -Verein „Bavaria " veranstaltet
Sonntag , den 8. November, von nachmittags 4 Uhr ab, in
seinem Vereinslokal „Gambrinns ", Markistraße 20, zur
Feier des Geburtstagsfelles der Protekiorin des Vereins,
Prinzessin Therese von Bayern , eine Familienfeier. Der
Verein hat durch seine früheren Veranstaltungen bewiesen,
daß er es versteht Feste zu feiern, und so dürfte auch die
diesmalige Feier in würdiger und erhebender Weise verlaufen.
Für Gesangsvorlräge, Ansprachen und sonstige Unterhalt¬
ungen ist gesorgt. Einige genußreiche Stunden stehen den
Besuchern bevor.

Letzte lelegramme.
Crefeld, 7. November. Wegen Unterschlagung bedeut n-

der städtischer Gelder wurde der Stadtrentmeister Scholz per.
haftet. Er stellte sich selbst dem Staatsanwalt.

Berlin , 7. November. Von den Sozialdemokraten wur¬
den für die Landtagswahlen  folgende Kandidaten auf¬
gestellt: Für den 1. Landtags -Wahlkreis Bohn, Pfannkuch und
Schubert, für den 2. Arons und Silberschmidt, für den 3. Be.
Hel und Ledebour,fjür den 4. Hermann und Singer.

Berlin , 7. November. Bei der gestrigen Stadtverordne-
ienwahl der 3. Abtheilung in Schöneberg siegten im ersten
Wahlgange 5 Kandidaten der bürgerlichen und 3 Kandidaten
von der sozialistischen Partei.

London, 7. November. Eine großeFeuersbrunst
fft gestern Abend in Glasgow ausgebrochen und nahm in km-
zer Zeit ungeheuren Umfang an . Mehrere Feuerwehrleute
sind in den Flammen umgekommen. Der Schaden wird aus
über eine Mi llion Pfund Sterling geschätzt._
Elektro-Rolationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
imstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Tb eil und Inserate: Carl Röstet : sämmtlich io

Wiesbaden.
'

it Aebe
und Sorgfalt musz die Hausfrau den
Kaffee lochen, wen» er gut schmecken
soll, und vor allem darf sie nicht ver¬
gessen, ihm eine Messerspitze voll

Lindes-Kaffee-Effenz
zuznsetzea. 52/171

Wiesbadener General-Anzeiger.

Schon in unserer Besprechung des gegenwärtigen Wal- j
jalla-Programms konnten wir den Lesern mittheilen, daß 1
sie Truppe Staigsmit  ihrem LoopingtheAndrral
1 1 r c t e den Clou des Programmes bedeutet und ihre At-
raktionen geradezu am Tollkühnheit grenzen. Heute kön-
ren wir auch im Bilde zeigen, in welch waghalsiger Weife die
stadler ihre Künste vorführen . Die runde Bahn, welch:- sich
mßerdem als eine schiefe Ebene darstellt, schwül etwa 3 Me¬
er hoch in der Lust, während die Nadler ein Wettrennen oa-
in veranstalten . Wie die Radler in diese Luftbahn htn in-
iommen? Darin liegt noch ein Stück Wagenruth. Tie Rad

Saucen
. . . und zwar wirkliche

Saucen I
Eine Sauce sollte den eigenen Fisch- und Gemüse¬

geschmack so recht erkennen lassen, oft ist es nicht so. Ent¬
weder ist sie geschmacklos und sadc oder zu stark gewürzt,
wodurch die Speise an Feingeschmack verliert. Sie wissen
nicht, wie köstlich Saucen sein können, bis Sie dieselben zu¬
bereitet haben mit

Mondamin
nach eigenen erprobten Rezepten.

Verlangen Sie diese als „^ ."-Buch sof. von Brown & Polson,
Berlin C 2 gratis und franco, und Sie kochen dann Saucen,
welche wirkliche  Saucen sind, wohlschmeckend und anregend.

Mondamin ist in Packelenä 60, 30, 15 Pfg. überall erhältlich.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Ĉrns yot  12Ko zerten untir iftitw rlcunii aeryorrag nfl Künstler

Freitag , den 13 November 1903 , Abends 71/* Uhr:

III. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Liistne »*,
Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.Solist:

Herr Mark Hamaourg (Klavier).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1 Symphonie in C-dur (mit der Schlüssige ) Mozart.
2. Konzert in B-moll für Klavier mit

Orchester . Tschaikowsky.
H<-rr Mark Hambourg.

3. Zum ersten Male: „Wallenstein’s Tod“, _
dritter Theil der Trilogie „Wallenstein“
(nach Schiller) . Vincent d Indy.

4. Klavier-Vorträge:
a) Nocturne, Es-dur ) , . Chopin.

Pabst.

Weber

b) Scherzo, Cis-moil )
c) Paraphrase über Tschaikowsky s

„Eugen-Onegin“ .
Herr Mark Hambourg.

Ouvertüre zu . Der Freischütz“ . .
Eintrittspreise:

nummerirter Platz : 5 Mk. ; II. nummerirter Platz 4 Mk.;
ilerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; - Gallerie links: 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

ilea und dar Gallerien geschlossen und nur ln den Zwischen-
isen der einzelnen Nummern geöffnet-

Städtische Kur-Verwaltung.

ler steigen in die Bahn , so lange dieselbe noch auf 8er Erve
steht. Sobald aber das Radrennen im Gang ist, hebt sich die
Bahn freischwebend in die Lust, bleibt einige Minuten oben
und senkt sich dann wieder, währen-d die drei Radler und- die
Radlerin in der Bahn einander nachjage::. Ist die Bahn wie-
der -auf dem Boden der Bühne angelangt, so wird das Rennen
auf einen Pfiff des Obmanns hin eingestellt. Auch die üb-
rigen Attraktionen der Timppe, so das Motorrennen, das
Fahren in der hohen Schule etc. sind außerordentlichsehens-
Werth.

Auszug ans dem Civilltands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 7 November 1903.

Geboren : Am3. Novbr, dem Schloffergehülfen Georg Jüng-
ing e. T. Katharina Jodanna. Am 3. Novbr dem Gärtnergehüifen

Otto Krügere, S . Willi Hermann. Am 1. Novbr. dem Kaufmann
Karl Krambe. S . Heinrich Wilhelm Karl. Am3. Novbr. de Stein-
lauerzehnlfenWl eim Herrchene. S . Albert Georg Friedrich. Am 4.
Novbr. d m Kau mann Johann B ühl e. S . Johannes Josef Karl.
Am4. Novbr. dem Bücke Meister An ust Boße. S . August Karl Am
3 Novbr dein Restaurateur Wi beim Koche. S . Georg Wilhelm Am
1. Novbr. dem Gä tner Henri Arende T. Meta. Am1. Novbr. dem
Schaftenfabrikant Joh. Wetchselietdere. T. Ella Henriette.

Aufgeboten : Winzer Ant n Kaltenbach, Wtwer 'n Kosthelm»
mit Theresia Braun das. Droschkenbesitzer Theodor Ewers hier, mit
Auguste Hüth zu Michelbach. Taglöhner Wilhelm Roßbach her,
mit derW twc Luise Ro bach hier. Straßenbahnschasstter Wilhelm
Hagemann zu W Isenbüttel, mit der Witwe Karoline Daunhauer
geborene Ltenmmn dai. -Eisendreher Wildelm Graf zu Holzheim»
mit Margareta Kröller hier. Bergmann Wilhelm Müller zu Nieder-
scheldergütte, mit Emilie Hof zu N.ederscheloen Fabrikarbeiter Heinrich
Rößlmg zu tz.msbach mit Sophie Gerner zu Weinheim.

Berebcli M : Koch Karl Lnmpp hier, mit Marie Schwenkert
hier. Uhrmacher Wilhelm Btöck zu Dresden, mit(Studie Baeppler hier.
Tünchergehülft Robert Krämer hier. m> Josefine Müller hier. Schlosser-
gehülfe Mariin Rnßinger hier, mit Amalie Spruck bier. Fuhrmann
Heinrich Schnatz hier, mit Katharina Maus hier. Postassistent Arthur
Becht zu Bterst.idt, mit Lina Kötb hier Tagtöhner Valentin Neuberger
hier, mit Anna Nuppert bier. Verwitweter Schreinergehülfe Christian
Herrchen, mit Hmne te Leimer hier. Buchhalter Ludwig Jungnickel
hier, mt Elisabeth Möous hier. Ziegler WilhelnVeermann zu Schier¬
sten, mit Sophie Puoth hier. StraßenbahnschaffnerOtto Pfennig
hier, mit Anna Höppner hier Stereotypeur Heinrich Gillmann hier,
mit Wsthctmine Smbenranchh er Kutscher Philipp Post hier, mit
Paula Ei'ert hier Perm Nwcker Taglöhmr Philipp Berschet hier, mit
Eliie Birckher. Färöer Ado.f Kefer hier, mit der Witwe Elisabeth
Doinsbach g,b. Ste.-g hier. TünchergehülfeGeor Amstutz hier, mit
Margarethe Bickwg hier. Bäcker Fr edrich Scherf hier, mit der Wittwe
Maria Aeidmfeller geb Kneuper hier

Gestorbene: Am4 Novbr. der Zahntechniker Karl Dich, 43
I . Am 5. Novbr. Phil ppine geb. Dankof, Ehefrau des Spenglers
Karl Häuser, 57 I . Am 5. Novbr. Amalie geb Heß. Ehefrau des
Milchhändl rs Samuel Horchheimer, 64 I . Am b. No br. der Kauf¬
mann August Hammetmann, 2 >I An 6. Novbr WilhelmS . d.
Schrift'etzcrs Gerhard Birkenf ld, 6 M. Am6. Novbr. Mara, T. d.
Tünchergehälfen KarlKrner, 1 I . Am6. Novbr der Rentner Fried-
Voß, 53 I . Am 5. Novbr Christ ne geb Raab, Wittwe des GafwirthS
Philipp Rambour, 62 I Am5. Novbr. der Dreher Heinrich Ober¬
länder, 46 I . A >i 5. Novbr. Anna geb. Roffel, Ehefrau des Privatiers
Charles Homle, 45 I . Am5. Novbr. die Kochin Anna Grießer. 43 I.
Am . Novb. Elisabeth geb. König, Ehefrau des Schm cd« Heinrich
Mouser. 35 I Am 6 Novbr. Karoline geb. Ko lhaas. Wittwe deS
Kammerd eners Fr! brich de Jong aus Erbach, 65 I . Am7. Novbr.
die Verkauf rin Elisabeth Schlett. 28 I . Am 7. Novbr. Ella, T. d
Musikers Günther Franke, 1 I . Am7. Novbr. der Rentner Theodor

" 3-_

Heilkräuter jeder Art
hierzu eigens emgerichleteten giftfreien epezialgeschaft Laolpp-
Hatis , Inh .: Hch. Meyrrr . 5v Rhetustraste S» . Bitte aber
genau auf die Firma und Hausnummer zu achten.
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Welt -Aufstellung Pari * löOO .QPI täEIieP - Mätä « MlISC iil 11 ** 6* « CJliTät ?**^ 41“ * *“
CJritxner -lfätiiBiascliiiiei *:!äÄuhn0Khrel“ in Aus'
Cirifzner -^ äsiuia »ch !nesi SS.™”'SaSiSS. in
€lritzner -Iähinascliisi «»n s"cJnr«eeJinhet? ,,m
C*ritziier -^»iiia im  ascis in e si

Permanente Stückkurse
finden für unsere Kund n jeden ßlnntag : und Freitag unentgeltlich

ln unserem (ieticliäftslokalr statt.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,
lienlscite

lYäbmaschinen -Giesellschaft.
Gt uera !Vertretung der Maschinenfabrik Gritzner

Ellenbogengasse 16 Ellenbog ’ nxass 16 . 95

Goldene Medaille , höchsie Aus¬
zeichnung für deutsche Nähmaschinen.

Mit ca. SBIt  1500 vis Mk. 2W00 ßute

sichere Existenz
bietet sich durch Uebernohme der Fabrikation eines gesetzl. ge»
schützten sehr rentablen täglichen Bedarfsartikels . Terftlbe
kann ohne besondere Fachkenntnisse sofort fabrizirt werden. Der
Artikel ist konkurrenzlos und findet spielend Eingang bei Behörden
und Priraten . Gefl. Offerte unter 6 . 100 au Möckel &  Grosser,
Annoncen-Expedition, Stuttgart , 944

WiMi>e«er AtHikteil-Klilb
Hält Heute, Sonntag , den 8 . November , ein,

Vkrtinspttlslinzeu und-Ammei!
im „Taunus ", Labnstraße ab.

Für gemüttzliche Unterhaltung ifi gesorgt,
9KOT  Anfang 4 Uhr. °WW 123

Der Vorstand.

Kimm- ll. NinsKt»l! „Einlljiiktt
heute , Sonntag den 8 . November , von Nachmittagsk
übet die Feier des

VII . Stiftungsfestes
verbunden mit

%zsr  t a «r z -yy
«tischen, theatralische « Aufführungen , sowie vechhie!athletischen, theatralischen Aufführungen , sowie verschiedenen

Couplets und Solosoenen im.Saale zur Germania » Platrerstr. iOO,
statt, wozu wir Sporlgenossen, sowie Freunde und Gönner des Vereins
höflichst einladen. 131

Der Vorstand.

Pompier
E. r ' V.

Heute Sonntag , de» 8. d M -, Abends 8 Uhr,
findet im großen Saale der Loge Plate , Friedrich-
straße 27 , die Feier unseres

53. Stiftungsfestes,
bestehend in Konzert und Ball, -statt , wozu wir unsere
Ehren -, activen und unactiven Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Corps ergebenst einladen . 71

__ Der Vorstand.

Klub„Kdetrvei^ '.
Heute Sonntag , den 8 . November , von

Abends 8 Uhr ab
zur Feier unseres 11jährigen Bestehens

Gründungsfest
bestehend in

mßdtlisld-ihtttttlis- kr Abendmtkkhallung
mit daraufsolgendem

Tanz
im Saale der Turngeseüschafi, Wellritzstrastc 41.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige, Gäste und
Freunde des Vereins hierzu sreundlichst ein. Die Veraustallung findet
bei Bier statt. Der Vorstand,

148. Sollte Jemand unserer Gäste mit Einladungen übersehen
worden sein, so bitten wir dieselben bei unserem Präsidenten, Herrn
Louis Weber , Walramstr. 7, 1 S >, rechts, sreundlichst abbolen zu
wollen. Die Nachfeier findet am Ist. November im Saalbau „Gambrinus" ,
Bieöeich, statt, — Tanzlcitung: Herr Paul Zimmermaun 69

Kolk! und KksilUlranl„SlttjttWk Hof
DelaSvrcstrane 4.

Empfehle Mittagstisch zu <io Pf, , 1 M, und höher,
ä 60 Ps. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von l,50 an.
Bäder . — Elektrisches Licht. — Centralheizung.

8100 M. llen *, Besitzer.

Die Steinh -rner , Zimmer - und groben
Schlosser Arbeiten zu unserem Vereinsgebände sollen
vergeben werden und sind Interessenten — jedoch nur
Mitglieder des Vereins — hierdurch eingciaden, dies¬
bezügliche Angebote versiegelt »nd mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis zumI».November er.,
Mittags 12 Uhr, bei dem von»ns beauftragten Architekten
Herrn L . ileu ^ ei *. Luisenstraße 31 , bei welchem auch
die Pläne , spezielle Bedingungen rc. vorher einzuiehen , sowie
Angebot -Unterlagen erhältlich sind, einzureicheu.

Wiesbaden , den 5 November 1903 . 164

Der Dor'iilnd des
Kimsn. GrilMkiltzn-Uttms, df. U.

D.-V. ,(Jrmifa’.
Heute . Sonntag Nachmittags 4 Uhr.

in der Männerturnhallc , Platterstrastc 16:

Große theair. IjumoriaiWc
5(iibiintfr!jflltiuig mit Tau;

Zur Auffüdrung gelangenu. A. :
„Eine Neberraschung mit Hinder

nissen", Schwank in 1 kt.
„Der Vogelhanseloder „Wenn die Schwalben

wiederkommen , Schwank in 1 Akt.^
„Leutnant Strndelwitz und sein Bursche", Duett

Es lade, höflichst em ' ^ er Vorstand

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem Verluste meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter

Frau Nlpreft Kitter
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen

Kill ! R 'ttier nebst Kinder,176

Vi:ifacH preisgekrönt. Gesetzl icH geschützt.

1 Unsere Destillate sind in unserer Brennerei aus gesunderjfranzSsischen und deuts chen Weinen gebrannt. j

Erste Taunus-Gognac-Brennerei
Tritz Scheller Söhne

fiomvukgr. ü. Is. « gegründet IS4?.!
1/1 riLSLhs M. 1.80. 2.40, 3.—, 4.—, 5.—. |

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise sieden auf den Etiketten.

_ Niederlagen durch Plakate kenntlich

Tuchtiger, solventer Vertrvte^ esuoht^ D

äftatfemifdie 3ufaiueitfe=Srfiule
von Frau Francesc belli , Moritzstr 44 , I

Unterricht ftt Maasinehme», Dtusterzeichnen, Zuichneide» von Damen
nnd »lmdcrgard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnilt.

Leichte Methvoe. pratt. Unterricht
Schul -Auf ». täglich . Honorar billig.

Schniltmnster nach Maaß. Eostüme werden zugejchnitten. 5451

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1903.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrollversaminlungen wer¬

den berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den
Jahresklassen 1891—1895h

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr ersten Aufge¬
bots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1891 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig feld-
und garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbin¬
validen und die nur Garnisondienstsähigen erscheinen
mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Excerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr. 13.)

Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial-
Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1891 Frühjahrseinstellung am Dienstag 10. Nov.

1903, Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1896 am Dienstag 10. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
JahreMasse 1897 am Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm . 9 Uhr
Jahresklasse 1896 am Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1899 am Montag . 16. Nov. 1903, 9 Uhr Vorm.
Jahresklasse 1900 am Montag , 16. Nov. 1903, 11 Uhr Vorm.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903 am Freitag 13. Nov. 1903. Vor¬

mittags 9 Uhr.
II.

Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie,
Fnßartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen » und Lust-
schiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträgerj , Sanitäts¬
und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften Oeconomie-
Handwerker , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1891 Frühjahrseinstellung am Freitag 13. Novem¬
ber 1903 Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1896 nnd 1897 am Freitag , 13. November 1903
Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1898 und 1899 am Sonnabend , 14. November 1903
Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903 am Sonnabend , 14. No-
vember 1903 Vormittags IlUhr.

Im Kreise Wiesbaden Land'
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Biebrich am Rhein
saus dem Kasernenhofe der Unteroffizierschulej

am Freitag , den 6. November 1903, Vorm . 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aus Biebrich am Rhein welche den
Jahresklassen 1896 bis 1899 einschließlich angehören.

am Freitag den 6. Nov . 1903 Vorm . 10,15 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich am Rhein und di«
Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim am Main
(auf dem Schloßhofe bei der kath. Kirche)

am Sonnabend den 7. November 1903 Vorm . 9,15 Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Lochheim, Massenheim, »nd
Wallau.

In Flörsheim am Main.
sbeim Restaurant Schützenhof) _

die Mannschaften aus Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach Wicker.

am Sonnabend den 7. November 1903. Vorm . 11,15 Uhr
In Wiesbaden

im Exercierhause der Infanterie -Kaserne Schwasbacherstr. 18)
am Montag , den 9. November 1903 Vorm . 9 Uhr

die Mannschasten aus Auringen , Breckenheim, Dotzheim, Frau¬
enstein.

am Montag den 9. November 1903. Vorm . 11 Uhr.
die Mannschaften aus Bierstadt , Erbenheim und Igstadt.

am Dienstag , den 10. November 1903 Vorm . 9 Uhr
die Mannschasten aus Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim,
Medenbach Naurod , Nordenstadt , Rambach, Sonnenberg , Wild-
sachsen.

Auf dem Deckel jeden Militarpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu achten ist.

2. Daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonst besonders dringliche Verhält¬
nisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften welche zu einer anderen,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wol¬
len, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwe¬
bel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu
melden haben . Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Geneh¬
migung seines Gesuches zugegangen ist, macht sich straf¬
bar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon»
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszengniß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1903. 924H
Königliches Bezirkskommando,

v. Zastrow.
Major z. D . und Bezirkskommandeur.

Moratti — Strickershüte
(ital . Hut) (Wiener),

feinste Haarfilzhüte der Gegenwart.

Elisglfsclie steife Hüte
in den neuesten chiken Formen

empfiehlt in größter Auswahl 9672
Konrad Hehner,

BaKnhofstr . 10.
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Wir bitten Euch unserem Neichstagsabgeordneten

auch bei der bevorstehenden Landtagswahl Eure Stimme zu geben.
Es ist der rechte Mann, unser blühendes Gemeinwesen zuvertreten. "
Wiesbaden, den7. November 1903.

m^ Ä ^ ^ ^ Kommerzienrath . PH. Abegg, Rentner . Aug.
Achterath, Pol . Komm. a. D . Carl Acker, sen. Carl Acker, jun.
Ludwig Acker. Gust Ackermann. E . Adamczyk, Hütten -Jnspek-
wr a. D . Ernst Adolph, Oberstleutnant a. D . Max Aglchky,
Hofopernianger , Carl Alpheis, Gärtnergehülfe . Dr . M . Alt-
dorfer , Arzt Karl Antontz Johann Hubert Aroil--, Schloß-
kasteüan a. D. Wilhelm Arich, Rentner . Karl Autor , Bäcker-
meister. Karl Mtor , Lehrer . Bernhard Appen,selder, Haus-
diener. Peter Ackerknecht, Dienstmann,. Karl Albus . Joh . G.

E . Bachmann , Rentner . Valdus , Katasterlandmesser . Emil
«argiredt , Santtätsmolkerei . Carl Bartels , Rentner Fr I
Bartels WasienManufaktur . Bauer , Geh . Hofrath . G . Bauer,
Elserrbchn-Sekretär . Ph . Bauer , Rentner . Aug. Baumann,
Droschkenbesttzer. Ludw. Banmann , Gärtner . Joseph Baum-
gratz Chorsänger. Jac . Becht, Schreinermeister . Nud . Vechtold,
Buchdruckereibesitzer. Viktor Beck, Lan'dessekretär. Emil Bcckel,
Wagensührer . August Becker, Briefträger . Carl Becker, Jnge-
nieur . H. Becker, Kammermusiker a.  D . H. Becker, Postsekre-
17 » , Briefträger . Peter Becker, Bürstenmacher.
Bl . Becker, Maurer . Otto Beckimanu, Rentner . Hch. Begeri,
Rechnungsrath . Behnkc, Postassistent. Ev,il Behrend , Berlaas-
buchhandler. A. Behrlnger , Kellner . Adam Bender . I . Bender,
Rentner . Joh . Bender , Schuhmacher . Karl Bender , Jnstalla^
tair . Dr . pW . H. Bene , Rentner . Georg Benz , Kaufmann.
Konrad Berg , ChorMger . Fritz Bergmann , Berlagsbuchhänd-
ler . Aug. Bernett , Tüncher - umd, Lackierermeister. Theod.
Berndt , Gektrotechniker. Alwin Bernhardt , Schreiner . Herm.
Bergninghaus , Rentner . E . von Bertouch , Kammerherr , Gehei¬
mer Rcg :erungsrath . Oskar Bertram , Rentner . Heinrich Be¬
ster, Kaufmann . W. Bcchäuser, Ingenieur . Dr . E . Beyer , Hof¬
rath , Professor . ^ Gust . Bickel, Kohlenhändler . Phil . Bleking,
Kutscher. Jul . Bielke, Lokomtivsührer. Professor Dr . E . Bischof.
Joh . Gg. Bischof. Ludlvig. Blaut , BetriebAeiter . H. W . Blum^
'Gärtner . Heinr . Blume , Baumeister . Dr . Blumen,seid, Arzt.
Jul . Osk. Bock, Bademeister . Bockmann, Landessekretär . Wl
Bodach, König!. Frotteur . Borck, Rittmeister a . D . C. Boing,
Amtsgenchtsrath a. D . Alfred Böhl , Konsul der Republik
Chile. Andreas Böhm, Flaschenbierhändler . Vogendörfer, Post-
Meister a. D . Carl Bounet , Rentner . Wilhelm von Bonn.
Paul Bothe lRentnerj Apotheker. Carl Bade , Privatier . Ptrul
Brasching, Landessekretär. Phil . Braun , Rentner . Dr . Bran-
»eck, Gch. Cvnit .-Rath . Wilh . Brauner , Schreiner . Ernst
Brankues, Korrespondent. Fr . Brecher , Vollziehungsbeamter a.
D . Kapl Brcitwieser , Kassenbote. Ludwig Breuer , Gärtner.
Brockmann, Magistr .-Obersekr. Carl BrodtmanK , Damenfri-
seur. G . Vröckelmartn, Rentner . Max Brüggcmanu , Rentner.
E . Brühl . H. Brümmer , Kaufmann . Heinrich Brumui , Wein-
händler . Eugen Bnderus , Rentner . Pros . Bücheler, Gymnasial-
Oberlehrer . W . Büdingen . H. Büscher, Rentner . Wilh . Bütt-
jtcr, Eisenbchn-Verkehrsinspektor. Buff , Briefträger . Burandt,
Konsul. Gustav Busch, Masseur . Jacob Bachmanu , Hausbnrsche.
Eduard Beckel, Hotelbesitzer. Christian Beckes, Hotelbesitzer.
Bertram , Kaiscrl. Ottom . Wirkl . Geheimrath . Bellinger , Berg¬
rath . Friedrich Bock, Kausmanti . Bojanowski , Rechtsanwalt.
Herm. Berthold , Architekt. Christian Bremser , Taglöhner . Franz
Brosch, Schutzmann. George Bähr . Karl Vasting , Schuhmacher.

Ed . van Calker. Erich Capelle, Rentner . Adolf Carl , Ge-
richtssekretär a. D . Max Carstanjcn , Reg .-Baumeister a. D.
H . Carstens , Zi 'irkmermeister. W . Caspari I . Dr . Cavet . Karl
Christ . Wilh . Aug. Christ , Postschaffner a. D . F . W'. Christ-
freund, Buchbinder. Julius Christian , Kaufmann . Dr . Hein¬
rich Christmann , Veterinärarzt . Max Clouth , Kaufmann . Cos-
lin , Statwnsassistent . Hermann Conrad , Gerichtsassistent. A.
Cuntz. Dr . Friedr . Cuntz. Dr . Wilh . Cuntz, Sanitätsrath.
Joh . Heinrich Christ. L. Cunz.

Chr . Dähne . August Tango , Rentner . Franz Degenhardt,
Rechuungsrath a. D. Eduard Delius , Ober -Regierungsrat a.
D . Ludwig Denccke. Philipp Dcucker, Privatsekretär . Dienst-
bach, Regierungssckretär a. D . Heinrich Dienstbach, Ober-
Briefträger a. D . Albert Dietrich , Gefangenen-Aufseher. Phi-
lipp Dietrich . Heinrich Dinges , Ober -Postassistent. Ludwig
Docrrer , Schneidermeister. Otto Dornewaß , König!. Hofrath.
A. vom Dorp . Julius Dorst , Rentner . Heinrich Douguä,
Kaufmann . Wilh . Drelling , Hausdiener . Heinrich Dreher , Pri¬
vatier . Dr . L. Dreher , Rentner . H . Drogand , Rentner . Franz
Dropp , Kellner. Aug. Dubielczhk, Stuhlmacher . Carl Degen-
hardt , Kaufmann . Georg Dallmann , Fabrikant . Emil Daus-
acker.

Jos . Ebeuig , « apezierer und Dekorateur . E . Eichelsheim,
scu., Fabrikant . Wilh . Echternach, Schutzmann . August Eck, In¬

genieur . Adam Ehrhardt , Taglöhner . Ph . Eckhardt. Gustav
Erchacker, Königl. Baurath a. D . Eichen, Direktor . Carl Eich^
Horn, Korb- und Bwmbuswöbelfabrikant . Oscar Elchmann,
Konigl. Eisenbahnsekretär . Heinrich Eisenmenger. Clemens El-
ler, Apothekenbesitzer. Phil . Eller , Schneider . C. Elze, Rentner.
Aug Enders , Aufseher. E . Engert , Kaufmann . Oscar Engler,
Kutscher. Carl Enk, Büreangehülfe . Erdmanir , Oberstleutnant
a. D . Hermann Ertel , Bezirt 'sdirektor . Richard Esklony, Kauf-
mann . L. Euler , Architekt. Neinhold Eisen,braun, Buchhändler.
Philipp Euler . Otto Ewert , Amtsdiener . Paul Erdmann , Inge¬
nieur . Dr . F . Eiselcn, Geh. Reg .Math.

Constairtin Fabian , Vollziehungsbeamter . F . de Jallois,
Hofschirmhabrikant. Ph . Slugust Faust , Kaufmann. Theodor
Fehr , Rentner . Aug. Feith , Bleichereibesitzer. H. von Felbert,
Oberstleutnant a . D . Hermann Ferger , Verlagsbuchhändler
Ernst Fischer, Musikdirektor a. D . Dr . Eugen Fischer. Ludwig
Fischer, Lehrer . Joseph Fischer-Dick, Baurath . Jacob Flick, Wa¬
genmeister. Matthäus Fließ , Taglöhner . Wilhelm Flindt . E.
Flohr , Privatier . Dr . Florschütz, Sanitätsrath , von Foller,
Geh. Reg .-Rath a. D . Karl Forst , Maurermeister . Adam Frank,
Streckenwärter . Jul . Frantz , Rentner . Dr . Heinrich Fresenius,
Professor . Dr . W . Fresenius . C. Frensberg , Consul n. D . Ju¬
stizrath Frey , Rechtsanwalt und Notar . F . Frey , Kanzleirath.
C. Friedrich. Konrad Friedrich , Glasermeister . W. Friedrich,
Landessekretär. Carl Fritz , Taglöhner . Phil . Fritz, Gew-ehrrei-
Niger. Julius Frommann , Vers.-Inspektor . Fürstenau , Ober-
Telegr .-Sekretär a. D . Reinhold Franz , Schlosser. Fr . Fnhl-
roth, Schneidermeister . Phil . Faber , Agent. I . Flick. Franz
Fuwck, Spengler und Installateur . W . Fahsel, Architekt. Gott¬
lob Franz , Eisenbahnarbeiter . Wilh . Gäde , jun ., tzandelsgärt-
ner . Jnl . Gallhof.

Wilhelm Gädc , sen., Handelsgärtner . Wilh . Gäbe, jun .,
Handelsgärtner . Jul . Gallhof . Carl Gapp , Restaurateur.
Wilhelm Gaul , Privatier . August Goebel. Gasse-Winkel, Sän¬
ger. Johann Geisel, Kassirer. Peter Geißer , Diakon . Gcbr.
Gebhard , Tapezieremeister . Franz Gerhard , Heizer. P . Ger.
lach, Königl. Schutzmann . Theodor Gesky, Gymnasial-Oberleh-
rer a. D . Theodor Gehsert . Dr . med. Gierlich. Gierlichs , Haupt¬
mann a. D . Weih. Giesen. Jean Glaub . C. Th . Glacsener,
Kaufmann . Aug. Göbel, Bote . Georg Bols , Gärtner . I . H.
Göttke, Kolporteur . Carl Götz, Generalagent . M . Goetz, Privat-
Stenograph .̂ Ferd . Goldiger , Schweitzer. Aug. Gottfried , Schuh¬
macher. Gräfe , Senats -Präsident a. D . Albert Grase, Chontz
fcur . Emil Greifs , Schlossergehülfe. Franz Grein . Heinrich
Greis . Grimm , Landgcrichtsrath . Grvskopff , Hauptmann a.
D . Joh . Gast Grohs , Landessekretär . Carl Groß , Gerichtsdie-
diener . Moritz Grübel , Dheateragent . Dr . L. Grünhnt , Che¬
miker. I . Güll . Leopold Günther -Schwerin , Kunstmaler . Mar
Guttmanu , Rechtsanwalt . Albert Gaotz-Lauckbu, Kaufmann.
August Gäde, Diener . Friedrich Günther , Garnison -Verwalt-
ungsinsp. a. D . Joh . Güntz, Landw. Joseph Gräber Vorarbeite.

Gustav Haacke, Musiker . August Haas , Kellner. C. Haas,
Gärtner . Otto Haase, Kaufmann . Ernst Hackländer, Kaufmann.
H. Haesfner, Hotelbesitzer. A. Hacfsner , Oberst z. D . G . Hanert,
Schuhm'achermeister. Ernst Wilh . .Häussir , Kellner . Hagemann.
Archivrath . August Haibach , Taglöhner . Friedrich Halecker, Re¬
gierungs-Kanzlist. Haussen, Steuersekretär . L-vnis Hardegen,
Magistrats -Assistent. Rob . Hardt , Rentner . Herwart Harz,
Zahntechniker. H. Haußmann , Rentner . Ludwig Hechler, Bau-
omts -Assistent. Richard Heck, Privat -Hotelbesitzer. Dr . W. Heh-
ncr., Rechtsanwalt . Georg Heidenrcich. Dr . Heil, Gymnasial-
Oberlehrcr . Ehr . Hcilheker, Zimmermeister . Chr . Heilheker,
Fuhrmann . Karl Heilheker, Zimmermann . Wilhelm Heilheker,
Zimmermann . Ph . Gg . Heim, Magazinier . Albert Heimann,
Rentner . Moritz Hcimerdingcr , Hofjuwelier . Peter Heinrichs,
Schaffner a . D . C. Heintzninnn, Justizrath . Georg Heinze,
Musiklehrer . H. Hclbig, Königl . Banrath a. D . Heinr . Hcllmig,
Herrnischneider. C. Hclnkrich, Privatlehr 'er. Albert Helsper,
Arbeiter . Paul Hennig , Zahnarzt . Nie . Henzel, Cwll-Jnge-
nieur . Georg Herber , Hotelbesitzer. Dr . med. Hcrbcrth , Priva¬
tier . Gustav Hermes , Eisenbahnsekretär a . D . B . Herricht,
Rentner . August Herrmann , Schneidermeister und Tuchhänd-
ler . Bernhard Hcrrmann , Steinhauermeister . He sie, Geh.
Kanzleirath . Alax Hetze!, Bäckergehülfe. Dr . Hans Hcnbach,
Arzt . Ph . Wilh . Henmann , Möbelhändler . Emil Heuser,
Rentner . Konrad Heuser, Installateur . Joh . Ed. Hcnß, Kellner.
Wilhelm Henß, Reg .-Kanzlist. Georg von der Heydt, Fuhrun¬
ternehmer . I . Heymann , Privatier . Dr . med. Otto Hezel, Arzt.
Anton Hild . Otto HMengas , Hotelbesitzer. K. Himly, Kaiser!.
Dolmetscher a. D . Dr . Ernst Hintz, Professor . Waldvoiar
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Hintze, Kaufmann . Friedrich vom Hirsch, KanfManN. Eduard
Hisgen , Rentner . Hermann Hisgen . Hermann Hobrecker, Kauf¬
mann . Ph . Hch. Höger , Stadt -<Rentmeister a. D . W'. Hoehl.
Joh . Fried . Höhler , GefKOberanssehep. Philipp Höhn, Mu¬
siker. I . Hölper , Verwalter und Rendant a. D. F . Hopfner,
Ober --Polftkassen--Buchhalter . Georg Höxter, Kellner. Dr . F.

Hoffmann , Kommerzienrach . Adam Horbach, Eisenbahnse¬
kretär a. D . Max Hoßfeld, Buchhalter im Kgl. Theater . I.
Huber , Architekt. W . Haarhaus , Fuhrunternehmer . Marti«
Henz, Ausläufer . Ernst Hartmann , Civil-Fngenienr . Karl
Herrche. Emil Hees sen. E . Heyden, Apotheker. Carl von
Hengel, Schriftsteller . Jacob Händler , Fornter.

Hermann Jrmcr , Konzertmeister. Georg Jager , Kaufmann.
Bernh . Jcßnitzer . Ferdmand Jordan , Referendar a. D . Ja¬
cob Jordan , Portier am Kgl. Theater . Heinrich Jost , Zugfüh¬
rer . Dr . Paul J 'ürgcs , Bibliochekar der Landesbibliothek. Carl

g Jung , Tapezirer . G . Jung , Rektor . Gustav Jung , Lehrer a . D.
7 Martin Jung , HauptsteneraMtsassistenta. D. Wilh. Jnngin-

ger. Franz Junke , Pens. Zolleinnchwer . Christ. Junker , Tag¬
löhner . Carl Jonas . Julius Jacob , Königl. Hosphotograph.
Paul John . H. Jacobs.

Alb. Kahleis , Postmeister a . D . Friedr . Kahlert. Fr . Kalle
Prof . G . von Kameckr, Rittmeister a. D . Carl Kannengicßbr,
Kgl. Kommerzienrath . Hermann Kantel, Regiernngsrattz Fritz
Kappesicr, Kohlenhändler . Fritz Karcher, Kaufmann. Carl Kay-
ser, Reuter . Dr . Keims Apotheker. Fritz Kcindorf, Privatier,
v. Keifer, Amtutann a . D . Kaiser, Katasterlandmesser. Slrn.
Keller, Tekoralionsmaler . Franz Keller, Taglöhner . von Keltsch,
Oberst a. D . Eduard - Kepler, Rentner . I . Kerp, Rentner . Kilter,
Eisenbahn-Bureandiätar 1. El . W . Kimbel, Kreisbote a . D.
Joh . Kirchholtes, Kau'jmann , Carl Kirchner, Kaufmann. Phil.
Klarmann , Privatier . V. A. Kleeblatt, Hotelbesitzer. C. Klein,
Landmesser. Jos . Klein . Heinr . Kiett, Capitänleutnant a. D.
Dr . C. Kluge, Schuldirektor a . D . L. Kleber, Buchhalter. Adam
Knapp , Bäcker. Aug . Kr/ipp , Möbelhändler . Fr . Knauer . Dr.
Friedrich Knauer . Dr . G . Knauer . Jacob Knötig, Kgl. Loko-
motivführer . Kobe v. Kvppcnscls, Major a. D . Dr . Koch,
Oberlehrer . Hofrath Dr . uied. G . Koch, Arzt. Dr . Wilh . Koch,
Arzt . H. Koch°Filius , Privatier . Dr . E . Kochs, Chemiker.
Heinrich Köhler , Rleisender. E . Kölsch, Kaufmann. H. Kohze.
Th . Kolb. Fritz Kolberg, Ingenieur . H. Koppenhöfer, Priva¬
tier . Otto Kdrth , Kgl. Kammermusiker. Hermann Aug. Kvtte,
Walzensührer . Curt Kraatz, Schriftsteller . Georg Krämer,
Taglöhner . Eduard Kräh . Richard Krajenski, Kaufmann. Franz
Krause, Amtsgerichtskanzleigehülfe . Lothar Kransniik, Hosjuwe-
lier . F . Krawinkel , Rentner . Herm . Krawinkel, Rentner . Otto
Kreizner , Kaufmann . Krekel, Landesrath , Geh. Reg.-Rath . Wl
Krell . Wsilh. Krembel, Kreisbote . Wilhelm Kremer, Ober¬
bridsträger . Wilh . Kremer , Postbote . E . Kreuzer, Obersteiger.
Alfred Kretschmer, Hotelier . H. Kreutcr , Schmiedemeister.
Friedrich Krieg , JnstallationSmeister . Phiilpp Krieger, Man-
rergehülfe . Wilh . Krimn^ 'l, Pfarrer . Kroeschell, Reg.-Sekretär.
Joh . Kroetsch, Schlossermeister. Carl Kmmm, Briefträger a,
D . Heinr . Krug , Spezereihändler . Frantz Kühn, Kaufmann,
Otto Kühn, Fabrikarbeiter . G 'rorg Külpp, Schieferdecker. Hch.
Külpp. Dr . Künkler . Mb . Künstling, Maler - und Anstreicher^
meister. E . Kugel, Rentner . Carl Kulow, Gärtner . Fried ».
Kunz. Franz Kupfcrberg , Commerzienrath . Ernst Kupitz, Kgk.
Kaimmermusiker. Emil Kämpf, Stat .-Assistent. H. Kittmann,
Schutzmann . Will, . Kolberg, Techn. Rev.-Beamter . Kunz, In¬
genieur . C Kleck. Johannes Köllner , Schutzmann. Gustav Krone,
Buchhalter . E . Klecmann , Kaufmann. Ferd. Kohl, Schutz¬
mann . Anton Krahl , Kutsch>er.

O . Lackner, Bankier . August Lade, Landessekretär. Louis
Lagandc, Geschä'tsdiener . O . I . Lamp'l. Friedrich Lamdskron,
Rentner . Lang , Architekt. Wilh . Lang, Schreiner . Nud. Lange,
Rentner . Rob . Lathe , Büreauvorsteher . Carl Laubach, Kaust-
mann . Karl Laux, Städt . Betriebsführer . Lavezzari, Eisen-
bahn-Bauinspektor . Emil Lehmann, Küchenmeister. E . Leich,
Apotheker.Jul . Leister , Kaufmann . L. Lendle. Otto Lentz, Leut¬
nant a. D . Philipp Lenz, Schuhmachermeister. Julius Lerch,
.Kürschner. A. L. Leschke. Otto Leverkns, Fabrikant . Franz
Leycndecker, Professor . Carl Lieber , Pfarrer . Licsegang, Bib¬
liotheks-Direktor . Heinrich L'ind, Schreiner . C. Linde, Diätar.
Louis Linncnkohl, Kaufmann . Wilhelm Linncnkohl, Kaufmann.
Hugo Lisner , Kanfmiann. Wilh . v. Lobcdank, Kaufmann. Aug.
Löhitdorsf, Rentner . L. Löh-ndors. Löhr, Telegraphen-Direktvr
a. D . Lohmeyer, Tehegraphen -Direktor a . D . Dr . Lohr, Prof.
Ernst Loos , Magistrats -'Bureangehülfe . A. Losien, Landgerichts¬
rath . Fr . Ludwig, Rentner . Jacob Ludwig, Tünchermeister. Gu-
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stav Bergwerksdirekior a. D. H. v. Lconrod, General.
Liebergall, Eisenbahn-Kanslist. Chr. Lrebermann. M. Lack-

Gootfr. Mämckc, Gärtner. Joh. Maibauer.
Albert Makowiak, Nieter. Freiherr von Malapert-Neusville,
Major a.  D . Georg Marjchall, AhontLur. ^ Jakob Martin,
Friseur. Carl v. Marlitz, Rentner. I . Masi encz. Jng-nieur.
Pb. Hemr. Maus, Büreaugehükfe. R. Maus, vlrchäett. >>oj.
May, Maschinist. Aioys Mayer, van Mcencn, Oberbur̂er.
ineistera. D. Dr. med. Vau Meenem. .Hiauz M-eier. -vem-
händler. Ludwig Meier. Fritz Nkelsbach. Karl Menze., Kauf¬
mann. Carl Merkel-Heine, König!, &ofltei<xant. X.
Meurer, Architekt. Emil Alleier. Meyer, Reg.Sekrc-
tär Dr. jnr. Eduard Michelis. Julius Mmge, Reg.-Äanzu.t.
Dr. med. Friedrich Mifimahl, Arzt. Emil Mittelstadt.
Wachttmeister. Carl Rkübus, Gerichtssekretara. D.
Möhn, Architekt. Conrad Möller, Guterexepedienta. D.
Möltgem, Reisender. Heinrich Akoenting. C. Mdhr, ^ -is-ricktera D. H. Montandon, Rentner. Dr. Morck, Chemiker.
Borgen, Rechtsanwalt. Dr. Moxter Arzt. Wilhelm MuhiftelN,
Geschäftsführer. Müller, Rechnunigsrath. Albert Kuller, GesnnInenen-Auiieber. Anton Müller, Gärtner. B Müller,
Privatier. Ernst Müller, Rentner. F. C. Müller, Bürsterffn'
brikant. Hernjann Wilüwer, König!. Musikdirektor^ ^ ^
Müller, Kaufmann. Karl Müller. Schremermeister Kr-rl Mt
ler Gernüschändler. Tr . med. et phrl. Ludwig Müller, prakt.
Arzt Julius Marftlius, Kaufmann. A. Mtzller, Buchhalter.

SWW7SSL - *» »* *-*•*& *•
Paul Nathan, Kgl. Güterexpedit.-Vorsteher., Sc mar Mtter.
müller Kassenbote der Kurverwaltung. Joseph Noch, Phô o
M I . Nettpohl, Rentner. We*Nickeuig. Nicolai, Rcg>Sekretar. N'PP° dt, Apoth ker.

Rea-«Sekretär. Dr. med. Carl Nolte, Arzt, LUw ne »,
Stati'orss- Aistent. Adolf Neuendor-ff, Smelbesttzer Roberts
Noch off, Sekretär bei der Landesdirektion. A. Neuß. B. tiieder
meyer, Accisebeamter. Wilh. Neffcrdorf, Postbote. x,

^Dr. A. Pagenstecher. Professor Tr . Hermanu Pasenste
cher. Eugeu Ul «, *« ««" • De. P-KPeter Paulus, Bäckermeister. C. Pauly. Otto Pansch, Rentner.
Reinhold Peter, Reallehrer. Carl Peters. I . Pete^ , Chrsttoph
Petri, Privatier. Wilh. Petr,, Zlmmermann. Wrlh. Pein.
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lötaeT G. W. Preutzuicr, Rentner. Dr. Arnold Proebsting.o Konsula. D. Wilh. Puff, Güterexpedienta. D. Dr.
Putzer, Rmtner. W. Prollius, Wegemeister. Franz Par, o«,
Schneiberaehülfe. A. Peterse». R Prlggc, Rentner.

Adolf Ramstzott, Sternhauer Wilh. Raster, beeid. Auktion
tor I Rohorst, Heinrich Reinhard. Heinnch Rerchard, Vergok-
«" dek. » iUck-L . Äm ««,
teft. Ir .« 9f,i»ä « -»
Privatier. Richard Reuter, Schutzmanna. D.  Jmms -nennr
klbau Schiedsgerichtssekretär. Richter, Landgerichtsratha. D.
& RichtA siegelmeister. Gustav Ritscher Banunterneh.

STÄÄ . « . » rtw « . ®:
S»6oW* *tät . MtiJtotS Dr.

Hausdiener Dr. Phil. Rotzmaun, Oberlehrer. Karl Roth, Bu

Georg Rühl, Rentner. A. Ruiseni, Opernsänger. Adols Rumps

Mechaniker. PH. Rumpf, Lazarettwärtera. D. Fr. Rnppel Che¬
miker. August Reppin, Kutscher. Albert ^ cck, ^ ienstmann. .Nanae 'Proieflor. E. Romeis, Rentner. Franz ^ ofef oooiy,
Privatier. Constaniin Zludolph, Gerichtssekretära. D. ^ acob
- ^ ZALLkL«.wm«•D.®«**,***•
W. Sauerwein Handelslehrer. Carl Schäfer, Ziegeleibesttzer
Heinrich Schäfer, Taglohner. ^ '"rrch ^ chaser, ^ apez rer-
meister Wilhelm Schäfer, Privatier. Phrl. Schalles,
Hauptkassen-Buchhalter. Louis Scharr, KamMermnscktt.^GustSäiank Lebrer. I . Scheepers, Baurath a. D. A. Sch-ücnverg,
Architekt Louis Schellcuberg, Hiofbuchdruckereibesttzer. P
Ser Gartenarchitekt. Carl A. Schick, Oberinspektor Lud-
wig Sch'lafshvrst. Johann Schlapp Taglohnem Tr . SchleichEÄe'tf, Konsul. Io «, ^
Schnndt, Lteucrausscher. Albert Schmidt, Rentner. C. Schm.d,
Kassirer. Dr. Schmidt, Gr. Hess. Hoflieferant. Ernst Schmd ,
Bnchbindermeister. F. Schmink, Rentner. Frn t . . '
Scklofler. Fritz Schmidt, Kaufmann. H. Schmidt Pedell. Hem
rick Schundt, Cementarbeitcr. I . Schmidt. SchmutchB ê -
bändler Otto Schmidt, Kütasterlandmestcr. P . Heinrich- Mmivt
Cementâ eiterunternehmer. W. Schmidt, Rentiwr M Schua-

P °ntner Ernst SchueLcr, Drenstmann. duc. ^ cyuewer,
Lokomotivführer. Hermann SchL-ötz, Bureauasststenü Dr. Scholz
Rechtsanwalt. Franz Schranz, Tüncher. .H. SkMever. » .
Schröder Telegr.-Sekretär a. D. Herur. Schröder, Verwalter.
Tb Sckwödcr vens Schausspieler. Wilh. Schutte, ^ 0̂ °!^ . .
fÄfiraVV Fritz Schulte. Gustav Schnitze
Schmistieler. Ludwig Schulz, TAr .-Sekr-tar a D O t°

Oberstleutnant. Dr. Rud. Spieseke, Oberstabsarzta. D. Ott
Stacker Stahl, Eisenbahnbetriebswerkmeister.̂ C. StahuO,
Knosinänn PH Skcimcr, Elektrotechniker, ^rwdr. Steiner,
NÄaü r̂.' J .̂ Stcmm'.cr, Kanzleirath. Georg Stengel, Schnei-

SMelmaus L ^ üeû ^C."^ ÄmAerichtsrats " T

Arrest und g « g in£rÄ W
Musiker. Wilh. Stegmaier. Aug. Saher, Träteur. Hrch. Still-

Carl Tätz s ch, Oberkellner. F. W. Tesch enm a cher.
H T h o en g es, Justizrath. Prof. Dr. T h ° m a e. Gymna-
stabOberlebrer Wilh. Thurn,  Arbeiter am Verschoner-sial-Overteyr . ; . Landschaftsgartner . L.

ebtl.  C . A. T o d t, priv. Apotheker. Wilh. Ed. Tr og,
Buchbinder. Trump,

p i sch, Kammermusiker. Wilh. T h a l er Lerchenbestatt« .
Heinrich Treisbach,  Schuhmachermmster. -leyiiN,
Generalmajorz. D. Beruh. Terw elp,  Lchnerder. R. X. U
scher , techn. Landessekretär. linr ^ sck,

Fr Usener,  Briefträger a. D. Ernst Uhlrtzsch,
Mitglied der städt. Kurkapelle. Willy Un g er er . Gustav
Urbach,  Vertreter der Viktoria. r,

öuao Valentiner . Vanselow,  Oberstz. D. Ru¬
dolf Vierecke,  Rentner. A. Vi g en er W. V o ĝ -
b er a er, Oberingenieura. D. Dr. med. Voigt.  M S
N ol l m a r Consul a. D. Robert V ol l m a n n, Archltekt.
I . H. V o I km a n n„ Braumibchtz-r. Vi - r - ä,  SSanjInt.
*•Ss.BMKnc Frisch «,». »«*»*
Sfionomnt-iitor. JoiarmB « ° " <r.
Wald  Tonkünstler . Carl W a tzel h a n, Kunsrmrn- .
?rch W a y a n d ' Ferd. W a l l o t. PH. Wa l t h er zun.
Kunst-̂ und Handelsgärtner. Hans W a tzm n n d. î art
Weber  Privatier . AugustW ecker t, Maler und Lack.r ,
AdolfW ei dm a n n, Privatier AdamW° N! a n r, Vorar¬
beiter. Ph. W er l, Hos,chuhfabnkant. C W er l er , Rmt
ner Georg Wer nb ach, Spenglenneister Prosepor
Weintraut,  Oberarzt am städt. Krankenhaus. ^ ig>
W s Hilfsarbeiterb. d. städt. Gas- und Wasserwerk Karl
Z e i tz. SchuldLktor a. D. I . W el ker Telegraphrst. &»
ülian Welling,  Lohndiener. Johannes We n tze l. Ka l
W en r Schutzmann. AdolfW en zel, AltlMdler. W er -

?cTraud ), Beniner. 5 - i W- st - b- l.  S «"»» »ch-r-
SSBielmS eit p I, a I, ®« u6m̂ n«| # r,

« ick. * .* .* i - dtrUMi »• J * 'x

Julius Wi - N - r.  RA -uu-sE S W.

MLLLL iS

«N "KKls°MdZ.' » JJJJ
^  ̂Vr„nŜtiTtnaateur. Wlh. Weiland,  Oekononr.
Auĝ Ŵ en ke. Polizei-Wochtmeister. vttoW - rncr. «ua.
W ?,u ° f!  itü r °,l » --du- .

Sr -Ö l8 SffftSÄÄ »Im.“sÄi Vs«"*™“
31»» »m“ÄSSs -l5lU«
MÄo - . - » »»“• uud S ' eu-rdir°rti°us!«lc.ti- a. D.
Franz Zeidler,  Kgl. Kammermusiker.

-, -u auch» i,„ .ch M b.l...b„ Suppen
. .. _ am  vnfTrbe die Firma

das _ _
erhält, nehme man nur Würfel an, welche die Firma
MAOGJI und die Schnt/m » rke  tragen.

Es Ml °uck. anii-re Pr °d»tt° mit täuschend ähnlich-- Verpack«»!, im Handel.
848/211

s & s « ruÄ .?rÄ*
ich -usolae Auftrags in meinem Berstcigerungchaale

13 Marktstrahe 13,
vis-st-vis dem Nathskeller,

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:
^ nußb. u. lackirte Betten, thcils hochhauptig, Spiegcl-

schrank, Waschkommode mit Marmor u. Toilette, Nach-
tische mit u. ohne Marmor, Bücherschrank, Herrn- u.
Damenschreibtische, Ottomane, lack Wa^ kommode,
Pianino, Sekretär, Sopha, 2 Stuhle, 1- u. Rhurige
Kleider- u. Weißzeugschränke, Pfeiler- u. andere Spwgel.
2 elegante Kinderwagen, eichene u. andere Stuhle,
Auszug- u. verschiedene andere Tische, Deckbetten u.
Kissen, ovaler Tisch m. Mrrmorplatte, spanische Wand,
nußb. Schreib kommode, einz. 3thellige Matratẑ Hand¬
tuchhalter, Serviertische, Beranda-Mobcl, Teppiche,
Bücher, Gallerten, Lampen, Koffer, Nippsachen Glas
Porzellan, gut erhaltene Herren- und Damenklei düng -
stücke, Waschgarnituren, Bilder, Kuchenlchrank, verschließ-
bare Anrichte, Küchentisch, Küchenstuhle, Kuchen- und
Kochgeschirr und noch viele hier nicht benannte Gegen¬
stände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxa  t or.

174 Helenenstrasre4 — Marktftratze 1»«
NB. Uebernehme Versteigerungen aller Art, sowie

Laxationen bei Erbtheilung - n unter coulanten Be¬
ringungen._ _ _ __ -—
Rath in Rechtssachen ! fffl "*'

' 4, Schupp.

Bekanntmachung.
Der Lagerplatz Nr . 21 auŝ dem Bahnhofsterrain

der vorm. Hessischen Ludwigsbahn in Wiesbaden gelegen
ungefähre Flächengröße 340 gm, soll vermiethet werden, ev.
auch getheilt. Wagen können zur Be- und Entladung am
Laaerplatz nicht direct gestellt werden. ^ Wegen näherer Aus¬
kunft und Besichtigung wolle man sich mit der «tation
Wiesbaden in Verbindung setzen. Gebote sind bis zum
12 . d. Mts ., Vormittags 10 Uhr, bei der Unter¬
zeichneten Betriebsinspektion einzureichen.

Wiesbaden, den 6. November 1903.
Kgl. C'isenb Betriebsinspektion I.

Mädchen
finden lohnende Beschäfiiqung.

Rudolf Bcwtold &  Co .,
Buckdruck-rei. 100

Krankenkasse
G H. 87

gewährt ein- Unlerhutzung bei
Krankheitsfällen v. 6 - ILwöchent.
lich. Mitglieder werden ausge
non men Walramstr. 7, 2, Wies¬
baden. Achtbare Herren, welche in
besseren Ar eiter-, Beaniten« und
Bürgerkreisen verkehren, ist solider
stiebenverdienü aebolen. 1u4

GeschBeciifsIeidevi J| g
speziell hartnäckig-, Veraltete Fälle b-handelt unter Ser»“■« '

schwiegenheit. »18 “
H Florack , Mainz . Hintere Bleiche 5,  nabe Bahndos.

Ar.
ISS

SO Krdiliid N7S.
171_ Adierllraße31, patt.
«LTirrhaar wird angekauil

134 Schwaibacherstr. 25.
I ^ inf mövl Zimmer sofort

zu vermielhen. 120
_ Frsedrichstr. 12, 3 Bdh.
Am Abbruch

Hintrrgcb . , Dotzdetmcrstr 17
find billig zu verkaufen Fenster,
Thüren, Herde, Oefen, Schiefer¬
dach, Bau- und Brennhoiz und
dergl. mehr ^ „ .
17b_ P Lerch
<VL1eNrttzstra«e :ikt , zwei Zim.

sosort od. 1 Dczbr. zu ver¬
mielhen Näh. Part  121

^ »-uchef. I Verkäuserin, welche
T m meinem Wech- u. Woll-
waercngcschäst auch gelernt, stelle
per Jan ., wo Kost u. Logis im
saause. Lorenz u. O-Hlert, Lim-
bürg. *33
ck̂ haiseiongue und Mödei billigst
V*' wegen Umzug zu verkaufen
Pvilippsbergstr. 41, Part . f. Zu
des. Mittaas und Abends. 1.'9

Tücht Schneiderin
nimmt noch Kunden in u. anher
bem Haufe an Hermannstrabe17,
Vdd. 1 St. r. 140
4H brave Arb. od. Mädches find.
&  saubere Beschäftigung Siümer.
berg 30, 1 Tr r 128
^Lin Stundenmäd « n , sür

d. ganz. Tag findet Stellung113
Geschw . Steinbcrg,

Maiirillusslr. 4, 1

bei-. duvertäfilgec Mann sucht kür
halbe Tage Beschästigung

Luilenllraße 34. 3 St >*4 , -- -- --«ÜÄ ' "2

4sS» ftralh wumchl junge Dame.
vg  20 Jabre, 95,000M. Berm
lüTachtb. Herrn Lermög nicht
eilorderlich, doch guter Charakter
Beding. Gest. Off. »nb I.
Z8S an die Exvcd. d. Berliner
Tageblait, Berlin SW. 837/23
/Lmserstr. 25a, große, sch. Zim.

mübi., auch mit mehr. Bellen
zu vermietben.  185

ech.Ltbür Kleiderschränkc,Berticw. Eäireibiisciim>t Eeffe
Sopba m. Sessel, versch Betten,
Tische, Stühle. Waschkommode,As'
Bitten. SU. Teppicheu. Noriagen,
2 GiaSailfsützeu. s w. zu verk.
Adolisalleet>, Hth. 416

Mannheimer
Zwergspitz.

kohlschwarz. 1 Jahr all. deutscher
Boxer , 5 Atonale alt. Pracht,
exemplarc, find b>ü. zu verkaufen
Alaursliusstr. 12. Cigarren adcn.

Talelbst An- und Verlaus von
Hunden aller Nassen. 155
Ltzl ust. Leut- l. sch LogiS habe»
>%*• Kcharnborststr. 2, 4 r. 149

Kastanicntese.
Bon Sonntag ab können im

Psalterpfad und in den Linden
(Rundsahrweg) Kastanien g-l-sen
werden, ü Person 20 Psg. 141W Hobmann

junger AiaitN erhält aus
\s5 gleich LogiS 136

Schwalbacherstr. 53, Part.

a ^ ulihur. Kleiderschr. 15 M.,
I gr. Bügeliuch8 M., Wasch-

schränkch. 14 M,, 2 eis. Bettstellen,
Fe gerb. u. Matt (neu) 15 M.,
ein- u. zweischi. Bellst., Spr . u.
Mair. 20 M., sowie eint. Betkst.,
Kinderbeitst., nußb . 8 M., nußb.
Kommode 18 M.. Nachlschränkch.
(neu) 6 Backensessel, Lcderbemg u.
Einrichtung, 12 M., Küchentisch
4 M.. Wiener Robrstübie, Spiegel
3 M.. Dezimalwaage 10 M , Lyra
6 M. Matr . v 4 A.  an , gestcvple
Strohs. 3 M., 4 Aussiellkasteii, gr.
Real, Schneiderbügeleisen, >5 Psd.
schwer, 1 M , neue u. gebrauchte
Deckbeirenv. 10 M. an z. verk.
150 18 Ho chitätte 1» .

Alm Bahndos Dotzheim2 glM.
■W u. Küche per 1. Januar zu
beim. N. Kirchgaffe 13, Blumen-
laden._ __ 1jj°
junger , krisliger HauSburjche
IO per sofort gesucht

Ring-Drogerie.
Igg Bismorck Ring 31.

Heute Sonnlag können

Kaftaniril
gelesen werden am Glasbbcrg, bei
der Klostcrmühle 144

Tie Karte IV Psg.
st- iaarren , Raffe-Ouaiiiäten, pro
| \ Dünei )i. 23.— bis M. 1 >0,0y.
**  Probenä i0 Stück zu gleichem
Preis. M öUer' S Erg -Lageret
Wiesbaden. Kl. Langgaffe7, neben
Langgaffe 15, 4723
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Photogr. Atelier Frohwein,(
2 Wiesbaden , 2 Webergasse2 B
am Kaiser Friedrich - Platz . "7£ 4  M

LS VIsit - Bilder
in Glanz Mk . 2 .20 , in Matt Mk . 4 .00.

LS € abinet - Bi 2der
in Glanz 5 .40 , in Matt Mk . 10 .00,

12 Visit - KinderMlder Mk. 2.50
MT in bekannt guter , tadelloser Ausführung.

Grössere Formate und Gruppentilder , sowie
VergrÖBserungen nach jedem Bilde zu billigsten Preisen.

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1.90.
Weihnachts-Aufträge erbitte frühzeitig.

mmmm xmm

UationaUiberater Ingendoerein
für Wiesbaden und Umgebung.

Einladung
zur

V. ordentliche« Pereinsversammlung
am Montag , de» 9 . November 1903 , Abends 8 '/, Uhr, im oberen Saale des
Restaurant Friedrich &hof , Friedrichstraße.

Tagesordnung:
1. Wahl von Vorstandsmitgliedern.
2. Besprechung der bevorstehenden LandtagSwahl.
3. Bericht des Vorsitzenden über den Delcgicrtentag zu Hannover.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung und im Hinblick auf die bevorstehende Land-
tagswahl. bitten wir dringend um Ihr Erscheinen.

Freunde unserer nationalliberaleil Sache stets willkommen.
Der Vorstand:

Dr . F. Scholz , Rechtsanwalt, W. Haeffner , Kaufmann,
I . Vorsitzender. Schatzmeister.

R. Br>ahm , Architekt, 126
Schriftführer i. V.

Männer-Gesangverein Concordia,
Sonntag , den 15 November , Abends präcia 7 ‘/> Uhr:

Erstes Concerfc
in den oberen Sälen des „Casino“ (Friedrichstrasse 32 ).

Nach dein Concert: Bali.
(Herren schwarzer Anzug, weiase Binde).

Wir laden hierzu die verehrl. passiven Mitglieder und Inhaber von Gast¬
karten mit dem Bern rken ergebenst ein, dass die Einführung von Nicht¬
mitgliedern (Damen wie Herren ) untersagt  ist . 68

Brr Vorstand.

Zur gefl Keachlung.
Ersuche Höst. meine werthe Kundschaft bei jeder Correspondenz oder evtl. Aufträge genau

auf mein Wohnung und Hausnummer giitigst achten'zu wollen, damit jede Verwechslung
ausgeschlossen bleibt

Gleichzeitig halte mich einem verehrten Publikum zur Ausführung aller in mein Fach
cinschlagenden»Arbeiten unter Zusicherung prompter Bedienung, bestens empfohlen und bitte
höflichst das meinem sei. Vater in so reichliche», Maße bewiesene Vertrauen und W. hlwoilen
auch aus mich gütigst übertragen zu wollen.

Wiesbaden, im November 1903.
Hochachtend

Carl t .o.11 z,
172 Tücher - und Anstreicher -Geschäft, Adlerstratze 65 p.

Sondcr-An̂ebot:
verbind ich nur für
die nächsten Tage,
da diese Blumen¬
zwiebeln in unseren
Gärtnereien je zt ein¬
gepflanzt werden und
später nicht mehr ver¬
sandt werüen köjpnen.

Für das Zimmer, f. Töpfe
oder für den Garten :

Eine Musterkollektion
Blumenzwiebeln bestehend

aus zusammen

IfiA  Hyacinthen , Tulpen,
JUU Tazetten. Narzissen.Tazetten, Narzissen,
Crocus, Scilla, Al- 0 85
penveilchen etc. f̂ k -v
9 (Irt Hjazinthen, Tulpen,
ivUU Tazetten, Narzissen,
Crocus, Scylla, Al- *t_

penveilchen etc. Mk.  » 1«).>
kl(| (| Hyazinthen, Tulpen,
dU II Tazetten, Narzissen,
Crocus Scilla, AI- t 0

penveilchen etc. M'< (J 35
M. Peterssim’s

Blumengärtnereien
Frlurt.

WT" Rosen u. Obstbäume
müssen jetzt ge¬
pflanzt werden.Kata-

939 log gratis u. franco.

üaisef - Panorama
Nheiustraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Wockie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

8. bis 14. November 1903:
Serie : I.

Moskau
mit dem ka serl. Schloß Kreml.

Seite : II.
Savoyen

mit Besteigung dev Montblank.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Ne.se 15 Pia. Beide Reisen 25 Psg

Abonne ênt.
Der Beirieb der

Nerobergbahn
wird vom 10. November ab bis
auf Weiteres eingestellt. 130
Die B ttiebs -Vcrwaltung

der
Wicbad S rasteobahuen.

(Keschästs-Berlegnng
Verlegte mit dem heutigen Tage mein Geschäft von

Kirchgassc 45 nach Rltchgttsss 3 | j , gegenüber dem
Nonnonhof. 9941

Heiuricb Kraft(Franz Bossoog Hachf.),
Buchhandlung und Antiquariat.

Wa « beginuou wir mit

unsere «* Tochter ? ?
Durch Besuch uns . Hausmftdohensohulfl

bietet sich Gelegenheit zur Ausbildg . als
besseres Hausmädchen , Stütze , Jungfer.
Die Abtheiluug F öbelschule bildet Kinderfrl.
I .»II .Klasse und Kinderpflegerinnen aus , die
Abth. Kochschule bietet Gelegenh . zurErlerng.
der feinen u. bürgorl . Küche sowohl für
künftige Hausfr . als die Berufsköchin.
Kursus 2—6 Monat . Prosp . grat . t>. freo.
Jede Schul , erh . wiederh . Stellg ., ebenso
jode Stellesuch . Beste Quelle für weibl.
Personal . Erna Grauenhorst Vorsteherin,
r ' ,-l n, Wilhelnutr.  10.

F ^cbreSer
ja jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof ." 9142

Tünchergehülfen
(Sveisarbeiter) gesucht
166 Feldüraße 5, Part.
/Lin kl. Kuchen-Anrichte, ein gr.

eckiger Tiich zum Ausziehen,
billig zu verkaufen Seerovenstr. 9.
Part , rechts._ 159
«Linigc Hdt. Steinobstbäumc

bat billig abzugeben. Jos.
Ecnig , links der Schiersteilier-
str ße, neben der Seilerbahn
Kueseli 162

Lohnenver
Nebenverdienst !

Suche einen soliden Mann zum
Aquisitiren von Drucksachen, Ci¬
garre,nasche» und Perg.-Beutel.

Offerten unter G. B. 1000 an
die Erp, d. l,_ 943

Verkäuferin und
Lehrmädchen

ges. Kurz u. Wollwaaren Geschäft,
Aiarktstr. 6. 143

Kanarienhähne,
gute Sänger, billig in verkaufen
Westendstraße 10, Hth. 1 St . bei
Ohler. _154

Große trockene

Weiden
Korbdecksr,

gutes Brennmaterial, auch als
D-ckmaterial für Gärtner geeignet,
offerirt großen Posten billigst

Mich. Frickel,
_ Wellritzstr. 33, 159
VKbiitjtiUiiuenftr •>, 2 1km. vom

Bahnhof Dotzheim, Wohn,
von 3 Zimmer nebst allem Zubeh
ver sof. zu Berti,. Näh. daselbst
1 § t _143

guier Kinderwagen billig
abzugeben Friedrichstraße 12.

Mittelb. 1 . _137
*,itie nicht geüvie Friseuse

sucht Kunden 167
Hetmannstraße 13, 3 St.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 8 . November 1903.

9. Vorstellung. 239. Vorstellung. Abonnement A.
Tannhäuser

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhänser, .
Wolfram von Eschenbach, > Ritter
Walther von der Bogelweidef
Biterolf > und
Heinrich der Schreiber 1 Sänger
Reimar von Zweier, j
Elisabeth, Nichte des Landgrafen
Benus . . . .
Ein junger Hirte .

Edelknaben( * * *

. Frk. Schwartz.

. Herr Adam.
. Herr Klarmüller.
. Frl. Hanger.
. Frl. Ulrich.
, Herr Ballentin.
. Herr Martin.
. Herr Spieß.
. Herr Berg.
Herren und Damen,

Herr Oberstoettre'
Herr Kalisch.
Herr Winkel.
Herr Klarmüller.
Herr EngetMann.
Herr Henke..
Herr Stuhifeld.
Frl. Brodmann.
Frl. Robinson.
Frl. Strozzi.
Frl. Strozzi.
Frl. Cordes.
Frau Baumann.
Frau Dobriner.

Thüringische Ritter, Grafen und Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere
und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Bachantinnen.

Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus-) Berges
bei Eisenach, in weldieni der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Waitburg. Im 2. Akt : Die Wartburg Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10'/« Uhr.
Montag , den 9 November 1903.

9. Vorstell ng. 240. Vorstellung. Abonnement B.
Die Negimentstochter.

Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen der Herren Saint
Georges und Bayard. Musik von Donizetti.
Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterStolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Die Marchesa von Maggiotivoglio .
Sulvice, Sergeant . . . • •
Storno, ein junger Schweizer vom Simplon
Marie , Markelenderwädchen 7
Dtk Herzogin von Craquitorpi.
Horlensio, der Marchesa Haushofmeister .
Ein Bedienter . . . . . .
Ein Notar.
Ein Corpora ! .
Französische Soldaten. Italienische Landleute.

Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in der Gegend von Bologna; der 2. Akt ein Jahr

später auf de», Schlosse der Marchesa.)
Gesangs-Einlagen i», 2. Alle:

„Friihlingsstimmen ", von Johann Strauß, gesungen von Fräulein
Hanger.

Großes Tan;-Divertissement.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Ausgcführt von den Damen Quaironi , Ratajczak, Saizmann und dem
Balletpersonal.

MusikalischeL.itung: Herr Kapellmeister Stolz.
Nach dem 1. Stücke findet eine Pause von 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende 9% Uhr.

Rest - enz-Theater.
Directio» : Dr. phil. H. Nauch.
Sonntag den 8 . November,

Abends 7 Uhr:
61. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 2 Male:
Nesemainis Rhemsahrt.

Lustspiel in 3 Akten von Wilbelm Jacoby und Arthur Lippschitz.
Regie: Alduin Unger.

Möbius, Staatsanwalt.
Elli, seine Tochter . . .
Adolf Resemann, Rendant, Schwager von DlöbinS

Trudchen, ) 28 * tet .* ! ! ! '
Friedrich, Wilhelm Emmerling, RcchtSanwatt
Otto Tettenborn, Assessor.
Fritz Tdomae, Architekt.
Lorenz Äintermeyer, Bürgermeister, zugleich ^

Wirth des Gasthauses „Zur Krone"
Kathrin, seine Frau
Tord,en, be der Tochter
I natz, Nachenführer
Muff, Orispo-izeioiener
Linchen, Aufwärterin
Pieper, Gerichtsdiener
Annuschka, Hausmädchenbei Möbius

Mitglieder eines Gesangvereins und deren Damen. Gäste.
Der erste Akt spielt in einer kleinen Stadt bei Berlin. Die beiden ande¬

ren Akte spielen in Rheineck, einer Ortschaft am Rhein.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9‘2 Uhr.
Montag , den 0 . November 1993.

62. Abonnemems-Borstellung. Abonnements-Billets gültig.
Zum 43. Male:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Otto Kienschers.
Clairc Albrecht.
Gustav Schnitze.
Else Noormann.

. Else Tenschert.
. Paul Otto.
. Rudolf Bartak.
. Remhold Hager.

Z-Gcorg Rücker.
^Clara Krause.
^tKäthe Erlholz.
Z-Hanr Wilhclmy.
».Hermann Kunz.

Sibylla Rieger.
Theo Ohrt.
Minna Agte.

Clemens, Freiherr von Getsingen. Otto Kienscherf.
Erich Brückner . Paul Otto.
Agathe, seine Frau . , Sibylla Rieger.
Max Hagedorn . Neinhold Hagner.
Anton Friedet . . Rlidoff Bartak.
Betly Marberg . . . . . . , Käthe Erlholz.
Eduard Bellcrmann . , Gustav Schnitze.
Thereie, seine Fraa . . Clara Krause.
Jda , deren Tochter . . . . , . Hcrminc Back)mann
Otto Hoffmann, Zahlmeister . . Hans Wilhelmy.
Hermine, seine Frau . . . . . Clairc Albrecht.
Larsen, Kapitän > Alduin Unger.
v. Rogge, Leutnant 1 . . Willi Dittmann.
Petersen, Leutnant 1 auf dk Georg Rücker.
Dr. Grahn, Schiffsarzt ? „Victoria Louise" Alfred JonaS.
Schlüter, Ober-Steward 1 , Friedr. Koppmann.
Haw.es, Steward ) Theo Ohrt.
Hofrath FrantzillS , , Heriiiann Kunz.
Lirbeth, seine Tochter . . . . . Max, Dora.
RechtsanwaltMartin . . , Arthur Rhode.
Frau v. Malritz . . . . Wally Wagener.
Rabitz, Fabrikant , . Robert Schnitze.
Rcnliec Bernicke. Franz Hild.
v. Sterneck. . . . . Arthur Roberts.
Bamneister Haller Georg Albri.
Hedda, Kellnerin. Else Noorman.

Fischer rc. Reisende, Matrosen, Stewards, Musiker rc.
Die Handlung spielt im 1. u. 3. Akt

im 2. Akt vor einem norweg sch
Nach dem 1. u. 2. Akte find

n Bord der „Victoria Louise*,
n Wirthshaus auf Odde.

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

A
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und bedeutender

erleidet der Verkauf in den nächsten Monaten
grössere Störung und Unterbrechung.

Wir sind deshalb , zur Durchführung der geplanten baulichen Veränderungen , gezwungen, unser noch grosses Lager
einem aussergewöhnlichen Ausverkauf zu unterstellen.

beginnt Montag , den V. November er

Zum Verkauf gelangen sämmtliche WaarenvorrSthe ohne Ausnahme

Sämmflitiie

ülänfel, Sackeis, Kleider, Blouien,
Hlorgenröcke, fflaiinees, Unierröcke.

ausserordentlich preiswerth

i 'JRMip

M8W8W

— - . - . — *- *$£ *,
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y



Weihnachtsprämien & %
des

Wiesbadener General -Anzeiger »>
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

SESÄSSS

Willen ilt macht! populSr-wiNenlcvslUiev!
Das neuerschienene grosse Prachtwerk

Allgemeine Länder- und Völkerkunde
fiand-Mlasreich Hiuftriert, verbunden mit

ist m „ ftr „„sm verehrlichen Abonnenten in grosser Auflage ererben . Orden. Nur durch diesen umfangreichen Abschluss nül eine, ersten

Pracht- und Musterwerk
1C31VU11 UliJ im vwaww-. •*. - - -
Verlagsfirma sind wir in der Lage, dieses

unsere verehrlichen Leser im Einzelverkauf für

abzugeben.

Dieses Werk in seiner leichtverständlichen, volkstümlichen, dabei
aber doch streng wissenschaftlichen Schreibweise, wird auf dem
Büchermärkte eine hervorragende Stellung einnehmen, weil nicht nur
der wissenschaftlich Gebildete das schon Gelernte auffnschen, sondern
auch jeder nach Bildung Strebende aus diesem Werk m unterhaltender
Lektüre sein Wissdn ohne besonderes _ _
Vorstudium bereichern kann. Da be¬
kanntlich bei unterhaltender Lektüre
sich geschichtliche Daten , geogra¬
phische Begriffe leichter einprägen,
als an Hand eines trockenen geschicht¬
lichen und geographischen Lehrbuchs,
ist dieses Werk als

gy nur 3 Mark . "TI
(wirklicher Wert mindestens 20 Mark)

hervorragendes

Weihnachtsgeschenk
für jedermann,

insbesondere auch für vorgeschrittene
Schüler, zu bezeichnen.

Was enthält dieses in Origmal-
Prachtband (mit Hoch- und Gold¬
prägung) gebundene Werk? wird die
Präge eines jeden Interessenten sein.
Es ersetzt in seiner wissenschaftlichen
Durcharbeitung ein sonst sehr teures

Geographisches Werk,
in seinem die Geschicke und den
Werdegang der einzelnen Völker be¬
handelnden Inhalt ein kostspieliges

Geschichtswerk.
Besondere Rücksicht ist beiBearbeitung
des Werkes auf eine genaue Statistik
genommen, weshalb dasselbe auch als

Statistisches Handbuch
gelten kann. Als Anhang ist dem
Werke ein nach bestem Material be¬
arbeiteter

Hand -Atlas
mit 23 vorzüglich hergestellten, in

tSS& iÄÄ schon das kos,».Mo.offlr
seitigkeit und den inneren Wert des Welkes vor Augen fuhren.

In fesselnder Schreibweise führt das Werk den Leser durch unser
Weltall, zeigt ihm die Länder und ihre Völker, ihre Vergangenheit und

ALLGEMEINE
LÄNDER-UND VÖLKER-

Entwickelung Eine Einleitung zeigt Gestalt, Grösse und Bewegung
Hpr Frdp die lahreszeiten das Sonnensystem, die Planeten u. s. w.,
kurz alle= was nm von der Erde, der W , dem Mond und dem
Weltall wissen muss. Dann führt das Werk den Leser hinüber nach

eröffnet den Reigen; erschöpfend
lernt der Leser dessen Grösse,Grenzen,
Boden gestalt, die Gebirge , die Flüsse,
die Pflanzen- und Tierwelt, die mine¬
ralischen Schätze , die Bevölkerung
kennen. Einwohnerzahl , Stämme,
Volksbildung,Erwerbszweige,Verkehr,
Staatsverfassung, Rechtspflege Re¬
ligionsverhältnisse, Heer und Flotte
u. s. w., das alles ist gründlich be¬
handelt und mit neuesten statistischen
Zahlenangaben versehen. Hieran
schliesst sich die Geschichte des
Reiches von den ersten Anfängen bis
auf die Gegenwart . Im dritten Teil
des Werkes treten wir eine Wanderung
durch die einzelnen Länder, Städte
und Gegenden an. Auf alles, was
bemerkenswert, wird der Leser bei
dieser Wanderung hingewiesen. An
Deutschland schlossen sich dieübrigen
europäischen Länder , die anderen
Weltteile in gleich ausführlicher Be¬
handlung an. Die Polarländer bilden
den Schluss. Eine besondere Zierde
und wertvolle Beigabe des Werkes
sind die zahlreichen

Illustrationen.
Aus diesem kurzen Deberblick

wird ein jeder übersehen, dass zu dem
von jedem erschwinglichen Preise von

3 Mark
ein Werk von der Vielseitigkeit und
Gediegenheit der Allg. Länder- und
Völkerkunde, verbunden mit Hand-
Atlas, auf dem deutschen Bücher¬
markt noch nicht ausgeboten worden
ist und sind wir überzeugt, dass jeder,
der Vorstehendes gelesen hat, mit

Freuden die Gelegenheit begrüssen wird, für so wenig Geld ein hervor-
ragendes Werk, welches einen Wert von mindestens 20 Mark darstellt,
zu dem geringen Bruchteil des Wertes zu erwerben. , ,

Wir bitten unsere verehrlichen Abonnenten ihre Bestellungen behufs
prompter Erledigung baldmöglichst aufzugeben. Unsere txpeditio
die eingehenden Aufträge der Reihe nach erledigen.

3 Mk. Preis des Prachtwerkes3 Mk.
Nach auswärts tald. Porto u. Verpackung. 3,50 Mk . Nach auswärts » kl. Porto u. Verpackung.

Bestellungen erbitten wir umgehend , unter Beifügung des Betrages , an unsere Expedition zu richten.

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. Celefon 199.

rils zweite WGltUlGChtSprällliß empfehlen wir unleren geschätzten Abonnenten die großartig ausgelfattete

„3UItUSTRiRT€ KUnST6ESCHieHC€“ ~
oon Johannes Emmer. Dieter Praditband  enthält über 700 Seiten, 720 Textbilder, 10 Vollbilder und 8 Cnteln ln Kunstdruck.

acaOGQ  Preis 3 mark, nach Auswärts 3.50 mark. DDDDDD

NurfürunsereAbonnenten!
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Wiesbadener Wohnungs - Hnzeiger

Wiesbadener General “Anzeigers.

JJnler Wohnungs- Anzeiger erfcheini Z-mai wöchentlich in einer
6u«--ge " " circa 10r000  Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snterelienten m unserer Expedition gratis verabkolgt.
bS tl e™ greme  Seie ^nheit zur Vermietung pon Gefchäfts-
Iiokaüläten, Wohnungen, mobiirten Zimmern etc. etc.

JJnfer dieier Rubrik werden 3nferafe bis zu 4 Zeilen bei Z-mai
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.- pro Monat

beredmehjtei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

" " ei “Rlne Vermiethungs-3nferafe 5 Pfennige pro

WohlUlUgsaachNjs-LurelM- » - - L Cie.,
—- «ÄSL  ÄS , S

Bitte , notiren Sie sich:

Meu-Meil 88i
StittttoMIictt ' U.^So ^ iiuitg^

Nachweis Bureatt

Willi. Wo f.

Vermiethungen.
^4j»tfe Adelheid- u Schieruelner«

'flr ;§t 2 ist eine SBobnimc]
,Bon 8 Zimmern , Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich ob. spater

’3U v -rm  9369
.it_ 7 3 » murr.

' ß’ tllitr,tr ' 3' Etzvhnungen von 7
■' o ^ .°iä8  3 '®.» od. getr. zu4 u
o Zun ., Küche u. all m Zub . auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Ubr Nachm. 6.567

^cheffelsir . 5 , am Kaiser-FrieLr .-
y  Ring , herrschaskl. ü-Zi .nmer-
Wobnung , Part ., 1. u. 2. Etage
M verm. Näh, das. 9568
^auilu -ür. 45 , möbl. Eiaae,
**  Lonnenleile . 5 - 7 Zim ., m.
kluger. Küche oder mit Pension
( -vrzngl. Küche), zu maß. Preise
Zu verm. 8947
^Lauuserstr . 12, nächst Kaiser-

Fneor .-Ring , Wohn, oen
o Zim . m. reich!. Zubeh ., d. Neu;
entspr. cmger., zu verm. Näh . bas.
U Herberür . 4, Part . l. 3824

^ddorkstr . 12. Ecke Scharnhorsrstr,,
ikh. freie Lage, 5 Zim . mit

rerchl. Zubeh . u. allen Einrichtung,
der Nenz. vergehen, per fofort zu
Beim. Näh . im Hause ob. Blücher,
platz 3, 1, bei Architekt C . Dor>
MBNN. _6416
__ 4 Zimmer _
Ädelheidstr 6, Part .,

4 9t . Raume , für Rechtsanwalt,
-ßotar, Aczl oder Büreau «ehr ge-
eignet, per Januar zu Bernnethen.

Näh . bei Meyer Sulzbcrgcr.
Vadnvofuraize 16. *5123

Arbrechtstraße 44,
? • ©tage, in ruhigem Hause,
5-Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör auf gleich zu vermiethen.

, — r ._^ _ VUTl> Äustunst 1. Elage oder Büreau,
- -- -- — Hinrerlwus.  8 ^31

Schutzen ftr . o B

: ^ aiier-Frieorich-Rmg No. 40 ist
eine schöne 7-Znn .. Wohnung

, rm 3. Stock, der Neuzeit enrsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.

' daielbst im 3. Stock.  3774
S'iJanentbQlerftr . 9, 7»^ • ßofiiT
** *  1200 - 1500 M ., sos. oder

'spat , zu verm. Näh. Mtlb . bei
,Zor », beim Eigenth. Dotzheimer-
straße 62. Part . l„ , d. Büreau

.Lion , Schillerplatz 1 9343

FKine 4-Zim .-Wobn., der Neuz.
'S'  cmsp .. nebsi Zubeh . wegen
Akgzu >j sos zu Bin. Off. u. N.
°n0 au die Erv.  d . Bl. 9679

3 Zimmer.
Arndtsir . 1, eleg. 3-Zim -Wohn..
. „ der Neuz. entspr., sos. oder
spat, zu vm. Näh. i. Laden. 9077

ätz» llkn0ogi-iigasse 9, Mamard.
JV W°h» , 3 Zim . u. Küche, an
' « ne Familie aus gleich zu verm.
(Preis 380 Mk.) 9168

tzt > euoau Gneisenaustr . 19, Ecke
der Westendstr., Herr! ÄuSs .,

Blick n. d. Taunus , eleg. ausgest
Wohnungen 3 u. 4 Zim . mi-
Erker, 2 Balkons , Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne ), kalter
u. warmes Wasser. Gas rc., Mans .'
- Keller, sos. od. spät. Näh. das.
2 Et. bei Kar! Weist. 7306
Erirchgasse 19, Bdv. 2. Stoch

3 Zim . u. Küche, zu Bureau-
zwecken gut gceian.. zu vm. 9 51

ALS ohnung zu verm. zwischen I « Dotzheim, Wi -sbadenersiraße 41

I » « * ’ « ■ Ä« 1' 1 *« »•freund !. 2-Z,m .-Wohnung , Bdh.3 Zim ., Küche und sonst. Zudeh
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
B. d. elektr. Bahn entfernt. 887
_ Billa Grünthal.

Sounenberg,
^ Dachwohnung, 8 Zimmer
nebst Zubeh . auf 1. Dezember od.
1. Januar zu verm. Tcnnelbach-
Itraße Nr 2.  73

1 Sr ., und allem Zubehör auf
1. Nov. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 7438
(Aoiinenberg , Thalstr . Nr . 16, i

eine 2-Zim .-Wohnung i
2. Stock zu verm. im I / Ainfach möbl. Zimmer an einen

9661 I soliden jungen Mann zu vm.
Frankenstr. 24,  2 rechts. 9986

Fraukenstraße 11,
1 l., sch. möbl. Zimmer zu ver¬
mi ethen. _ 959t

-reunbl . Zimmer mit guter
Pens , zu vm. Neugasse 2, 2.

Eae d. Friedrichstr . 9407

1 Zimmer.

2 Zimmer.
Friedrichstr . 47,

Mdierjtraße 7,
kleine Wohnung , sowie Mans , an
einzelne Person  zu verm, 9925

vhl °>er,lr . lö , Ncub., Hochpart.,
2 Zim ., Küche u Keller, per

sof. od. spät, an ruh Leute z. vm.,

^E ^ M°än? ' anb s '5 ,̂ 7 ° tö öne 3 links , erb. reinl. Arbeiter Kost* lan L“ n ßhr solide Frau | und Logis. n. «

ev in
Näh . daselbst

^4>ehrstr. 29, 1 St ., Wohnung,
^ 3 Zim. Küche u. Zubeh. au,
gleich od später zu verm. Näh
Lebrstr 31, 1 St . 8719
^uremvurgpiatz 2 Bel -Etage.
^ 3 Ziuimcr , Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Mans . u. 2 Keller
auf sofort zu vermiethen. Nah
Parterre rechts. 5757

(ElagenBnla ) , mit Haupt - u.
' Nedenlcevpe. vornehm. Einrichtung,
•7 Zimmer , niedrere Erter und
Balkons , Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, los. oder

^später zu verimetücn. Näh. das.
u. Schüpenstr 3. Part . 3730

i
♦S Zimmer,

2m Neubau
Rüdesheimerstr . 14,

Ecke0 Rauenthalerstr ., (perl.
Adelheid,Ir.), sind hochherrl
schafll. ausgest. Wodn. ü 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons , Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebenirevpe
Pers.-Aufzug (List), elektr!
Lichiant., Gasleit , für Licht,
Koch- u. Hcizzwecke, Tele-
vhon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres da,'.
Part . 4880

tAmone Aussicht 28, Pari , und
^ Bel-Et ., je 6 Zim ., Bad
Balkon, Garten , reichl. Zubeh . auf
gleich oder fpüt. zu verm. Näh
Sonnenbergerstr . 60. Fr . Direktor
^raidt _ 7756

Schenkendorsstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
mit Zubehör, als Mans ., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst._8434

EVietaudstraße
6»Ziininer-Wohnunge„ zu oermj
mit jed. modernen Comfort, 5862

5 Zimmer. _
Wlrnöiftr . 1, eieg. 3- u. b-Zim ..

Wohnung, d. Neuzeit ent»
sprechend, sof. od. später zu vm.
Tllesetben können auch zusammen
verm. werden Näh . j. Laden. 9078

isuiararmg 24, Hochpan. u.
. .. 2. Stock, 4 Zimmer mit
ammtl . Zubeh . per 1. Januar ev.

später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1, Stock._ _ _ 6743

flmntuit̂iial 10,
Gartenhaus , Par :., 4 Zim.
nebst Balkon. Speiselaimner,
Warlnivasscreinrtchr., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh. bei C . Philipp, , Dam.
vachthal 12, I . 760,

F >° tz euilcrstr. 26 , Erdgeichoß.
^Zun .. Badez., Speisek nebst

i  Mans . u. Gicbe.zim nebst groß.
-Ball , u. Garten per sofort, 8673

sch. 3-Zim. -Wohn., Böh.,
^  zu vm. Oranienstr . 3b. Näh
b. Eiocnih. Mtlb . 1. 9041
KL -^ lmmer-Woonuiig ,m 1. St.

zu verm. Näh. Pvilip . sbera.
straßc 14, Bark 7488

_ 9976
(4itteiienaii |ir. 19, P . r„ Ecke
w  Westendstr.. möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermiethen._ 9314
"~i—a llut möbl. Zimmer

- 'r -~ . «v. wu « s. um., . - — - - - 1_ , lSonnenseite ) mit. auch ohne Pins ..
Bercind . m. Laden i. Sout . r unmool. ^lcan,., am liebsten an I ZU vm. Anzus. Morg. 11—1 Uhr
aielbfl.  _ 967 4 j  ̂ledigen ^ Lchuhmacher auf gleich ] Herrngartenstr . 5,,3.  9406

sch. mövl. Zimmer zu verm.
^ m,l Kaffee monatl. 25 Mark . '

Näh. Herderstr. 24. P . 9169'

zu verm. Näh , das. Part . 8700
dlerstratze 67 . 1Zimmer u.
Küche im Dach, sowie 1 heizb.

Mansarde auf 1. Jan z verm. 8649
^tieichstr , 2, u Sk ., eine leere
'x -7 Mans . zu verm, 9745

-3 -»» UU|
Ölernr. 24, kl. Dachlogis auf I ?u oenn - Emserstr. 40 , 1. 9205

m r, !-,3 an- zu verm. Näh . bei I ItAine kl. Wohnung . 1 Zimmer
A. Keßler, 1. Stock. 7649  V ®/ und Küche zu verm Näh.

' " _ Grabcnstr . 30, Lad n. 8013

Leumunds,r . 40 . l., leeres Part,.
Zlm . (sep. Eingang ) zu vcr-

mietheii._53
4 ^ crmannstr . 20 ist eine Wohn .,
<V  1 Zim .. Küche u . Keller an

kinderl. Familie zu verm. 82

kt^ otzueim-rstr. 14 ist im Slb.
^  die Dachwohnung an ruhige
iicute per fofort zu verm. Näh.
daselbst Bdh._ 9202
CESoeaumcritr . 88, Mtb., 2 Zim.
^  und Küche zu verm. Preis
330 Wl.  88 4
^otzheun -riir . ö4 (Neud ) sind 1 'ch -I leres Parl .-Zim . z«
^  l . Hrh. ich. 2-Zimmer-Wobn.. I ^ Lehrstr. 1.1nrnto 1 0, M» .. I ■' _'

Jiiucnt . alerur . 9, Borocloaus,
3-Z .-Wodn., 620 —700 M. ,

r,ob- Zu verm. Näheres
Mtlb . Part bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P „ 0.
B Lion, Sch .llerplatz l . 9349

sowie 1 Z,m . u. Küche im Äbschl
u k- Jun . z. vm. Näh . Rüdes,
heimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pari .) . _ __41
F ^ livillerstr ., Neuv, Ehr. Fischer,
1V “• <ch- 2- u.
I -Zmi .-Wohn., der Renz, emsp.
°w,e Helte Werkst, auf 1. Januar

1004 zu um. Näh. im Bau . 9932

^Iieubau Dotzoeunerur. 57, 3- u
4-Zim ..Wohn.. der Neuzeit

entsprechend, per 1. Jan . cvcnl.
auch früher zu vcnuleiacn. Näh
daselbst. 4076
S > oyheimer,lr . 69. 4 Zim.. Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Raume zum Aufsteüen von Mövcl
od. Bureau per iof zu vm. 8847

HfUillttt E!nci,e,iau,lr. 2b, Ecke
UlUVUll Bülownr ., herrsch. 3.
u. 4-Zim .-Wohn. m. Erker, Balk..
elektr. Licht, Gas , Bad nedst reicht.
Zubeh . per 1. Okl. zu verm. Näh,
dortsevlsr od. Roderstraße 33 bei
"Shr . 6.138

Kölner strotz , 4,
1. Et ., 4 Zim . mit Balkon, Küche
^ .7!)°us., 3. Et ., 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mans . p. sof, zu verm.
Zu erfragen , Luisenstr.  3,1 . 8543
k > °rnerstr . 7, 1. ist schöne
oa ® 01)nnn fl v°N 4 Zimmern,
2® ea .’ni , 2 Man !,. Badecabinet.
-öalfon , kl. Terrasse auf gleich
od. spater zu verm. 51,32

S -Zimmer - LPotinung,
mit allem Eomfort der Neuzeit
aÄ ?/ ' |0 ôrt ob‘ kpöter zu verm.
—0-* Bismarckrina 3.
E ^ ^ '" °' ck Ring 40. Ecke West-
^ endstr., Wohnung im 1. Stock,

* 3 im-> « °d (kalt n. warmer
Waffer) und sänimtl. Zubeh. auf
wsort zu verm. Näh P . 46 48

^rnoenftr . 7. Par, .. 4 event.
b Zanmer . Küche nebst sonst,

«ubeh. , u verm. äö72

VJJeuuau Phmppzvcrg r. 8»,
* 4 Zim .-Wohn. per 1. Jan.

z> Bm. Näh, daselbst.  8671
^Lme 4»Zi,n, „er-Wohnung sos.
^ roM ***" öu Beim. Preis
' »0 M . R teblstr 22. 6958
T ^ ' sl" är. o, am Kaiser orieor .-
gZ h„7 ,n9. .Herrschaft,. 4-Zimmer.

R n ^ 3l Etage, zu verm.
Nah,d̂aielhst ^ 9269

^charnhorststr.
m * ! li ./hP? 8a3e’ 4 Zu «- mit
" ch!ft 3 «beh. u. allen Einrichluna.
der N.mz. vcrsehkn, peh sofort zu
Blaü" '3^ 1^ bei" s? ^ '° « luch/r-
Platz 3,  1 , bei Architekt C Dor»

sAch . 3.Zim .-Wohlt. (Fromso .),
«e nahe am Walde, Berb. m. d.
eickir. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platrerstr . 88t>, oder
Römerbcrg 15, Laden. 9104

SlioSenicaue 29, eine 3-Zim,ner-
T,1 Wohnung nebst Zubehör
'1 . Etage) 500 Mk.. sowie eine
Parterrewohnung , 3 Zim , Küche.
Keller, 480 M., nach oer Lehrstr.
gelegen, auf gleich, auch später an
ruh - Leute zu verm. Aftermielbe
niitit ac ’attPt. 8711
(Aeeroveu raye  o schöne
m „ 3 ' Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehöi per sofort
zu verm. Näh- beim Eigenlhümer
un Gartenhaus . 8878

S vden'.Hause sch. 3-Zimmer-Wohnung im ^

^Avhnung o. 2 Zun . u. Kuchc^
1 Mans .Wohn., 1 kl. Werk-

fiatt, alles zum 1. Dez. zu verm.
Nab, ^ elbstr. 1, Part . 9938

2-Zimm r -Woynung zu
vermiethen. Näh. Guten-

bergpiay  2 . Part . 8010

^ellmunvstr . 42. zwei Zimmer.
vcr in Küche und Steuer sofort zü

2iäd. 2 Sl . 8631

S ö„erstr.3,an der Watdstr.,einesch. 2-Ziin -Wohn . (Fronlsp .),
Küche u. 2 Keller ans 1. Nov.
event. später zu  verm . 8710
tH aiser Frleorich-Ring 2. Bdh,

Mansardwohn ., 2 Zim, mit
Steuer zu verm. Näh. Laden od
H-nierh . Pau . u. Moritzstr. 18!
- °den. _8576
Äf vnnr . 39, Dachwohn., 2 Zu ».,

Küche auf l . Dez. od. 1 Jan.
zu vm. Näh . Bdh . 1 St . r> 9916

vm.
_ _ _9084
StikolaSstratze 15ß,

Port - eleg. Zimmer , Garten,
Balkon pcisw. event. m. Pension
zu vermiethen.  7692
H7> ranle „ s,r. 54 , gr. Mansarde
^  z -> verm. Näh . P - I. 9565

^ir -allerstr. 44 . sch. gr. Zimmer
^  an einzelne Person od. kinder-
lose Leute auf bald zu vermiethen.
stläh. Ptatterstr . 46 , Part . 8729

^ ) ömerverg 2/4 ein Zimmer und
Küchc an ruhige Leute per

I . Okt, zu v „. N 2 st , l. 7080
^aalgasse 14, 2, Mans .-Woon .'
^  1 Zim u. Küche sof. zu vm.
acah. im Bäckerladen. 9993

t ^ elencnstr. 24. Bdh. 1, erh . ^
an». Leute Kostu. Log. 9570

Hellmundstr . ‘dz, 1,
freunbl . möbl. Zimmer zu Der»
miethen._ 5

Slnft . junger Mann
erhall Kost und Logis
111 Hellmundstr. 46, 1 St.
.^ tz-Ümundstr. b6 Slb . 2. St .'

iS?  erhalten 2 rein!
Kost und Logis.

Arbeiter
204

^charnhorstltr . 8, eine sch. große
^ Küche, event. m. Man, '., für
gleich Näh 2. Hahn . 9988

Jsirittflsfft a»
Don 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen. 7162

— „ . -> •••• Souterrain an ttürchgasse iy , i -.ans., 2 Z,m . u
rud. Leute zu verm. Preis 400 M . I Küche zu verm. 6564

schenkendorsstr. 4. 9768 ^Zmupp - berg,.rane 2. Fronlp ..
^lemgaise l9 . 3 Zun . u Küche ^ 1—2 Zim . nebst- Zubeh. an
Qu,, *“ !” Jan . zu verm Preis j k>" dcrl. Leute zu  verm . 8993an m. . 0 v u,s  I —■. —“ a“  mm.

°° n a !^ 1 ' uch 2 Maus , an iuQ. Person
— /2 ^ * ^458 ■* - zu verinrelhen 9151
V ^ ohnung, 3 Zimmer u. Küche I _ Philippsberaftr . 28 1

JSÄ " *** « I
9997Vplortfir . 12, cke Scharnaorststr ., I ! • Januar zu verm.

' *• [r' ie  Lage , i  Zim mit tILcuvau Rauenihaierttr 7
IffJ ' aUen  Einrichtung . Ji  Wohnungen von 3- 3^vteuä. öerlelien. n?r' snruvt- I - _ *ber Neuz. versehen, per sofort zu

verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1. bei Architekt C . Tor¬
mann _̂ 6421
Ißarkstr . 22, schöne 2- u. 3-Zun,-

D>ohnungen mit Zubehör per
gleich eventl. später zu verm. Näh.
daselbst 0. Luisenstr.  12 , 3. 8452

lind

Küche u. Zubeh per L Jün ^ 'eo!
lf UÜ" ä“ verm. Näh . das. bei
K. Noll -Husfvng. 63

^ye,n „r. 44 . 1 St ., Wohnung
** * zu verm. Näb.  Part . 2

'Oicthcnring 10 sch. 3-Zim .-
Wohnungen , d. N. e., auf

Okt. od. früher zu vermiethen.
Nah, daselbst. 66 3

A ^ ^ mstraße 59, 2 Zimmer und
Zubehör sof. zu vm. 9418

^ ^ -i-^ immer.W°hiiung, j. bess.
e >. ^ " " Dachstock, an ruh.,
m eriose^ Lente zu verm. Preis

dOO M . Ä-chenkendorfftr. 4. 97^9—- _ _ _ öt> x — -— - . *•1 10). O.Zimmer-Wohnuna nevst ',t,ot!ft«Be 2, ist eine
Zubeh. z Brette „„„ OT? 4no - ^ °uterrain -Wohuuna von 2

man« 8420

Zubeh. z Preise von M . 400
°d spät, zu vm. Biebrich,

Kaverstr., Rosenapoiheke.  9332

Schierstem!!
Biebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung : drei

.Wohnung von 2
grogeii Zimmern „eost- Küche an

feilte zu verm. llläh.
Goetdestr. 22, 2. 9972
^Lchwaibacherstr . 51. 2 Mansarden

unt Küche per sofort z. verm.
Nah. das. ,m 1. Stock. 8708

^ » vriltr 9 P . r. iO~ >ju „„Itr;
• -S E ^ odu. sof. od, spät, zu vm., v-— -cvvynuna , oret ipai.

3inimec rc. an ruhige Mieiher Ul)r-
d-llig zu vermiethen. 896 ™ ) Öue -L Zii „ .-W

_ _ - . . 9192

Schöne -L-Zim .-Woh,,.
und Küche Wilhelmstraße 3 in
Bierstadt sofort zu verm. 8725

Mvviirtr Zi » , « er.

Aldolsstraße 5, Stb . Part ,
* * erh. anst. jung . Mann Logis
mit Kost._ __ $ 4
|^ !n  oinf . mödliries Zimmer zu
y - '  vernuelhen Adolfsallee 17,
Hkb. 3. Et. _ 9892

Besserer Arbeiter
erEialt Kost und LoglS Adelheid,
^aße 3v, Stb . 1.

EZleichstr ^ L. 2 St . , 2 elegante'
mvbl. Zu,, , zu verm, 9267

I schönes möbl. Zimmer zu ver
miethen g914

«leickistr. 9. Hth . SBart r.

fl möbi. Zimmer zum 1. Nov. cr.
zu vermiethen 9451

Näh. Jabnstr . 46, 1 r._
K oustraße 25, 1, anst. Mann
« » erh. Kost u. Wohnung die
Woch' 10 Mark._9735

^töbt . Zimmer
zu vermiethen 83
_Kirch gaffe 54, 3.
| *Sleg. mövl, Bel-Eiage. 3—5
^ Zimmer, Küche, « ad, elektr.
^lcht und Zubeh , für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Billa
ttcrank, Leoerderg 6», 9 *47

möbl.
. - . zu

vermiethen. 795s

M » auergaffe 12, 2 r„ 2 mö
* * *  8 ' heizbare Zimmer sof.
vermielben.  79
^il ^ ainz-rstraße 66, sch. möbl***  Zim . 3ii verm. M7a9273
gliotieitr . 8. Hth. 2 Sr. L,

1 gr. heizb. Zimmer mit
2 Betten zu verm.  5g'

^tz > °ritzstr. 17. 2 Sl ., eins.
möbl. Zimmer anst. Herrn

ZU verm._ 9949
Vjjl5ori (3itr. 45, Mtlb . rechts,

ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen.  zzg

anst. jg. Mann erh. gute
Kost u. Logis (Woche 10 M .)

auf gt. zu vermiethen Neugassc 9,
3 links. 9835

zu vermiethen

N 'sluarckring 30, 1. Sl , «
'" °bl- Zimmer mit Kaffee ev!

Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu  verm . 9339

"lddll Zim . für Herren
oder Damen zu vermiethen

Drudenstr . 4 . 3 l. 9567

^,1 rveiter kann Theil an einem
. - haben Dotzheiuier»
straffe 88 , 2 r. 67

Eicouorcuftr . 5 , 1
Ein junger Mann kann 1 Zimmer
mit od. ohne Kost erballen - 9863
Rß ^ obl. Zim . f. 1 od/ 2 vess. jg.

Geschästsl., ev. m. gut
burgerl Pens . , u vm. Bismarck-
nng 31, 2 St . l.. Eüe Frankenstr.

56bei Frau ö

3 'oeij. Herren od. Geschäfts-
o möbl' Part -Zimmer

Öiafi~ Tpe tf" u' P ' usion sofort.
Frankenstr . 8. Laden. 9206

FtLinf . möbl. Zimmer m. 2 Bett.
'S -' zu verm. an reinl. Arbeiier.
Oranienstr . 21, Hth, 1. §774
£ £,ut 2 Herren od. 2 Damen sch.
Ir  gr . Zim. m. 2 Bett . z. vm.
Platterstr . 20, 2 r.  9996

SifllWrafic”1. Kart..
mool. Zimmer zu verm. 106
C^ imge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Riehlstr. 4. 3. 68 61

^LÄö «. möbi . Zimmer
billig zu vermiethen Riehlstr. 15,
Htb. 2 r. 9959  '
^» Lieh .str. Io . im 2. Mtlb. 1 St .' ^

L, erh . ein saub. Arbeiter
schöneL-chlafstelle. 10001

Mobl . Zimmer
zu vermiethen 9350

Römerberg Nr. 28. 3.
jol. reinl. Mann erhält

lschlafjtelle Schwalbacherstr. 9,
3 St . 9842
Zi1 ) °bl. Zimmer zu vm. Schmal-

bacherstr. 55, Part . 85

(önt mvbl Zimmer
nut Pension von Mk. 60 an zu
vermieiben. Taunusstr . 27. 1. 4220

Rernllche Arbeiter
können Schlafstelle erh. Wairam-
straßc 6, 3 St . 9999
LtLinf . möbi. Zminier .mit zwei
PV „ u. Kost zu verm
9953 Walramstr. is , 2 t .



y. November 1903. Nr. 262

3 wei beff. junge Leute reh. Kost
und Logis 1^

Walramstr. 25, 1.

Paitaiör.37«5 «>
$Kl «Btrgafle 35, 2. 2 größt
'S* ?  frdl . Zimmer u. Küche an
rub. Leute zu verm. 9901
M ) -eini. Alaun kann Theil an
*” *• einem Zim. hoben Westend-
straße 28, 1 r.  39

Prnftsrre« .
Mähe Kurhaus,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 SK., voll« Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 Ü88

AM tiürandpaic,
Emlcrstraße 13.

Familieu Pension.
Elegante Zimmer , S-otzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kä » e» .
^Hßdlerstr. lb,  Neubau , kleiner

Lade « u. Keller per sos. od
spät, zu um., ev, in Verbind, m.
Part .-Wobn. v. 2 Zim. u. Küche.
Näh. daselbst. 9673Eckiaden,
für Metzger od. für jeder andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
munbstr. 40, 1 St l._ 5911

Schöner
C'kAaden

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 1b, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon«
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial» und Delikateffen-
geschäst, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnitigcschäft.

Näh. das. Part . 8232

M uf 1. Hypothek ist-in größerer
Betrag auszuleihen.

Gefl. Off, u. H. K. 9970 an
die Cxved. d. Bl. 9968

Grshs Kapital
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 30.000. 50,000, 100,000 M.
und höher für gleich oder später
billigst auszuleihen. Bei Neubauten
werden Theilzahlungen bewillig! 7

Off . unter M. &• 73
hanptpostl Wiesbaden»

v'«»» vBcsyw?  ^

III Verschiedenos . I!

LSS<SK» i"5S»1 -TmJZKjf& k

I« Naldstr . Nr. 2 in Dotzheim,
<•45? ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
ii, 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraß« 8,
hier._ __ 466?

Werkstätten etc.
LtzZcheinstr. 44. Werkstatt ,u vm.
*fV  Näh . Part._ 23
LUXheiustr, 44, Stall a.s Lager-
9ßV  raum zu vm N. Bdh. 24

Großer
Weinkeller,

auch für jeden anderen Zweck,
billig zu vermiethen (z. B. sür
Spirituosen)

Sedanplatz 8,
9000 Comptoir.

«zz ckcr, an Dotzbeim-rstr. stoßend.
als Lagerplatz zu verpachten,

Näh. Schwalbacherstr. 47. 1. 6260
' Morkstr . 22 (Neubau PH. Äeier). '
0  Hoskeller, taghell, ca. 35 qm,

! als Werkstättef. kl. Betrieb oder
l Lagerraumf. Lackirerz. vm. Näh.
; daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454
i ÄAorkstr. 22 lNeubau Ph. M-i-r)
10  Werkstätte mit Ncbenraum,

zusammen ca. 50 qm groß, z. vm.
' Näh. das. o. Luisenstr. 12, 3. 8453

4T&in Souterrain m. Wasserleitg.,
i ^ sür Flaschenbiergeschäst ge¬
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später zu verm. Zu
erfragen in der Ex», d. Bl. 35

Aciättilsg £ S
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg,

„I . „ Kalbfle'ch 70 .
Echweinesieilch von 70 Psg. an,
fortwährend Roastbraleuu. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Bommhardt,

_ Walramstr l7. 9792
' Fenltte

Speise-Kartofelo
fitni Giuireilern.
für den Winkerbedarf in verschied.

Sorten und Qualitäten, wie:
Ri»x eru! 6oniiia , gold¬

gelbe eufil , fff. Branden¬
burger , Tuber ' sche Delika-
test-Nartoffcln . Häuschen-
Kartoffeln (beste Snlarkar-
toffeln ) , sowie Winter Zwie¬
beln nud Knoblauch , serner
Walnüsse . Haselnüsse , J «al.
Maronen , Citronen , Datteln.
Felgen und sonstig- Südfrüchte
empfiehlt zum billigsten TagespreisL HorüungLCo»,
Südfrüchten- u, Laudesproduklen-

I 9771 Großhandlung,
Häinergaffe 3.

Telephon 392. Telephon 392,
Lieferung frei inö Ha »S.

Kartoffel -Probe « stehen gern«
zu Diensten.

ÜaMlEll
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenirei,
liefert kfl̂ rinuan jScw ^ r,
Semmerfold (Bez. Fft . «•!© ),
Tuchversand, gegr. 1873. 926

Gänse
frisch geschlachtet, selie, junge brat¬
fertig mit Fett uud Innern , 4 d.
5'/r Klg. schwer, liefere ich sranko
zu Mk. 4.80—6.80 inki Ver¬
packung und stkachnahme des Be-
lr -'ges unter Garantie sür frische
und gute Maare. 563/87

Frau Tfaeres « Wiedl,_
Pa »'san . Bayern_

Sz
HM

Kömq!icher floftpKiteu?

^ttcnmaysi»

fab die ^ etterfolge- der100 Off)
b -«r ?̂?nr5ö! . Zlvco!^ bei
i-naris^MJ. Atztzma, Hotz.p<

\ flar ^zo. Mqaen schmer̂ -vnv noch
\ in pfolen in ebjdh chrar, tot if
j antzegr̂ rnrn Aerzllich

H rittpfsb!e.r. ganze>± h2«rapord̂ e. Tauŝ de Lner- !
rennnn/^ f» über ftcir.ir ^ werti?

' '.VivfrfiB,  daher in jeder
oerL. assdreRZ.

Bei Otto Ticbert , Drog.,
„ Tn . Wachsmuti , Drog..
„ lltob . Lauter . Drog.,
„ Ernst Kocks. Drog. 8o1

ÄMEU

!̂ ovlcnnn.Lirümpf«
do« Llirto haUbar»

yusl 'tatvn
in »Ilon

?r «i»i»gsn za  bill.
festen Preisen.

Friedr-Exaer,
Wiesbaden,

Utaugasfte 14.9012

Haavzöpfe,
Scheitel , Mirnfrisnren
werden naturgetreu angesertigt U.

ausgearbeitet.

PilflkHeriildkn
fiihruug von 1 Mk. an.
H8»fe ohne Kordel v. 6 M- an.
«övfe mit Kordel v. 3 M. an.
Einzelne Theile zum Eindrehen
von 2 M. an fertigt und reparirt

unter Garantie
L . L.ükig . Friseur,

Helenenstr., Ecke Blcickftr.

Lüre »» : 2 ! 8 !i«>lllsU-L8S« 21.
Der n-ue, modern eingerichtete,
feuerfeste Ban mit seinen sns-
gedebnten diebessicheren Räu¬
men biet <t die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf¬
bewahrung grösst erw »ekleinster
Quantitäten Möbel, Hausrafb,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
VM- Ufea für WiesSsa

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor-
ha denen:

I t,agerr «« me nack sagen.
0 , felsyst ■bbi: JedeParthie

durch Trennwände ringsum
und oben, einen geschlossenen
Würfel bildend, von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
so da ss sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.

Sicherheitsfcammcn » :
ca. 25 von schweren Mauern
eirgeschlossene , mit schweren
Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlö s¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Bin Tresor mileisfrnrii
Üc«.ranitiS '*.hern (1—l l/j

! Cubikmeter haltend , für Werth¬
koffer, Silberkasten u. ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum
ist durch Arnheim ’eehe feuer-
nnd diebessicher « Panzerthüren
und die eisernen Fächer durch
ArnheWsche Safesachlösser
Verschlossen.

Prospecte , Beding-
nng*n und Preise gratis und
franco. Ij -* 9071

pGf"  Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc
und Kostenvora - schlüge.

. . * M X evb A  I Î abak rein amerikanisch, Psnndf Aft fl II flr M. 0,50,5 P,».M.2,00.
^ Möller ' S Ligarren-Lagerei,

I Wiesbaden, Kl Langgaffe7. 4721

Traurings,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise

iö . Gottwald , aoM.obwi.d,
! 7 Faulbrunnenstrasse 7.
IWerkstätte l  Reparaturen.
1Kauf u, Tausch von altem

Gold u. Silber . 9336

Ein ige luo 'o "siifu nd

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur primn Strick¬
wolle. 10 Llh. 29, extra stark und
weich 43 u. 68 Psg-, im Pfund
billiger 3951

Nrumann . Marktstrasie 6.
Ecke Maueraaffe.

lEawtiilütoitn
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530Emil Btösser,

Michelsberg 8.
Telefon 2213.

r fl am-Btttraieiden,
B Schwächezustände,

speziell veraltete u»diiartBäekige
Fälie behanö.dt gewissenhaft

obrne schäfll . M.ttel . 572
E. Herrmann, Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp. u. A»sk. diskret u. sranco

(im Betriebe zu s-henl zu verkauf.
Näh bei WfesbadenerCement-
waarrnfabrik (Pb. Ost u. Lo )

Z»  fiark
will feine Beim« werde».

Iüiaur-rbLI»man sich.tDiefo??Di»-i> £1»cd’b MSt et. Theo.
Carton Mk. 1,25 und 2,50.

bei Otto Sichert , Drogerie.

_

GEfT?  Iw *“wd biUnl » t0 )

10 Mark täglich
Jcderm. für mühel Leistung

von '/» Stunde täglich Zu
schriften an 169/114 |

©. Komme « & Co,
Lörrach(Bad.)

Jede Dame
findet bei mir

MMririeMu^ c
Handarbeiten; die Arbeit wird
nack) jedem Orte vergeben. Pro¬
spekte mit fertigem Muster gegen
30 Psg. bei « lara Nöthen-
Häusler , Wangen i. Allgüm
Württemberg. 566/87

100 Alk.

Belohnung.
Verloren vor einigen Wochen in

der Parkstraße ein gold . Ring
mit 4 Diamante « und an
beieen Seiten mit blauen Steinen
eingefaßt.

Äbzugeben beiE . Grellmau«
Albrechtstr. 16.  47

Monogramme
f. Uebciz. sow. Bsntütckereien
w. sch. U. bill. anges. 103
_ Albrechtstr. 43, 3.

Schubmacher kann noch
li * etliche Sohlen u. Fleck mit*

j machen. Näh. Oranienftr. 48,
M.l St . l. 80

BUWUU
liefert zu bekannt billigeu Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloies Ovrlochstecheu gratis
LKodlen der besten Zechen zum
«T Eonfumpreis. Ia « rikets, An-
zündeholz. Kartoffeln, cenlner- u.
fuhrenweise billigst. Fritz Walter,
Hirschtraben 18a. 9979

les

Kapitalien. K
per 20 Ctr. Mk. 12.— frei Haus
über die Stadt. Waage empfiehlt

56
180 - bis

200 .000 Mk.
wünscht eine Herrschaft auf 1. od.
auch gute 2. Hypotheken in bc.
liebigen Beträgen auszuleihcn. 6

Off - erbeten unter M.
8 . 327 hanptpostl . hier.

M 20 000|
mündelsicher- I . Hypoth. (50°/o d.
Taxe) auf Grundstück bei Dotzheim
gesuchtä 4% »um 1. Januar-

Offert. d. Berlg. unt. O. K. 9872

Auszuteihe«
aus 2. Hypoth.
170.000 Mk. in fl. Beträgen «d.
auch ganz für sof. od. auch später.

Off - sende man »nter
K. Ae »1 hanptpostl.
hier ’

Anj. Külpp,
Sedanplatz 8.

Telephon 867.

6
Nur 1 Mk.
Feder in eine Taschen-
Uhr. flieinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

« . Sples,
Uhrmacher, 9899

12 Schwalbacherstr 12 , p
zw Doizbeimcr- u. Rbeinstr.

50 "Pf . I.
per Flasche(bei Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf., sehr prciswerlher

guter Tiichwein,mti
UMrthrmer Riksberg,

eigenes Wachöthum.
im Faß p. Ltr. 60 Ps., incl. Accise.

L. Brunn,
Herzogs. Anhalt. Hostieser-nt.

Telcph. 2274. Adclheidftr. 83.

eHuyarbeite « werden bei bill.
epA Berechnung schön u. schnell
angesertigt Kirchhossgasse2, 3
(Römertdor). _ 9373

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme
unter Garantie prompt u. brlllg.

Adolf Rumpf , 9942
Mechaniker, Saalgasse 16,

BestrUungen zum Kraut-
schneideu werden besorgt.
9464 Fritz Bln « .

BiSmarckrmg7, H. 1, (früher
Frankenstraße15.)

Herreukleiver und
Uniformen

aller Art werden reparirt und neu
besetzt und chemisch geremigt, auch
finden daselbst Neuansertigungen
statt. Auf Wunsch werden du
Sachen abgebvlt. Musterkarte steht
zur Verfügung. Nähere» Karl,
straße 39. Hth. 1 9393

HeirathSlfrsuch.
Wittwe, 40cr Jahre , repräsen-

tabel sür jeden Kreis, aus guter
Familie, prima Köcklia. gute
Haushälterin , wünscht Heirath
mit älterem, vcimögendcin Herrn,
welcher hauptsächlich auf liebevolle,
gute Pflege und g-müthlich-s Heim
reflektirt. ' Angebote unter Chiffre
L . »1. 1. a. t>. Exp, d. BI. 9330Lirteiieitnii,

Berühmte, sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau »ierger Wwe .,
8866 Oranqustr. 34 2, l.

Chrömsch Kranke
Magen - Darm -, Gallcustein-.
Gicht- U. Kraue «leiden sollten
mein Heilverfahren noch versuchen
und sich Prospektu. Dankschreiben
Geheilter src. senden lassen. Auf
Wunsch: Honorar «ach Hei¬
lung ! H«*>. Hen »e, Institut
für homöopat, Therapie, Cre
selb 24._135 ^/60
rt- sie berühmte Phrenotogl»

deutet Kops- u. Handlinien.
Nur sür Damen. Helenenstr. 12, 1«
9—9 Uhr Abends. 2453

AgsztllSiimie fjostt
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.

1t Vi * i t̂ rrr . -ats,ITrilutntr
1 Droschken Fuhrwerk

mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Au verkaufe« :
Hans,

Dambackthal 4. ~
Jacob Stengel.

halMllMtt
zu verkaufen. <321

Heuer 8> Co,
Rheinstraßc 91.

Partbie neuer
Oesen , emaillirter

Herde
billig äbzugeben
9825_ Jjorkstr. 15, H>h. P
»A wenig getr. PatttoiS. für 18
&  bis üOjähr., billig zu verk.

Näb. i. d Erv K Bl. 8989
"Ein schönes» kleinesBillard
mit sämmllichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel au
Raum bi'kig zu verkaufen. Näh.
in der Erved d. Bl 66c>8

1 grvrauchles Coupee,
1 geirauchtcr Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkausen ober zu verm. Lehr-
straße 12. _8934

Seidene

Halm-Garnitur,
elegant und gut erhallen, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

sm „ AsimMr . 6,1.
Eine An za gl gcpieller

Fitinitioi)
zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgcben. 8815

Franz Schellenberg,
Kircklgastc 33.

Billigst^
2 Präzisionswaage « #•
1 Dczimalwauge,

alle fast neu,
9409_ Porkstr. 11, 3 r.

a tut  nußb .-poh Kleiderschräule,
■er» Bernkowm. Spiegel bill. zu
verk. Hellmundstr. 49, 2 l 9594
Gut erh. Milchwagen

mit abnehmbaremDach billig zu
verkausen. PH . Nühl,
8983 He enennraße 3.
rfut gearbeitete Möbel , lack, und
tz) pol, meist Handarbeit, wegen
Eriparniß der dvb. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Letten
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. kleiderschr.
[mit  Aussatz>21- 70 M.. SBtegeU
schränke 80—90 M . BcrtilowS
(pvlirl) 34- 40 M., Kommoden
20 - 34 Ni., Küchenichr. 28—38M,.
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M.. Matratzen in
Seegras. Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
SovbaS, Divans, Ottomanen 26
bi« 75 M-. Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopba- und Auszugtische
fpolirl) 15- 25 M-, Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 SD1. u. f. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleicki erung. 4820

31
Näheres bei
Sonnenbcrg.

^L»ut türgerl. Mitlagslisch, k 50
^2 ) Pfg.. wird verabreicht Hell-
mundstr. 21, 1 rechts. 9530

"t^ ilse * geg. Blutsiock. Timer»
•P man, Hamburg, Fichtestr. 33^  1363/60

bLtzrdcitcrwäsche wird ange-
-wl nommen, schnell und billig
besorgt Oranienstr. 25.  8760

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u. CapotS
vorräldig. Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße45,
Part rechts, _ _ 9722

Klavierunterricht
gründlich, billig 9909
°_ Stiststr. 9. Part.

rifMitulcr u. Voloniaire
stelle zu jeder Zeit

ein. Gewiffenb. Ausb. Off. an Neu-
brandenburgO . Schumacher, flädt.
Kapellmeister. 859

Hilf « g. Blutstockg. 701/15
111116 Ad.Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.
TTnr# Blutstockung
£ U | E P . HVI«, Hamburg.
B rtdolomäuSstr. 57 553/-S6mmm
Neumunsterstr. 26._ ^0ö/l5

Selbstverschuldete
ichwäche

der Männer. Pollut . sämmtl.
Geschlechtökrnnkl, . behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er-
sadrung. Ni« « »««!. Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige bries.
lict,. 122/119

j-lihlt ftPemilit,
für Gärtner rc. sehr geeignet, bill.
zu verkausen 13

Frankenstr. 7.
Lin gut erba teuer, großer

Füllosen
billig zu verkausen Mauritms-
straße 3, i r. _9940
Lin gut erh. Umzugs-
1̂ /,schläfriges VVH halber

| preiswerth zu verk. Näheres bei
Bester, Dotzheimerstr. 72. _9

Vertrkow
billig zu verkaufen 62

Helenenstr. 28, Hth.
Kcllerstraste 11 . ein

Pelroteum-
Metzapparat,

12'/, Liter haltend, und ein
I Dauerbrandofen billigst zu verk.

bei Sauter. _39
Aittceutbefe , Spezerei Rc >-l,

Lchreibpult u . Hobelbank
verkäuflich. „ _ , 57

Marktstraße 12, Hth.
Werkstatt.

Fx -haiselongue. Lisch, nußb. Belt
,n Sprungr , olive Plülch»

garuitur z. vk. Rhelnstr. 31, 2. 9983
Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läuse mit |e 12 Ausritt , zu
verkaufen Adolsstratze 1, am
Abbruch- *867

j Hugo Heyns,
Ilhm-Mil°S>l>er
Berlin C- Landsberger¬

straße 60.61,
liefert die besten Ulmen der
Welt, prümiirt ca 30 mal
mit der gold. Medaille usw.
unter bjähriger Garantie.

Nickek-Herren-Rem., 34
Stunden gehend M. 4 —.
Dieselbe bessere Qualität
M. 5.25 u. M. 7.—. Silb.
Damen- U. Herrenuhren v.
M. 10.— an, gold. Damen¬
uhren von M. 16.50 an,
Jede Uhr ist gut abgezogen
und regulirl unt. Garantie.
Versand gegen Nachnahme.
Jüustr . Katalog gratis und
franko. 783

Kaule Möbel aller Art. einzelne
Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kaffe.
Ferd . Müller , Möbelhandlunb,

Langgaffr 9 7939

tastön deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen bu  Mk. 1.80

und Mk. 2.— tmpfiehit

L. ll. Lmnenkohl,
11 EUenbogeng Mm 16

o>k-%o00
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| Arbeits-KMivels.
nzergen f t diere 'Uibrit bi ::i wir dl»

11 Uhr vormittags
in unserer Expe ition einzulieiern.

/ßm lüchl. Nähmädchen sucht
Beschästigung in und außer

dem Hause Blücherstraße 16, Htb.
1 Ti. l._ 9596
<̂ üchl. Po wer (Schreiner ) iucht
^  bei mäßigem Preise Beschäst.,
event. zur Aurbülse.

Offerten unter J . fl . 9980 an
die Eppeb. d Bl._ 9981

Für Wirthe!
Junger Mann 30 Jahre , auS

guter Familie, mit prima Zeug¬
nissen, sucht Siellc als Zäpser ob.
Büfsetier I Off. u. F . W. 1000
an die Eppeb. d. BL_ 108

§

Männttme Personen.

Sladikunoiger

Fuhrmann
für sofort gesucht. 9913

L Rettcnmayer,
Roeinstr. 31.

Junskr5HttidgklMk
sofort gesucht. 12

Offenen unter W . G. 10 an die
Eppeb. d Bl.__

Maurrr, Mineure,
IchlrMr, tzrdurlleiter
aesucht KellerSkopfstvlleu bei
Nambat,. _9822

Tücht. Kleiglaser
sucht 833/23

Joh Kpaef,
Baudekorailons -Geichäst,

Sohlen; a. Rv

Tiichiltzk KnePk,
Burschen , Melker , Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stellenvermilrleriii , Halle a . <£ •,
Mersedurgerstr. 8. Keine Boraus-
zadlung. — Prosp . gratis . 1337/60

3)etailrßi)Vnde,
welche sich d. Vernuttlg . v. Ver¬
sicherungen guten Verdienst, ev.
auskömml LedcuSiicllg . schaff,
wall ., werden um Ang. ihre Adresse
erstickst sub E . F . 566 au Haasen-
steiu S( Bögler , 31.=(B , Frank
furt g. Dt 1373/61

k̂ -äguch 10 bis 15 Bit. töunne
.Herren jeden Standes durch

den Vertrieb meines neuen, leicht
verkäuflichen patenlamtstch gesch.
Massen-Arlikels verdienen. Off . u.
K W? 2 an die Exp. d. Bl . 9650

<̂ .ung . Mädchen ges., weiches zu
X) Hause schlafen kann, Wcstend-
Nraße 28. 1 r. 40

Väbniädchen findet dauernde
vw Beschäftigung Westendstr. 28,
1 rechts._ 9937
$| 1 } äöd)eu f. £>. Bügeln gründl.
♦VI ' erlernen Seerodenstraße 9,
Mild . 1 r._ 9440

Jüngeres
Zmeilnmdchen

für ' befferen Haushalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Kinder¬
pflege Ersahrung besitzen. 9190

Näh . in der Erped. d. Bl.

Chnjjtiljjks tzem05
o

u . Stellennachweis.
Z estendstr. 20 , 1. beim Scdanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, iow'.e
jederzeit gute Stellen angewiesen.

HTdravem strcbs. Jungen in Ge»
'"v legenbeit geboten, sich i. allen
Gravirfächern sowie in der Fabri¬
kation von Kauischuknempel aus-
zubilden H . Sohns , Wiesbaden,
Langgaffe 47._ 10011
Sei eilt für nuentgeltliche«

Ardkltsniilhivkrs
im Natddauö . — Tel. 2377

ausschließlich: Berössemlichung
städtischer stellen.

Abtdeilung für Männer
Arven finveu:

Buchbinder
Tüncher
Masch.neuschlosser.
Wvchen̂ Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Bureaugcbülfe
Herrschailsdiener
Fubrknecht
Lanbivirtbschaftliche Arbeiter

Arbeit juryeu
Bau -Techn>ker
Buchbinder
Gärtner
Küfer
Monteur
Maschliuft
Heizer
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschailsdiener
Lmlamerer
Polierer
Krankenwärter
Badmklster.

Weidlime Perlon - « .
ĉ ucht. Taillen - u. Rodarbeiterin,
ci - sowie Zuarbeiterinnen soiorr
ges. Höfnergaffe 13. 1._72

Ordentliches

Mädchen
vom Lande in kleinen Haus¬
halt gesucht. 9993

Näk> in der Exp. b. Bl.

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Rathdaus Wiesbaden,
unenrgeitliche Stellen -Berinlttelung

Tklevhon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Sibthetlung I. f.Dienitdolr»
und

Ar - eiterinueuj
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz - u. Monatsirauen
Näherinnen . Büglerinnen und
Lausiliäochenu Tagiöblicrmnen

Gur eilipsdhleu: Mädchen erpaiten
sofort -Siellen.

'üvtheilung 11.
A für Höhere B rufsarten:

Kinde .sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen . Hausbälrerinuen , jrz
Bonnen . Jungfern,
Geselischafrerinnen,
Erzieuermnen . Soilivtoristinnen,
Berknuiermnen . Lehrmädchen,
Svracpieorerinnen.

B für sämmrl . Hotelper¬
sonal . sowie stir Pensionen
jauch auswänSL
Hotel- u. Renaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Walchmädchen,
Beichlie>eriiinen u. Haushältcr-
innen . Koch-, Büffel- n. Lervic-
sräulein,

0 . Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter lllillwirtung der 2 ärztl.
Vereine.

Dt : Adreffen der frei gemeldeten,
ärzil. empfohlenen Pflegerinnen
find zu 'eoer Zen dorr zu erfahren.

Schrjltlichs Slrbriten wer¬
de» auf Schreibmasch. all. Systeme
bill., schnell u . discrct angeiertigt
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Masch . Ueder,
seyungen

Maschiirenschreid-Jnsiitut

ütriiter,
8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpapiere von M . ■> an
per Satton , (Kelrgcnheitskäufe
von 15 erstklass. Maich -Systemen
Bureau -Ziibehire u. Füllfedern
Coneurrenzlose Neuheiten.

Prosveltc . Ro -Neo , Ro -Cy-
closthl « in allen Preislagen vis
5u00 Vervielfältigungen p. Stunde

solsmütt« u. Uhren
Trauring»

OP in jeder Preislage
Billigste Repuraturwerk

stätte von 2442
Nvlnr . » ertrsr,

Sckwalbacherstraße 33.

j agdwesten
! für Knaben n .Herren.

Gute dauerhafte
Qual,täten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —

Friedp. Exner,
Wiesbaden,

Seugasse 14.
9069

zraftauienlese
Von Sonntag ab können im

Platterpiad und in den Linden
(Nundfahrweg ) Kastanie» gelesen
werden, k Person 20 Pig . 141
_ W Hohinann.

»S fr<» bei Blutstockung
„th. V. Sctioll-

m « trr . Berlin , Potsdamer
Str . 44 . 1. 914

G -statte :mc hiermit anzuzeigen , das ich demnächst das

Amtjgiis- tmb Tsrgtisüsgkslhsst
Willi. Klotz

Hierselbst übernehme und dasselbe unter der Firma

Aultisns- und TMtiWWsW
Willi. Klotz Nacht.

(Inh . : August Kuhn)
3 Adolfftr WIESBADEN Adolfstr . 3

weiterführen werde . Das bekannte Renommee des Ge¬
schäfts , eines der ältesten am Platze , sowie meine lang¬
jährige Erfahrung im Auctionswesen garantiren größt¬
möglichste Bortheile.

Aufträge nehme schon jetzt in meiner Wohnung , Plätters
ftraste 50 , entgegen und zeichne , coulanteste Bedienung
zusichrrnd 10

Hochachtungsvoll

August Kuhn.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elretrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit «en eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
nud dlaueS Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen , Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen - Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Psg ., im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgaffe 7.
3226 Hugo Hnpke.

¥opzügäich & Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Sichre ibn »ascliine »>-Sy ste men.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprach Kenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruclion gratis . 3742
Universal Ue&ersetzungs - u. Schmbmaschinen - Institut

RöderMnasse 14 , I.

Möbel u . Kl
A

- Ä # >* gut und brUru, aua ) ZaH-
SDirlhür » lungäerltidittrungen , zu
Leie her « Adelheidstratze 46

Amtlicher Theü.
Bericht

über die Preise für Naluralien und anderen Lebensbedürfniffe zu
Wiesbaden vom 31. Oktober bis einschließlich6. November 1903,

H. Pr . N . Pr.
I . Fruchlmarkt . JL ^ JL ^

Weizen per 100 Sil . - -
Roggen „ „ „ -
Werste „ „ „ — - —
Hafer „ , ,  14 80 13 80
Srroh » » , 4 40 4 —
Heu ., „ , 760 680

II . Bi eh in arkt.
Ochsen 1. Q . 50 Kgr. 75 — 70 —

. 1L . . .. 70 - 68-
Kühe I . „ „ „ 70 — 66 —

„ U. .. « 66 - 60 -
Schweine p. Kg. 116 1 10
Kälber „ „ 180 140
hämmel „ „ 132 120

III . Biet « ali enma rkt.
Butter P. Kgr. 2 60 250
Eier p. 25 St . 2 25 175
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse „ 100 „ 5 — 4 —
Eßkarloss. pr . 100 Kgr. 6 50 5 —
Neue Kartofs. p. Kgr.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln p. 50 Kgr.

p. St.

— 8 — 7
— 14 — 14
5 - 5-

— 40 - 35
— 4 — 3

— 10 — 8
- 8 — 6
1 30 110

Blumenkohl
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spaigeln p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe lliüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. ,
Kohlrabi p. „
Grün -Kohl „ „
-tömisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porre p. St.
Sellerie „ „
Kirschen p. Kgr.
Saure Kirschen „ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Preiselbeeren „ „
Johannisbeer . „ „

Wiesbaden , 6. November 1903,

p. Kgr.

H.Pr . R .Pr.
Jt 4 M. 4
- 70 - 50
-60 - 30
— 60 — 30

— 40 — 30
7 - 5 50
4 - 3 —

— 70 — 65
1 70 1 30

p. Kgr

2 50
180
4 30
3 20
3 20

2 —
1 —
3 80
2 40
2 40

Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien «
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Hub»
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV . Br ob und Mehl.
Schwarzbrob:

Langbrod p. 0„ Kgr. — 15 — 13
„ p. Laib — 52 — 43

Rundbrod p. 0„ Kgr. — 13 — 13
„ p. Laib — 45 — 45

Weißbrod:
». 1 Wafferweck
b. 1 Milchbrödchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
Sko. I „ 100 „ 2? — 26 —
No. II „ 100 „ 25 - 24-

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 24 — 24 —

— 80 - 50

-3 - 3
-3 - 3

No. I „ 100
V. Fleisch.

21 - 21  -

- 8 — 6 v. b. Keule p. Kgr. 152 144
— 8 — 7 Bauchfleisch „ „ 140 132
— — — Kud- o. Ninbfleisch „ 144 136

8 — 7 Schweinefleisch p. 180 160
— 10 — 8 Kalbsteisch „ „ 190 160
— 15 — 12 Haminelfleisch „ „ 170 120
-16 — 14 Schaffleisch „ „ 140 120
— 14 — 12 Dörrfleisch „ „ 180 160
— 45 — 40 Solperfleisch „ „ 180 160
— 4 — 3 Schinken „ „ 2- 184
— 10 — 8 Speck (geräuch.) „ „ 184 180
— — — Schweineschmalz„ , 160 150
— — — Nierensert „ „ 1 — — 80
— — — Schwartenmagen (fr.)„ 2 — 1 60

140 1 — „ (g-räuch.) „ 2 — 1 80
_ —. — — Bratwurst p. „ 180 160
— — — Fleischwurst „ „ 160 140
-90 — 80 Leber-u.Blutwurst fr.„ — 96 — 96
— — — . , geräuch. „ 2 — 180

Bekanntmachung.
Im Hinblick aus die bevorstehende Winterszeit werden

die Interessenten daran erinnert , die in Gärte » liegenden
Wasserleitungen re. zu entleeren und ^aus-
leitungen re., soweit erforderlich mit ausreichenden Schutz¬
vorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei
das Anbringen eines Thermometers empsehlenswerth ist.

Insbesondere wird auf die in Neubauten vorhandene
große Gefahr aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 4 . November 1903 . 52
Tie Direktion

der stäot. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Ärbeitshaus . Mainzerlandstraße 6
liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz , ^
geschnitten und fein geipalteu , per Centner Mk . 2 .40.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Cenmer Mk . 2 .— .

Bestellungen werden im Nathhause . Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
enlgegeugenommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat
~ Betanntinachnng,

Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-
len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcker der Neubau
errichtet weroen soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gar-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer vrovisoriichen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist . .. .

Tie Bauinteressenten werben hierauf ausdrücklich aus.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Fs . ab streng gehandhabt werdm wird . .

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mog.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt - !
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

wi -sb -,dm . 15 . iWnmt 1900 . ^

Sonn *aa, kic 8 . Novemb «'- 1903 4 Uhr Nachmittag « :

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
Ster Leitung seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirektors

Herrn Luuis LUstaer.

PROGRAMM.
1. Unvollendete Symphonie , li -moll .

I . Allegro moderato.
II . Andante con moto.

2 . Ouverrure zu Shakespeare ’s „Richard III .“
3. Erste Symphonie , B-dur . . . .

I . Andante -Allegr molto vivace.
( II . Larghetto.
(III Scherzo : Molto vivace.
IV . Allegro animato e grazioso.

Frz . Schubert.

Volkmann.
R. Schumann.

Mummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerii t für beide Konzerte , Lesezimmer etc.
gültig ) : 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison -Karten , sowie Abonnements*
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie»

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerten sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Städt . Accise-Amh

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Edw . German
Shiddelmeisser

Mackenzie.
Keler Bela.
Raff.

{ Edw . Eigar.

Knrhans za Wiesbaden.
Am Vorabend des Geburtstages Seiner Königlichen
und Kaiserlichen Majestät des Königs Eduard YII.

von Grossbritannien und Irland:
Sonntag , den 8 . November 1903 , Abends 8 Uhr:

Englisches National -Konzert
des

städtischen K u r o r c h es t e r  s
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis LUstner.
PROGRAMM.

1. Krönungsmarsch zu Shakespeare ’s „Henry VIII
2 Rnle Britannia “. Fest -Ouverture ,
3. „Benedictas * aus op . 37 . . ,
4. An der Themse Strand . Walzer
5. „God save the King “, Fest -Ouverture
6. a) Chanson de nuit . . . .

h ) Chanson de matin . . .
7. Imperial -March.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karteu,
Abonnements -Karten für Hiesige , oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.
Montag , den 9 . November 1903.

Abonnements -- Konzert
des

etädtischen Kur - Orchesjers
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis LUst- er.
Nachm . 4 Uhr:

1. Freiherr von Schönfeld -Marsch . . S < Ziehrer.
2. Ouvertüre zu „Mireille “ . . , » , Gounod.
3. Adelaide , Lied Beethoven.
4. Andalouse , Aubade und Aragonaise aus

„Der Cid “ . Massenet.
5. Rosen aus dem Süden , Walzer . . , !l Job . 8trauss/
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . . . Beethoven.
7. Perpetuum mobile ans der Suite op, 34 . , Frz . Ries.
8. VI . ungarisch » Rhapsodi « , , , j « Liszt.

A

/



Uhren und Uoldwaaren
Trauringe nach Haass«

' Optische Artikel.
JSmikt.  Alfenidewaaren*

Bepap &tnren
schnell und preis wert !».

Aufziehen von Penduien etc.
■ im Jahresabonnement.

Billig « Preiae. -
_ __ __ Weitgehendste Garantie.

Friedrich Seelbach, Uhrmacher, Wiesbaden,
Klrcl &gi &sse Xo . 32 , früher Faulbrunnenstrasse No . 4.

Annahmen r
Sal . Bacliarach , Webergasse 2,
ESeriiaer Confectiousliaus , Marktstraße 10.

Nasche, reelle Bedienung.

Karl Waldscbmidt
ia. 2975. Dotzheimerstratze 30 £el- 29’

Specialgesehätt in Oefen und Herden .)
Irische Oefen

Amerikaner Oefen
Reg .-Oefen , vernick. u. schwarz

Petrol . Heizöfen
Gasheizöfen . '
Moderne

Gaskamine— Heizkörperverkleidungen,
Transporiahla Kochherde und Kesselofen,

Prompte und billige Bedienung. 3861

VJVD WTESBADEÄ
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ÄKfsUolz
liefert frei ins Haus

per Centner
M . L 23. Agzüiilleliolz per Centner

M . 2 .20.

M. Gail iw.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstrage 11

Wilh. Büchner, Winkel. <
SämmLliche Neuheiten A

für die Herbst - und Winter -Saison sind eingetroffen.
Alle Baumwaliwaaren verkaufe in Folge rechtzeitiger Abschlüsse noch gk

zu den billigsten Preisen und empfehle:
Hemdenbieber in größter Auswahl, garantirt waschechtp. Mtr. von 36 Pf. ^
an. Weiße Madapolams in vielen anerkannt guten Qualitäten von 36 Pf. &
an. Ferner Schlasdecken, Biber-Betttücher, Kleider- und Schürzen-Siamosen, ^
fertige Schürzen, sämmtiiche Unterzeuge , Strümpfe, Socken, Handschuhe, 0
Plaids, Plüschtücher, Hauben, Halstücher, seidene Tücher, Damen- und Kinder- m
Wäsche, Wickelbänder, Einschlagdecken, Kinderlätzchen, Jacken, Beinkleider, Velour-, ^
Moiröe- und Zanella-Unterröcke, Anstandsröcke, Corsetten, Herren- u. Knaben-
Joppen, Jagdwesten, Knaben- und Burschen-Auzüge, fertige Hosen. — Beste ^
Qualitäten Strickwolle, große Auswahl in Gardinen, Teppichen, Bettvorlagen, 0
Läuferstoffen, Tischdecken, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Taschentücher ^

rc. rc. 0
Kkichhiltigk» faget modmiei KlrUmLofft, \

sowie stets Neuheiten in Besatzartikeln und allen Zuthaten für Damen-
und Herreuschneiderei.

Lager bestens gereinigter frischer Bettfedern, Bettbarchente, Betttuchleinen, Bctt-
kattune, Bcttdamaste. 2/218

Prinzip : Nur gute Waareu zu billigste « Preisen.

Jacob Post, Hochstatte 2.
Spezial-KeMi fiir Oeleu und Kerde.

Großes Lager in
JkMUmrt örfeii,
Irische Ötfrit,

Transportablen
Kochhrkhni und

Große Auswahl in Ersatztheilen für Oefen
und Herde.

Reparaturwerkstätten
Wege« Ersparnis der Lade«miethe billig « Preise.

Prompte und reelle Bedienung. 3591

Kohlen,
(5oks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreise» empfiehlt

Willi . Linnenkolil,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstraße 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten sicher, auf Wunsch gern zu Diensten. 8498

^ ^ paBffl ^ eialj »ep^ 9öeiie8r CosserraUrii« für Hnsik
0 (Wiesbadener Orchesterschule).
- Gegründet , 1888. Frequenz 1902/03: 249 Schüler.

UntetriclcSsfäclier : Clavier, Gesang , sämmtiiche Streich -. and Blasinstrumente )
Orgel, Harfe , Kammermusik , Ensemble - und Orchesterspiel , gesummte Theorie^
Musikgeschichte und ital . Sprache.

lieb : er : Herren : 5? Nowak , l. Kgl. Concertmeister , H . Jrmer , I . Städt . Concert-
meister , F . JErldter , Kgl. Kammermusiker , Th . Schäler , Mitglied der Städt.
Kurkapelle , «F. WeisaeF , Kgl. Kammermusiker (sämmtlich Violine) ; Frl.
JE, bloche , Concertsängerin , Herren : P . ISaiibsicEi , Concertsäuger (Gesang);
C . Backhaus , Kgl . Kammermusiker (Cello), F . Heiser ,^Gr. Hess. Hofmnsik-

S director(musik.Vorlesungen und Theorie);G.Cords,Kgl Kammermusiker(Theorie ). «I . fürobmann , Pianist , G . Slinr .e , der Dircctor , Frau IVolf-
Wisheim , Frl . : E . Frendenberg , li . Paothcl , P . We «ner (sämmtlich
Clavier ) ; der Dircctor (Theorie , Pa uigogik), Herren : «I . Weimer (Kammer¬
musik, Orchesterspiel ), .1, drohmatm , Organist dor Israel, Cultus- und der
altkatholischen Gemeinde (Orgel ), sowie die Königl. Kammermusiker und Mit¬
glieder der König!. Theater -Kapelle Herren : H. BSarxincsak (Harfe ), Chr.
Fehl (Contrabass ), W . Kau mann (Flöte ), SS. Soernieke (Obo») U.
Krahncr (Ciarinette ), W . Wetxcnsteln (Fagott ), A . Vkcwvrts .-» (Horn,0  Mandoline , Guitarre), F. Werner(Trompete, Piston), Müller(Tenorhorn),

^ Frl . A. Viczolli (ital . Sprache ).
^ Orgarnisatiou : Anfänger -, Mittel- und Oberclassen . Vollständige Ausbildung für0  Concsrt , Oper, sowie Orchester. Seminar-Abtheilungen. 8875
^ Oeffentliohe Prüfungen , Vocspieiabonti !. , regelmässige Orchester*
^ proben und Aufführungen , KantmcrmusU - Uebungen.
gt  Prospecte gratis. Eintritt jederzeit. (Honorar von der Woche des Eintritts.)

Wilhelmstrasse 12. Der Direetor:

0 ffl ®(Spangen bergs Pianist,

b*b Tüchtige RfBagneiopathia , bJb
energische, sympathische Persönlichkeit, behandelt alle inneren und
äusseren Krankheiten durch überaus grosse magnetische Kraft.
AM " Keine Instrumente oder Medikamente. “JfciS Sprechst. täglich von
9—1 Uhr Vormitt, und 3—7 Uhr Nachm. Nur für Frauen, Mädchen und
Kinder zu sprechen. 93

I? r n n  14 , ,l * \ F{ ! lJ n ri Vertreterin der Magnetopathie und Naturheilkunde,
XIcUI lAUIl , dlülll *!, Taanusstrasse 32 , I . Etage.

rüsehe Flameni
MM

f Ernst Wahl >
Fernruf Wo. 008 . • • • Bahnhobtr »»«« Ä.

rrangements vom Einfachsten
bis zum Elegantesten.

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Hcinr « J > BSulder,

Wiesbaden , Schillerplatz !, Fernsprecher 2557.
Liefert Authraeit , Kohlen , Cokes , Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. _ 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.
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Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Dir Immobilien«uni Hypotheken-Agentar
von

J « & € . JFirinemlcli,
Hellmundftraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentablem. allem Comf. ausgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w., schöner
Vorgarten, großer Hof, Nähe deS Rings. preiSw. zu verk. durch

I 8( <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Stadtth. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3-Zmi.»Woh»ungen,
iür 115,000 Mk., sowie ferner ein Etagenhaus m. 3-Zim.- Wobn.,
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueberjchuß
von über 1000 Mk. zu verlauten durch

I . &  E Firmenich . Hellmundstr. 51
Tin neues rentabl. HauS , südl. Sladtth.. für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zini.-Wobnungen, sür 130.000 Mk..
sowie ein ren abl. Haus , Nähe der Rbeinftr., mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., sür 94,000 Mk. zu verk. durch

I . & © Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rh. (Bahnst.) ist ein

Haus mit Laden, versch. Wohn., groß. Hof, Weinkeller, Stall,
Scheune, Lagerhalle und gutgehendem Colonialwaaren-Geschäft
sammt Einrichtung für 20,000 Mk. zu verk. Auch kann eine
Metzgerei darin betrieben werden, da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere durch

I . 8$ C . Firmenich Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ist ein neues Hans , m. Laden und

3-Zim. Wohn. im Part ., oben 4-Zim,-Wohnungen und schönem
Garten für 35,000 Mk. zu verk., event kann Colonialwaaren-
Geschäst mit übernommen werden. Ferner ein neues Eckhaus
mit Laden und 2- und 3-Zim.-Wohn, für 62,000 Mk. zu verk.
Gas und Wasserleitung vorhanden. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues masfives Haus . Nähe Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wohn,
ä 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrtu. Garten,
für 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk, durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtlh., m. Vorderhaus 3- u. 4-Zim.-Wohnungen mit
Souterr. Laden, im Hinterhaus 3-Zim »Wobnungen m. Wein¬
keller, Lagerraum, Pserdestallu. s. w., für 186,000 Mk. zu ver-

I . & C Firmenich » Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest Haus am Ring m.

Laden, 5- u. 3-Zim.-Wohnungen, Slallgeb. sür 4 Pferde, für
220.000 Mk. mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter.-Räumen, 5» und 4-Ziin.-Wohnungen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, m. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hmteryaus u. Thorsahrt, wo Werkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, sür 113,000m. einem
Uederschuß von 1000 Mk, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allein Comf. ausgest. Etagen -Villa , Nähe Frank-

furterstr. m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche» Badezim., Balk.,
groß. Kellern u. Mans., Vor- und großem Hintergarten, für
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk., sowie eine kl. Etagen»
Villa mit kl. Garten, rub. Lage. Nähed. WaldeSu. Haltestelle
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbcwohn.
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . & <E . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agerttur

von

Wilhelm Schüssler, IHlKr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 1l0,000 Mk., durch
Wilh . SchüUer , Jahnstr, 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 'Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfork der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Gchützler, Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus. Kaiser-Friedrich-Ring, b.-Zim.z B

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solche H
von 5-Zimmcr-Wohnungeii, durch

Wilh . Schüyler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6«

Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garlen durch
Wilh . Scyützler , Jabnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, uahe der Emscrstraßc. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schüsiler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Milte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 38.
Hüus, Webergasse, mit Laden, Thorsahrt, HofrapAi, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4>Zimmer-Wohnungen,
mit einem Ucberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schöstler . Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wobnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
CcntraGBahnhos f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungendurch

Wilh . Schützler . Jabnstraße 86.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiescn bei billigemZ »sfuß durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Bas lmffiOf)ilien*Geschäft vonJ .Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vermischung von Ladenlakalen, Herrssltafts-
Monnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-AKe.itjr
des „Nordd. Lloyd", Billats zu ünginsipre >4Zn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhnndlmn. — Telephon 2338._

Dixectrice,
lang« Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moritzstr 44 , 1.

Zuschneide-Atademie.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und franko!_ 7033

Zuschneide-Unterricht
in Damen - u. Kindergarderoben

ertheilt jungen Mädchen und Schneiderinnen theorct. und
praktisch nach anerkanntem besten System 9572

» iniia Birnbaum, ‘‘'“‘A'S.VnSLilfu""'
^ - Schnittmuster nach Maaß.  -

Mdemsche Zuschneide-Schllle von|tl. J»Stein,
Bahnhofstratze6, Hlh. 2, im H,dr !s »»'schen Hause.

Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode, Vorzügl., prakt llnterr. Gründl. Ausbildung f.
Schnciderinuenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Sioff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvreis. 6323

leljr'InMntfSrDaNen-Schneidkreiu.putz.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneidcn und

Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

V & gr* Putz - KursuS
gut gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Mehrdein , Neugasse 11, .2 St

Louis Golie. Wiesbaden, Rheinslr . 26,

40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive freistehende HauS,
siJ  Mainzerstraße 60a, seit als Möbclheim benutzt, früher WohubauS.
zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hofraum, Stallgebäude und
einstöckigem Anbau zu verniicthen, event. auch zu verkaufen. Räberes
Rheinstraße 21, Rettenmayer , hosspediteur. 3470

GGGWGGGGGGGGGGGG
Wiesbadener

Dampf-Waschanstalt,
E, Plümacher& Co»,

Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.
übernimmt Hotel», Pension- und Privatwäsche. Prompte
Bedienung, kostenlose Abholung und Licserung. Man ver» MH

lange Preisliste.stifte. 8792 E

Achtung! Achtung!
Immer noch

Hnttllsohlm II. fM 2.50
NmcitWciin. „ 1.80
Kiiidttschlk« «. „ ii«n 80 Pf. dB

Achtungsvollst
Karl Bacher , Schuhmacher , 7580

Hauptgeschäft : Walramstr. 17, Filiale : Hellmundstr. 56

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan-

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen. Wechjellehre. Konlorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Ndend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discrct ausgesührt. 339g
Heinz *. Leich er , Kaufmann , längs. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstit
_ Lnisenvl ,tz la , 2 Tboreingang._

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1130

JakoS » Fnhri Ggldgllffc 12.
Bruch- * per Stück 4 ‘/a und 5 '/, Pfg.
Fleck- JnJj per Stück2 Pfg., 7 Stück1« Pfg
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg. empfiehlt
9691 Häfnergaffe3. J . HorPHMg &,  Co . , Häsnergasie 3,

Deckreiier
in jedem Quantum zu haben. M . Cramer , Feldstr. 18. D1Ü8

Praktische Hausfrauen verwenden
zum Plätten nur

Lucia -Glühstoff.
Solcher ist nicht theuerer wie Platt¬
kohle , br «nnt in jedem Kohlenplätteisen
garantirt rauoh- c geruch - und
dunstfrei . 824/28

Fabrikant:
Gg . Lucas , Marktsteft a/M.

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften.

„Edelweiß ",
KMbch. 5"3 f " .

Spezialität:
Kessere Privat -Masche,

bei schonendster Behandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich
Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr. 9

im Schwammgeschäft. 824

^a88Lui8eks

staupigeno 88 en8ekafl8!ia8Sö
Wiesbadene. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
iandw. Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto, Moritzstrasse 29. SÄT

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . BUK, 3,270 .000,— *

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez. 1902 Hk , 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/s°/«.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstund n von 9 12'/, Uhr . 8730



©Weint täglich. ^ Telephsn Nr. \9%

riruck und Berlaa der Wiesbadener Verlagsanftalt Gmil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße A,

Nr. 292 . Sonntag, oe« 8. November 1903. 18. Zahrzang-

l Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Abgeordnetenwahl im 9. Wahlbezirk des
Regierungsbezirks Wiesbaden betreffend.

Für die auf den 12. des laufenden Monats anberaumte Wahl
der Wahlmänner ist die Stadt Wiesbaden auf Grund der Wahl-
Verordnung vom 30. Mai 1849 und des Wahlreglements vom
14. März 1903 in 54 Wahlbezirke eingetheilt worden. Es ge-
hören nach dieser Einteilung:

Zum 1. Bezirk : die Adolfsallee , Biebricherstraße , Goethe-
straße , Herrengartenstraße und Kaiser Wilhelmring mit 1741
Seelen . , ^ ,

Zum 2. Bezirk : die Alexandrastraße , Herderstraße , Jahn-
ŝtraße , und Körnerstraße mit 1704 Seelen.

Zum 3. Bezirk : die Flscherstraße , Gerichtsstraße , Gutenberg¬
platz, Möhringstraße , Mosbacherstraße , Neudorserstraße , Ora-
ni-enstraße von Haus« Nr . 1 bis- einschl. Nr . 35, Scheffelstraße,
Schenkendvrfstraße und Schlacht-hausftraße mit 1586 Seelen.

Zum 4. Bezirk : der Kaiser Friedrich-Ring , Niederwald-
straße , Oramenstraße von Haus Nr . 36 bis einschl. 62 und Wie»
landftraße mst 1749 Seelen . „ .

Zum 5. Bezirk : An der Ringkirche, Rheinbahnstraße , Rhein¬
straße und zwar die ungeraden Nr . und die geraden von Nr . 2
bis einschl. N . 58 mit 1749 Seelen . ' . „ ,

Zum 6. Bezirk : die Ado lfstraße , Nikolasstraße , Rhemstratze
und zwar die geraden N.ummer von Nr . 60 bis einschl. Nr . 96
und Schlichterstraße mit 1538 Seelen.

Zum 7. Bezirk : die Albrechtstraße , Erbacherstraße , und
Walluferstraße mit 1699 Seelen.

Zum 8. Bezirk : die Adelheidstraße , H-allgarterftratze , Hat-
entenheimerstraße , Johannisbergerstraße , Oestricherstraße , Rau-
enthalerstraße , Rheingauerplatz , Rheingauerftraße und Rüdes-
heimerstrahe , mit 1572 Seelen.

Zum 9. Bezirk : die Dotzheimerstraße , Eltvillerstvaße , Ger-
fenheimerstraße, Kiedricherstraße , Klarenthalerstraße , ^W-inKer»
straße, und die zwischen der Schiersteiner - und Dotzheimerstraße
vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze
mit 1674 Seelen.

Zum 10. Bezirk : der Bismarckring , Drerwetenstraße , Eleo¬
norenstraße und Zimmermannstraße mit 1673 Seelen.

Zum 11. Bezirk : die Karlstraße , Luxemburgplatz, Luxem-
burgerstraße und Wörthstraße mit 1556 Seelen.

Zum 12. Bezirk : die Moritzstraße , von Nr . 1 bis einschl. 37,
und Riehlstraße mit 1747 Seelen.

Zum 13. Bezirk : die Arndtstraße die Moritzstraße von Nr.
38 bis einschl. Nr . 76, sowie die zwischen der Biebricher- und
Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze mit 1051 Seelen.

Zum 14. Bezirk : die Schrersteinerstraße mit 1278 Seelen.
Zum 15. Bezirk : die Bahnhofstraße , Lmsenplatz und Luisen-

straße mit 1339 Seelen.
Zum 16. Bezirk : die große Kirch gaffe, kleme ' Kirchgasse,

Mauritiusplatz , Mauritiusstraße und Schillerplatz Mt 1507
Seelen.

Zum 17. Bezirk : die SDvalbacherstraße von Nr . 1 bis incl.
53, sowie die Artilleriekaserne mit 1466 Seelen.

Zum 18» Bezirk : die Faulbrunnenstratze , Schwalbacherstra-
ße, von Nr . 55 bis einschl. 79, sowie die Jnfanteriekaserne und
lleine Schwvlbacherstraße mit 1732 Seelen.

Zum 19. Bezirk : die Bleichstraße , Blücherplatz, Bülowstra-
ße und Gneisenaustraße mit 1474 Seelen.

Zum 20. Bezirk: die Bertramstraße , Goebenstraße und He-
lenenstraße^ mit 1732 Seelen.

Zum 21. Bezirk : die Aarstraße und Blücherstraße mit 1521
Seelen.

Zum 22. Bezirk : die Drudenstraße , Scharnhorststraße , Wer¬
derstraße und Aorkstraße mit 1709 Seelen.

Zum 23. Bezirk : die Gaabstraße , Kesselbach straße, Knaus-
stratze, Rochstraße, Sedanplatz , Sedanstraße , Walkmühlstraße
und Walkmühlchalstraße mit 1718 Seelen.

Zum 24. Bezirk : die Bachmayerstraße , Klarenthal , Lahn¬
straße , Schützenstraße, Seerobenstraße , sowie Fasanerw , Holz¬
hackerhäuschen, Fischsuchtanstalt, Waldhäuschen , Hof Adamschal
und Walkmühle mit 1528 Seelen.

Zum 25. Bezirk : die Walramstraße und Weißeniburgstraße
mit 1536 Seelen . ' .

Zum 26. Bezirk : die Frankenstraße , Roonstraße , und Zre-
tenring mit 1611 Seelen.

Zum 27. Bezirk : die Hermannstraße und dte zwtschen der
Dotzheimerstraße und Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohnge¬
bäude bis zur Gemarkungsgrenze mit 1345 Seelen.

Zum 28. Bezirk : die Hellmundstraße mit Ausnahme der ge¬
raden Nr . 48, 50, 52, 54, und 56 mit 1630 Seelen.

Zum 29. Bezirk : die Hellmundstrahe und zwar die geraden
Nr . 48, 50, 52, 54, und 56 sowie die Wellritzstraße von Nr . 1
bis einschl. 43 mst 1674 Seelen.

Zum 30. Bezirk : die Nettelbeckstraße, Wellritzstraße von Nr.
44 bis einschl- 51 und die Westendstraße mit 1349 Seelen.

Zum 31. Bezirk : die Emserstraße , Hochstätte und Michels¬
berg mit 1605 Seelen . , T

Zum 32. Bezirk : die kleine Burgstraße , Ellenbogengaffe,
Museumsstraße , Neugasse, Schulberg , und Schulgaffe mit 1602
Seelen.

Zum 33. Bezirk : die DelaSpeestraße , Friedrichstraße , Markt¬
platz und Mühlgasse mst 1685 Seelen.

Zum 34. Bezirk : die große Burgstraße , Marktstraße , Mau-
ergassc, und Metzgergaffe mit 1719 Seelen.

Zum 35. Bezirk : die Bäreustraße , Büdingenstraße , Coulin-
straße, Gememdebadgätzchen, Goldgaffe, Grabenstraße , Herrn¬

mühlgaffe, Langgasse, kleine Langgaffe, Schloßplatz und- Schü-
tzenhofstraße mit 1694 Seelen.

Zum 36. Bezirk : Am Römerthor , Kochbrunnenplatz, Kranz¬
platz, Spiegelgasse, Wpbergasse, und kleine Webergaffe mit 1747
Seelen.

Zum 37. Bezirk : die Lchrstraße , und Röderstraße mst 1476
Seelen.

Zum 38. Bezirk : der Römerberg mit 1487 Seelen.
Zum 39. Bezirk : der Hirschgraben und die Sch-achtstraße,

mit 1557 Seelen.
Zum 40. Bezirk : die Steingasse und Wellstrabe mit 1746

Seelen.
Zum 41. Bezirk : die Adlerstraße von Nr . 1 bis einschl. 47

mst 1717 Seelen.
Zum 42. Bezirk : die Adlerstraße von Nr . 48 bis incl. 69

mit 1232 Seelen.
Zum 43. Bezirk : die Feldstraße und Kastellstraße mit 1733

Seelen.
Zum 44. Bezirk : die Gustav -Adolfstraße, Hochstraße Phi -

lippsbergstraße , -Querfeldstraße , Niederbergstraße , sowie die zwi¬
schen der Lahn- und Platterstraße vereinzelt sichenden Wohnge¬
bäude bis zur Gemarkungsgrenze mit 1584 Seelen.

Zum 45. Bezirk : die Hartinastraße , Kellerstraße , Ludwig¬
straße und Maricchllfstraße mit 1727 Seelen.

Zum 46. Bezirk : die Kantstraße , Platter - und Ruhbergstraße
mit 1450 Seelen . -

Zum 47. Bezirk : die Elisabethenstraße , ’ Nerostraße und
Querstraße mst 1560 Seelen.

Zum 48. Bezirk : die Saalgaffe und Tannusstraße mit 1417
Seelen.

Zum 49. Bezirk : die Franz Abtstraße , Heinrichsberg , Lanz°
straße , Müllerstraße , Nerobergstraße , Nerothalstraße , Neubau¬
erstraße , Nenberg , Pagenstecherstraße , Stiftstraß «, Weinberg¬
straße Wilhelminenstraße , und die zwischen der Platterstraße
und Nerothalstrahe vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte und
des Nerobergs mit 1736 Seelen.

Zum 50. Bezirk : die Abeggstraße, Adolfsberg, Cansteinsberg
Dambachthal , Emilienstraße , Freseniusstraße , Frieidrich-Otto-
straße, Jdsteinerstraße , Kapellenstraße , Leberberg, Wilhelms¬
höhe, sowie die zwischen der Nerothal - und Sonnenbergerstraße
vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze,
einschließlich der Villa Panorama und des Kempf'schen Hauses
im Distrikt Weinreb mit 1654 Seelen.

Zum 51. Bezirk : die Bodenstedtstraße , Cursaalplatz, Erath-
straße , Geisbergstraße , Haydnstraße , Heßstraße, Hohenlohe¬
platz, Hohenlohestraße , Kaiser Friedrich-Platz, Kreidelstraße Lor-
tzingstraße, Mozartstraße , Rößlerstraße , Schöne Aussicht, Wil-
Helmstraße und kleine Wilhelmstraße mit 1712 Seelen.

Zum 52. Bezirk : der Amselberg, Parkstraße , Sonnender-
gerstraße , und die zwischen der Bierstadter und Biebricher¬
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungs-
grenze mit 1446 Seelen.

Zum 53. Bezirk : die Alwinenstraße , Augustastraße, Beetho¬
venstraße, BierstaÄerstraße , Blumenstraße , Frankfurterstraße,
kleine Frankfurterstraße , Fritz Reuterstraße , Gartenstraße,Grün-
weg, Gustav Freytagstraße , Hainerweg , Hildastraße , Humbold-
straße , Langenbeckplatz Lessingstraße Rosenstraße und Schu¬
bertstraße mit 1728 Seelen . ,

Zum 54. Bezirk : die Häfnergaffe , Mainzerlandstraße , Mam-
zerstraße, Martinstraße , Paulinenstraße , Sofienstraße , Solms¬
straße , Thelemannstraße , Theodorenstraße , Uhlandstraße , Vik¬
toriastraße und Wllhelmsplatz mit 1702 Seelen ..

Hiernach sind zu wählen:
a)  im 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 16. 18. 20. 21. 22:

23. 24. 25. 26. 28. 29. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 39. 40.
41. 43. 44. 45. 47. 49. 50. 51. 53. 54. Urwahlbezirk je 6
Wahlmänner , wovon jede einzelne Abthellung dieser Be-
zirke zwei Wahlmänner zu wählen hat;

bj im 14. 15. 17. 19. 27. 30. 37. 38. 46. 48. 52. Urwahlbe-
zirke je 5 W-ahlmänner , wovon die erste und dritte Ab¬
theilung dieser Bezirke je zwei Wahlmänner und die
zweite Abtheilung derselben einen Wahlmann zu wäh¬
len hat;

cj im 13. 42. Urwahlbezirke je 4 Wahlmänner , wovon die
erste und dritte Äbtheilung dieser Bezirke je einen Wahl¬
mann und die zweite Äbtheilung zwei Wahlmänner zu
wählen hat.

Die Abtheilungen in- den einzelnen Bezirken sind nach den
Stenerbeträgen , welche die Uvwähler zahlen, wie folgt abge-

Ö im 1. Bezirk : die 1. Abteilung von 1641 $ 40 $ und
me§r , die 2. Abtheilung von 766 $ 20 $ bis 1591 $ 36 $ , die
3 Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 765 JO 20 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 2. Bezirk : die 1. Abtheilung von 694 $ 60 $ und mehr,
Me 2. Abtheilung von 287JL 40 $ bis 678 $ 20 $ , die 3. Ab»
theilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 273 JL 40 $ jährlich an Steuer entrichten:

im 3. Bezirk : die 1. Äbtheilung von 1718 JL 20 $ und mehr,
bie 2. Abtheilung von 436 JL 20 $ bis 1275 JL 95 $ , die 3. Ab¬
theilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 430 JL 80 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 4. Bezirk : die 1. Abthellung von 1741 JL und mehr, die
2. Abtheilung vom 715 JL 80 $ bis 1721 JL 64 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 714 JL jährlich an Steuer entrichten;

im 5 Bezirk : die 1. Abtheilung von 1595 JL 20 $ und mehr,
die 2. Abtheilung von 736 JL 80 $ bis 1516 JL 80 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 712 JL 60 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 6. Bezirk : die 1. Abteilung von 1823 JL und mchr , die
2. Abteilung von 715 JL 80 $ bis 1703 JL 48 $ , die dritte Ab¬

theilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 715 JL 80 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 7. Bezirk : die 1. Abteilung von 662 JL 20 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 280 JL 80 $ bis 629 JL  40 $ , die 3. Äb-
theilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 278 JL 40 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 8. Bezirk : die 1. Abtheilung von 1359 JL 92 $ und mehr,
die 2. Abtheilung von 611 JL  40 $ bis 1256 JL 20 $ , die 3. Ab¬
teilung die . Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 591 JL 40 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 9. Bezirk : die 1. Abteilung von 923 JL 40 $ und mehr,
die 2. Abtheilung von 383 JL 20 $ bis 878 JL, die 3. Ab»
theilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 375 JL 55 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 10. Bezirk : die 1. Abteilung von 598 JC 60 $ und mehr,
die 2. Abtheilung von 270 JL 20 $ bis 577 JL, die 3. Abteilung
die Steuerfreier ! und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
262JL 40 $ jährlich an Steuern entrichten;

im 11. Bezirk : die 1. Abchellung von 446 JL 37 $ und mehr,
die 2. Abtheilung von 209 JL 20 bis 441 JL 40 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 198 JL  60 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 12. Bezirk : die 1. Abteilung von 1015 JL 40 $ und
mehr , die 2. Abthellung von 327 JL 60 $ bis 987 JL 60 $ , die
3. Abchellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 327 JL  20 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 13. Bezirk : die 1. Abthellung von 598 JL 60 $ und
mehr , die 2. Abtheilung von 285 JL 60 $ bis 564 JL 80 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 266JL80 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 14. Bezirk : die 1. Abteilung von 1685 JL und mehr , die
2. Abteilung von 524 JL bis 1588 JL 80 $ , die 3. Abtheilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage
von 493 JL jährlich an Steuer entrichten;

im 15. Bezirk : die 1. Abthellung von 1716 JL 80 $ und
mehr , die 2. Abteilung von 620 JL bis 1584 JL 20 $ , die 3.
Mllheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 508 $20$  jährlich an Steuer entrichten;

im 16. Bezirk : die 1. Abteilung von 2284 $34$  und
mehr , die 2. Abteilung von 849 $40$  bis 2208 $20 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 801 $40$  jährlich an Steuer entrichten;

im 17. Bezirk : die 1. Abchellung von 1722 $ 12 $ und
mehr , die 2. Abteilung von 547 $20$  bis 1673 $80 $ , die
3. Abthellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 545 $ 40 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 18. Bezirk : die 1. Abteilung von 371 $ und mehr , di«
2. Abteilung von 122 $ 20 $ _bis 344$ 60 $ , Me 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 121 $ 80 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 19. Bezirk : die 1. Abthellung von 366 $ 20 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 110 $ 40 $ bis 350 $40 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 108 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 20. Bezirk : die 1. Abteilung von 529 $ 20 $ und
mehr , die 2. Abthellung von 172$ 20 $ bis 515 $ 60 $ , die
3. Abtheilung die' Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 171 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 21. Bezirk : die 1. Abtheilung von 446 $ 10 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 84 $ 20 $ bis 418,$ 60 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 80 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 22. Bezirk : die 1. Abtheilung von 397 $20$  und mehr,
Me 2. Abteilung von 117 $ bis 370 JL 40 $ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage
von 113 $ 40 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 23. Bezirk : die 1. Abteilung von 783 $80$  und
mehr , die 2. Abtheilung von 316$ 60 $ bis 766 $ 40 $ , dis
3. Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 315 $42$  jährlich an Steuer entrichten;

im 24. Bezirk : die 1. Abteilung von 3337 $30$  und
mehr , die 2. Abteilung von 357$ 20 $ bis 2057 $ 60 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 351 $60$  jährlich an Steuer entrichten;

im 25. Bezirk : die 1. Abteilung von 429 $40$  und
niehr , die 2. Abteilung von 163$ 80 $ bis 372 $ 25 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 157 $20$  jährlich an Steuer entrichten;

im 26. Bezirk : die 1. Abteilung von 256 $ 60 $ und mchr,
die 2. Abteilung von 72 $ bis 247 $60 $ , die 3. Abchellung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage
von 72 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 27. Bezirk : die 1. Abteilung von 321 $ 80 $ und mchr,
die 2. Abteilung von 108 $ bis 316$ 40 $ , die 3. Abthellung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
106 $20$  jährlich an Steuer entrichten;

im 28. Bezirk : die 1. Abteilung von 327 $40$  und mchr,
die 2. Abteilung von 123 $ 40 $ bis 321 $ 80 $ , die 3. Ab-
theilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be-
trage von 119 $60$  jährlich an Steuer entrichten ;;

im 29 Bezirk : die 1. Abteilung von 280 $ 60 $ und mehr,
die 2. Abtheilung von 87 $ bis 274 $ 80 $ , die 3. Abteilung
bie Steuerfreien und diejenigen, welche bis zum Betrage von
85 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 30. Bezirk : die 1. .Abteilung von 414 $ und mehr , Me
2. Abteilung von 118 $40$  bis 392$ , die 3. Abthellung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage vori
116 $60$  jährlich an Steuer entrichten;

im 31. Bezirk : die 1. Wtheilung von 1205 $ 20 $ und
mehr , die 2. Abtellung von 388 $ 40 $ bis 948 $40 $ , die
3 Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 382 $60$  jährlich an Steuer entrichten;
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im 32. Bezirk : die 1. Abcheilung dorr 1143 $ 60 $ und

mehr, die 2. Abtheilung von 429 $ bis 1075A  64 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem
betrage von 417 $ . 40 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 33. Bezirk : die 1. Abteilung von 1753 A  60 $ und
mehr, die 2. Abtheilung von 625A  20 $ bis 1728 A  60 $ , die
3. Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 620 A  60 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 34. Bezirk : die 1. Abteilung von 3318 A  53 $ und
mehr, die 2. Abcheilung von 536 A  60 $ bis 1566 A  60 $ , die
3. Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 453 A  jährlich an Steuer entirchten;

im 35. Bezirk : die 1. Abtheilung von 2360 $ . 20 $ und
mehr, die 2. Abthl . von 942 A  20 $ bis 2283 A  60 $ ,die 3. Ab¬
theilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 925 $ . 80 $ jährlich an Steuer entrichten:

im 36. Bezirk : die 1. Abcheilung von 7081 A 10 $ und
mehr , die 2. Abtheilung von 1118A  40 $ bis 6842 A  44 $ , die
3. Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 1038A  90 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 37. Bezirk : die 1. Abteilung von 347 $ . 60 $ . und mehr,
die 2. Abtheilung von 150 A  bis 347 A  20 $ , die 3. Abcheilung
die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage von
145$ . 20 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 38. Bezirk : die 1. Abcheilung von 177 A  und mehr, die
2. Abthellung von 24 A  bis 152A  40 $ , die 3. Abtheilung die
Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
24 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 39. Bezirk : die 1. Abthellung von 172 A  20 $ und
mehr, die 2. Abtheilung von 32 $ bis 170 $ , die 3. Abtheilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage
von 32 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 40. Bezirk : die 1. Abcheilung von 313 $40$  und
mchr, die 2. Abtheilung von 129 $ 20 $ bis 266 $ 60 $ , die
3. Abthellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 123$ jährlich an Steuer entrichten;

im 41. Bezirk : die 1. Abthellung von 213 $ und mehr, die
2. Abcheilung von 47 $ bis 204 $ 20 $ , die 3. Abcheilung die
Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
45 $ 20 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 42. Bezirk : die 1. Abtheilung von 351 $ 60 $ und mehr,
die 2. Abcheilung von 57 $ bis 300 $ 60 $ , die 3. Abtheilung
die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage
von 55 $ 20 $ jährlich an Steuer entrichten ;;

im 43. Bezirk : die 1. Abtheilung von 248 $80$  und
mehr, die 2. Abtheilung von 47 $ bis 248 $ 60 $ , die 3. Ab-
theilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem
Betrage von 45 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 44. Bezirk : die 1. Abcheilung von über 2618 $80$
und mchr, die 2. Abtheilung von 213 $ 40 $ bis 2618 $ 80 $ ,
die 3. Abcheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis
zu dem Betrage von 213 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 45. Bezirk : die 1. Abtheilung von 236 $ und mehr, die
2. Abcheilung von 123 $ bis 229 $ 20 $ , die 3. Abcheilung die
Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
109 $40$  jährliche an Steuer entrichten;

im 46. Bezirk : die 1. Abcheilung von 543 $09$  und
mchr , die 2. Abtheilung von 198 $ 20 $ bis 502 $ 80 $ , die
3. Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu
dem Betrage von 178$ 60 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 47. Bezirk : die 1. Abtheilung von 1957 $ 80 $ und
mchr, die 2. Abcheilung von 396 $ 20 $ bis 1388 $ 20 $ , die
3. Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 393 $60$  jährlich an Steuer entrichten;

im 48. Bezirk : die 1. Abcheilung von 3004 $70$  und
mehr, die 2. Abtheilung von 773 $ 40 $ bis 2832 $ 80 $ , die
3. Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu
dem Betrage von 742 $60 $ . jährlich an Steuer entrichten;

im 49. Bezirk : die 1. Abtheilung von 5339 $60$  und
mehr, die 2. Abtheilung von 1601 $ 30 $ bis 5055 $ 99 $ , die
3. Abthellung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu
dem Betrage von 1589 $80$  jährlich an Steuer entrichten;

im 50. Bezirk : die 1. Abthellung von 4911 $ 82 $ und
mchr, die 2. Abtheilung von 1357 $40$  bis 4411 $48 $ , die
3. Abthellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 1342 $40$  jährlich an Steuer entrichten;

im 51. Bezirk : die 1. Abtheilung von 4549 $ 80 $ und
mehr , die 2. Abtheilung von 2310 $ 23 $ bis 4518 $ 40 $ , die
3. Abthellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 2197 $80$  jährlich an Steuer entrichten;

im 52. Bezirk : die 1. Abcheilung von über 9576 $30 $ ,
die 2. Abtheilung von 3832 $18$  bis 9576 $30 $ , die 3. Ab-
theilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem
Betrage von 3638 $ 60 $ jährlich! an Steuer entrichten;

im 53. Bezirk : die 1. Abthellung von 21288 $45$  und
mchr,  die 2. Abtheilung von 4444 $40$  bis 1709ch$ 80 $ ,
die 3. Abthellung- die Steuerfreien und diejenigen, welche bis
zu dem Betrage von 4393 $60$  jährlich an Steuer entrich!-
ten;

im 54. Bezirk : die 1. Abthellung von 3069 $ 50 $ und
mchr , die 2. Abtheilung von 1573$ bis 3061 $ 63 $ , die 3.
Abthellung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem
Betrage von 1563 $80$  jährlich an Steuer entrichten.

Zu Wahlvorsteher und deren Stellvertreter sind ernannt:
Für den 1. Bezirk : Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuen-

dorsf und Herr Stadtverordneter August Beckel.
Für den 2.  Bezirk : Herr Rechnnngsrath Karl Dillmann und

Herr Privatier Otto Laux.
Für den 3. Bezirk : Herr Rechtsanwalt Armin Güth u. Herr

Architekt Georg Schlink.
Für den 4. Bezirk : Herr Rentner L. Margerie und Herr

Rentner Karl Saueressig.
Für den 5. Bezirk: Herr Rentner Heinrich Schreiber und

Herr Rentner Jacob Dreßler.
Für den 6. Bezirk : Herr Professor Georg Siebert und Herr

Dr . med. Valentin Gerlach.
Für den 7. Bezirk: Herr Lehrer Wilhelm Cafpari II . und

Herr Lehrer Theodor Henrich-,
Für den 8. Bezirk : Herr Stadtverordneter Simon Heß und

Herr Lehrer I . M . Thömm -es.
Für den 9. Bezirk : Herr Kaufmann Karl Reichwein und

Herr Kaufmann Heinrich Kilian.
Für den 10. Bezirk : Herr Lehrer Richard Hötzel und Herr

Landessekretär Wilhelm Friedrich.
Für den 11. Bezirk : Herr Rechnungsrath Georg Morrmalle

Md Herr Fabrikant Christian Höppli.
Für den 12. Bezirk: Herr Oberlehrer Hans Abt und Herr

Landwirth P . A . Schmidt.
Für den 13. Bezirk : Herr Mrgermeister a . D . Georg

Temime und Herr Architekt Albert Wolfs.
Für den 14. Bezirk : Herr Lehrer Phllipp Höpp und Herr

Rentner Arnold Schellenberg.
Für den 15. Bezirk : Herr Kaufmann Josef Hupfeld und

Herr Dachdeckermeister Moritz Schmidt.
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Für den 16. Bezirk : Herr Kaufmann Josef Poulet und Herr
Hotelier Jofef Kröner.

Für den 17. Bezirk : Herr Lchrer Jakob Trum und Herr
Bezirksoorsteher Georg Zollinger.

Für den 18. Bezirk : Herr Lehrer Eduard Reinhardt und
Herr Landessekretär Karl Uihlein.

Für den 19. Bezirk : Herr Lehrer Adolf Capito und Herr
Lehrer August Klapper.

Für den 20. Bezirk : Herr Lehrer Jacob Jacobi und Herr
Polizeisekretär Heinrich Stillger.

Für den 21. Bezirk : Herr Regierungssekretär Konrad Mül¬
ler und Herr Reg.-Sekretär Gustav Müller.

Für den 22. Bezirk : Herr Lehrer Paul Dapprich und Herr
Lchrer Wllhelm Buhlmann.

Für den 23. Bezirk : Herr Lchrer Johann Kilp und Herr
Lehrer Karl Fr . Müller.

Für den 24. Bezirk : Herr Oberlehrer Dr . Karl Pagenstecher
und Herr Lchrer Wühelm Schmidt.

Für den 25. Bezirk : Herr Rektor Karl Gros und Herr Leh¬
rer Ernst Hill.

Für den 26. Bezirk : Herr Lchrer Anton Jäger und Herr
Lehrer Friedrich Werner.

Fü den 27. Bezirk : Herr Rechnungssteller Heinrich Heuß
und Herr Gärtnereibesitzer Hermann Steitz.

Für den 28. Bezirk : Herr Lchrer Peter Schmitt und Herr
Lchrer Georg Jordan.

Für den 29. Bezirk : Herr Stadtverordneter Wllhelm Stamm
und Herr Büreauvorsteher Robert Lache. .

Für den 30. Bezirk : Herr Lehrer Karl Hohlwein und Herr
Privatier Stefan Hoffmann.

Für den 31. Bezirk : Herr Rentner Ferdinand Weyrauch
und Herr Stadtverordneter Hermann Weidmann.

Für den 32. Bezirk : Herr Lchrer Karl Cloes und Herr Kauf¬
mann Ludwig Becker.

Für den 33. Bezirk : Herr Fabrikant Christian Kalkbren¬
ner und Herr Schreinermeister Karl Blnmer.

Für den 34. Bezirk : Herr Fabrikant Gustav Erkel und
Herr Kaufmann Wilhelm Reitz.

Für den 35. Bezirk : Herr Stadtverordneter Dr . Hermann
Kurz und Herr Kaufmann Wolf Wollweber.

Für den 36. Bezirk : Herr Stadtverordneter Heinrich Häff-
ner und Herr Hotelier Otto Horz.

Für den 37. Bezirk : Herr Kaufmann Philipp Kissel und Herr
Schreinermeister Phllipp Gerlach!.

Für den 38. Bezirk : Herr städt. Aufseher Jofef Walther
und Herr Uhrmacher Georg Aßmus . .

Für den 39- Bezirk : Herr Lithograf Jean Roth und Herr
Spenglermeister Heinrich Ruwedel.

Für de» 40. Bezirk : Herr Kaufmann Karl Petry und Herr
Privatier Alex Zimmer.

Für den 41. Bezirk : Herr Büreaudiätar Wolf Weckert und
Herr Dachdeckerrneister Wllhelm Hartmann.

Für den 42. Bezirk : Herr Bauuntcrnchmer Damian Geiß
und Herr Kaufmann Georg Opel.

Für den 43. Bezirk : Herr Rektor Hermann Schlosser und
Herr Bezirksvorsteher Emil Müller.

Für den 44. Bezirk : Herr Lchrer Wilhelm Wüst und Herr
Lehrer Anton Lauth.

Für den 45. Bezirk : Herr Oberlchrer Dr . Rudolf Diehl
und Herr Lehrer Karl Wink.

Für den 46. Bezirk : Herr Lchrer Karl Hofheinz und Herr
Lchrer Heinrich Schol.

Für den 47. Bezirk : Herr Apotheker August Strempel und
Herr Rentner Martin Wiener.

Für den 48. Bezirk : Herr Stadtverordneter Louis Sattler
und Herr Schneidermeister Jakob Becker.

Für de» 49. Bezirk : Herr Konsul a. D . Hugo Valentiuer
und Herr Rentner Louis Hack. .

Für den 50. Bezirk : Herr Stadtverordneter Karl Philipvi
und Herr Kaufmann Eduard Möckel.

Für den 51. Bezirk : Herr Rechnungsrach Philipp Menz
und Herr Rentner August Reuendorff.

Für den 52. Bezirk : Herr Stadtverordneter Dr . Louis
Cavet und Herr Geh. Hofrath und Hauptmann a . D . Alfred
Bauer.

Für den 53. Bezirk : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwrg
Dreher und Herr Kaufmann H. W. Pfahler.

Für den 54. Bezirk : Herr Stadtrath Hermann Brötz und
Herr Rentner Julius Rchorst.

Zn Wahllokalen sind bestimmt
für den 1., 2., 3., 4. und 8. Bezirk : die Ober -Realschule,

Oranienstraße Nr . 7;
für de» 5., 6., 7., 9., 11., 12., 13. und 14. Bezirk : die Mit¬

telschule, Rheinstraße Nr . 86;
für den 10.. 19-, 20-, 28., 29. und 30. Bezirk: die Elemem

tarschule, Bleichstraße Nr . 28;
für den 15., 16., 17., 18., 53. und 54. Bezirk : die Schule,

Luisenstraße Nr . 26;
für den 21., 22., 23., 24.,25., 26. und 27. Bezirke die Schule,

Blücherplatz Nr . 1;
für den 31. Bezirk : die Schule , Schulberg Nr . 10;
für den 32., 33., 34. nnd 35. Bezirk : die Schule , Schloß¬

platz Nr . 3;
für den 36-, 37., 38., 39-, 40., 51. «nd 52. Bezirk : die

Schule , Lehrstraße Nr . 6;
für den 41., 42., 43., 44., 45. und 46. Bezirk: die Schule,

Castellstraße Nr . 11;
für den 47., 48., 49. und 50. Bezirk : die Schule , Stist-

straße Nr . 30:
Die Wahllisten sind nach! der letzten vor Anfertigung der¬

selben inne gehabten Wohnung der Urwähler ausgestellt, es hat
also jeder Wahlberechtigte in demjenigen Bezirke sein Wahl¬
recht auszuüben , wo er zuletzt vor dem 1.. Oktober ds . Js . ge¬
wohnt hat . Indem wir zum Schlüsse uoch darauf aufmerksam
machen, daß , nachdem sich die Wahlversammlung constituirt
hat , zunächst die dritte , daun die zweite und zuletzt die erste
Wahlabtheilung zu wählen hat , laden wir die Urwähler

auf Donnerstag , den 12. November er ., Nachmittags 4, Uhr
in das für den Urwahlbezirk des betreffenden Wahlberechtigten
oben bezeichnete Wahllokal , wobei wir bemerken, daß die Wahl
der zweiten Abtheilung nicht vor 5 Uhr, und die der ersten Wahl¬
abtheilung nicht vor bs/2  Uhr stattfinden wird.

Wiesbaden , den 1. November 1903.
Der Magistrat.

Landtagswahl betr.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

T. d. Mts . bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß an Stelle des erkrankten Stadtraths , Herrn Her¬
mann Rühl,  Herr Rechtsanwalt Armin Güth dahier,

»zum Wahlvorsteher des 3. Urwahlbezirks ernannt worden ist.
Wiesbaden, den 4. November 1903.

43  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison - Kom¬

mandos wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß das Befahren des Exerzierplatzes an der Schier-
steinerstraße mit Lastfuhrwerk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des §. 368
pos. 9 des Strafgesetzbuches bestraft.

Wiesbaden, den 5. November 1903.
107_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Der Architekt Wilhelm Hanson beabsichtigt auf dem
Grundstücke, Lagerb.-Nr . 588 , an der Holzstraße ein Wohn¬
gebäude zu errichten und hat deshalb die Ertheilung der An¬
siedelungs-Genehmigung (§ 1 des Gesetzes, betr. die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Naffan, vom
11. Juni 1890, Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 deö "genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern, Nntzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königlichen Polizei-
dicektion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Thatsachcn begründen läßt , welche die

' Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau , aus der Forstwirth-
schaft, der Jagd - oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 5. November 1903.
65 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abgabe der auf der stävtischen Gasanstalt gewonnenen

Kokes erfolgt vom ». Novcmver 100 » ab unter den
nachstehenden Bedingungen:

Es werden zum Verkauf gestellt:
Sorte I : Gesiebte Nuß -Kokes zum Preise von M . 0.95,

„ II : Gegabelte Ltück-Kokes „ „ „ „ 0 .80,
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes „ „ „ „ 0.80,
„ Hlb : Gesiebte Klein-Kokes „ ,, „ „ 0 .60

pro Zentner (50 kg) lvko Gasanstalt , beziehbar in offenen
Wagenladungen und in jeder beliebigen Menge.

Die Sorte lila ist ein kleiner Nuß Kokes von vorzüg¬
licher Qualität und bietet mchr Sicherheit gegen Ver¬
unreinigungen wie die Sorte Illb , welche als Ausschuß-
Waare zu betrachten ist.

Wird eine Anlieferung der Kokes nach den Häusern oder
Lagerplätzen der Abnehmer gewünscht, so kann der Bezug
sowohl in offenen Wagenladungen von je 500 kg als auch
in einer beliebigen Zahl von plombirten Säcken mit je 50 kg
Netto-Jnhalt erfolgen und werden in diesen Fällen berechnet:

A.  Für eine offene Wagenladung von 500 kg frei in's
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß -Kokes M . 10.50,
„ II : Gegabelte Stück-Kokes „ 9.—,
„ lila : Gebrochene Klein Kokes „ 9.—,
„ Illb : Gesiebte Kokes „ 7. —.

B. Für einen plombirten Sack mit netto 50 kg Inhalt,
frei in's Hans oder auf den ohne besondere Umstände zu er¬
reichenden Lagerplatz geliefert:

I : Gesiebte Klein-Kokes M . 1.10,
II : Gegabelte Stück-Kokes „ —.95,
lila : Gebrochene Klein-Kokes „ —.95,
IHb : Gesiebte Klein-Kokes „ —.75.

C. Bei Lieferungen nach entfernteren oder höheren
Stadttheilen, welche in der festgelegten, äußeren Zone liegen,
wird ein Aufschlag von 50 Pfg . für eine offene Wagen¬
ladung von 50V kg bezw. ein solcher von 5 Pfg . für
jeden einzelnen Sack berechnet.

E). Lieferungen nach Stadttheilen , welche außerhalb
der äußeren Zone liegen, finden nur in vollen Wagenladungen
von 500 kg statt und werden hierfür berechnet:

Für eine offene Wagenladung von 50 kg . frei in's
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß Kokes M. 12.—»
„ II ; Gegabelte Stück-Kokes „ 10.50,
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes „ 10.50,
„ Illb : Gesiebte Klein-Kokes „ 8 50.

Für eine Wagenladung von 10 plombirten Säcken mit
je netto 50 kg Inhalt frei in's Haus oder auf den ohne
besondere Umstände zu erreichenden Lagerplatz geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß-Kokes M . 12 50.
„ II : Gegabelte Stück-Kokes „ 11.—.
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes „ 11.—.
„ Illb : Gesiebte Klein-Kokes „ 9.—.

Vorausgefetzt ist, dasz die betr. Hänfer oder Lager¬
plätze über befestigte Fahrwege zu erreichen sind.

E. Lieferungen nach Dotzheim und Sonneaberg
finden unter denselben Bedingungen wie unter I) statt, jedoch
mit einem Aufschlag von 50 Pfg . für jede Wagenladung
von 500 kg.

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik und auch
nicht brieflich, sondern ausschließlich in dem Verwaltungs¬
gebäude, Marktstraße Nr . 16 gegen Postanweisung (bestell-
geldfrei), oder Vor- und Pachmittags während der üblichen
Dienststunden mündlich gegen Baarzahlung entgegengenommen
und wird jede weiter gewünschte Auskunft, insbesondere über
Vorrath und Lieferzeit ebendaselbst ertheilt.

Wiesbaden, dm 30 . October 1903.
9837 Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- uns Elcltr-Werke.

us unserem Armen-Arbcitshause, Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum » und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenvmmen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat . — Armen-Derwaltung.



8 . November 1903. Nr . 262.

Bekanntmachung.
Der Andreasmarkt Wiesbaden findet am 3. und

4. Dezemberl. Js . auf dem Blücherplatz und Umgebung
statt.

1. Platzauslosung der Waffelbäcker- und Zuckerbäckerstände,
sowie der xaffeeschänken am 30. November, Vormittags
9 Uhr, anschließend Platzanweijung auch für Schau«
rc. Buden und Karussells.

2. Auslosung der Geschirrstände 30. November, Nach¬
mittags 3 Uhr. anschließend Platzanweisung(Louisen¬
platz).

3. Auslosung der Kramstände1. Dezember, Vormittags
9 Uhr. Plauanweisung2 Dezember Vormittags9 Uhr.

Das Marktstandgeld beträgt für jeden qm und Tag:
a) Geschirrmarkt: 15 Pf., b) Krammarkt: 20 Pf.

Von Glücksbuden wird nur eine Verlosungshalle zu¬
gelassen.

Im Uebrigen verweisen wir auf die Polizeiverordnung
„Marktordnung" für die Stadt Wiesbaden vom 1. Dezember
1901 und die Ordnung betr. die Erhebung von Markt¬
standgeld auf den Märkten der Stadt Wiesbaden vom
8. Dezember I9ül . 9964

Wiesbaden, den 2. November 1903.
_ ' _ Hübt. Akziseamt.

-  Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,

daß nach§ 12 der Accise.Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein- und Obstwein-Produzenten des Stadtberings ihr eigenes,
40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be
gangen wird.

Wiesbaden, den 16. September 1903. 7811
__ S ädt Accise -Amt.

Berdiugung.
Die Erd - und Maurerarbeit «» für die Her¬

stellung eines Treppeuweges und der Futtermauer
,in dem Verbindungsweg zwischen Walkmühl- und Schützen¬
sstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.
i Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
sRathhause, Zimmer Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen
.Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Str . A . TvO"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . November 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 102
Wiesbaden den 26. Oktober 1903.

___ _ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Feuerwehr Dienstpflicht.
Den hiesigen männlichen Einwohnern, welche nach den

Bestimmungen der §§ 3, 4 und 5 der Polizciverordnung
feuerwehrdienstpflichtig sind, haben dieser Tage schriftliche
Vorladungen erhallen, nach welchen sie sich bis zum 30. No¬
vemberd. I auf dem Feuerwehrburea » Neugasse 8,
Vormittags von 8—121/a Uhr , anzumelden haben.

Säumige werden nach tz 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1903 mit Geldstrafe von 1 bis 30 Mk.
belegt.

Wiesbaden, im November 1903. 9948
_ __ _ Die Branddirektio ».

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2S ;»S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, soüaß von
jedem Telephon -Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
__ _ _ Die Branddirektion.

Bekanntmachung
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegebenwerden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm ----- 25 Pfg.
„ „ zweistellige„ „ 12/10 cm — 30 ..
.. " dreistellige„ „ 14/10 cm = 35 „

6437_ _ _ Stadtbauamt.
Bekanntmachung

Volksbadeanstalteu betreffe ».
Vom 1. Oktober ab werden die » städtischen

Volksbäver an Wochentage », anher Samstag
und Tagen vor Feiertagen von 1'/2 bis » '/* Uhr
Nachmittags geschloffen Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Bormittags
von 7— W« Uhr , Nachmittags von 2 /, —8 '/, Uhr
In den übrigen Monaten, Bormittags von 8 - IV, Uhr,
Nachmittags von» Vz—8 Uhr . Au Samstagen und Tagen
Vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von IV*—» Vr Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
l 1/*—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
800? Das Stadtbauamt.

Amtsblatt der Staut «Wiesbaden.
Bekanntmachung.

belreffenö
die Benutzung der Urneny alle und der sie umgebenden
Anlagen auf oem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bczw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

5
K

Zeitdauer
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bezw.

Erwerbung
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eine
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hain ein
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I Pachlzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

III dauernde Pacht,
d. h. solang- die

Urnenhalle
alr solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 6 ) Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstütten; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufjeher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmnngen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861 Der Magistrat.

Fremden -Verzeichniss
vom 7. November 1903 . (aus amtlicher Quelle) .

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Krahl , Dresden
Schulz, Berlin

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Eschholz , Naumburg
Lang I, Landau

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Oster, B.-Baden —

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Meyer , Fr., Döbren
Mühlhausen Frl . Edenkoben
Mühlhausen Fr., Edenkoben

Zwei Böcke,  Hitmergasse 12.
Wirth , Elberfeld

Deutsches Haus,
Hoehstätte 22.

Bees , Hochberg
Müller m. Fr., Wildbad
Kreiteihuber , Erl ., Frankfurt
Zins, Schierstein
Thomson m. rP., London
Müller , Frl ., Heidelberg
Kohl , Mainz
Acker , Mainz
Henzing , Düsseldorf
Bauer Erl., Darmstadt
Voltz m. Fr., Düsseldorf
Oswald, Frankfurt
Schüssler Hornstadt
Hottmann Köln

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Müller , Dresden
Doernberg Eschwege
Jäger , Hilger
Levi , Köln
Holtappels Lindenholzhausen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Michaelis , Wien
Billander Ems
Fischer , Godesberg
Kohlhaas , Marburg
Kleist , m. Fr., Zabrze

EnglischerHo  f,
Kranzplatz , 11.

Schött Dortmund
Leitner München - '

Ritterbrandt , Hamburg
Benecke , Hanau

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Löbl Bamberg
Lutz , Frankfurt
Marburg , Alzenau
Huber , München

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Schumacher , Andernach
Kemper , Elberfeld

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Bank , Oberhausen
Borgensen Fürth
Kroek Mainz
Burkhardt , Berlin
Vogel , Siegen
Maier , Pforzheim
Piepenbring Köln
Arntz Weidenthal
Seyfert Berlin
Schwabe Hamburg
Leven Fürth
Atzert Kassel
Guldenpfennig Stassfurf
Duphorn Kassel
Rosenberg Göttingen
Henrich Hannover
Albrecht Rabenau
Freisieben Reichenbach
Krostitz M.-Gladbach
Cohn Berlin
Fleokner Berlin
Keiser Köln
Vogel Lahr
Oliven Hamburg
Sundhaus Berlin
Nees , Karlsruhe
Schnauffer Pforzheim

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Sievez m. Pr., Tournay

Happel,  Schillerplatz 4.
Kalb , München

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Ritter v. Sapalski m. Er., Ka-
linowa

Nichols m. Farn., Boston
Ransod Frl ., Boston
Quincy, Boston
Masbach , Fr, Mainz

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Kaphan , London
Hennig m Fr, Hannover
Hirschberg , Leipzig

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Hülsenbeck Köln ■z->
Otto m Fr, Charlottenburg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Masel , Smorgoni
Magids , Smorgoni
Rosenberg m Fr, Warschau
Gähn, Fr, Frankfurt

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Smit , Haag

Sanatorium Dr . Schütz;
Parkstrasse.

Kirchheim , Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Romita , Bordeaux
Kainz , Breslau
Eisenberg , Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Leipziger , Berlin
TJnseld, Stuttgart
Dzeck, Berlin
Fuckenheimer jr, Frankfurt
Zeipe, Duisburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Adam Köln
Berghausen , Köln
Wolf m Fr, Herford
von Strolendorff Hanau
Wolf , Berlin

Union,  Neugasse 7.
Prüfer , Stuttgart
Zimmer, Köln
Lehr Mannheim

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Roodenburg, Dortrecht
von Durant Karnowitz
von Durant , Hannover

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Kahn, Stuttgart
Hoffmeister , Ludwigsburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Buse , Berlin
Saame Eschwege

Jn Priva *häus ®rn:
Villa Beatriee,

Gartenstrasse 12
Pryer Fr, London
Pension Fürst Bismarck

Wilhelm snlatz 5
Hindermann Fr Berlin

Pambaehthal 13  I
Arnold m Fr, Newyork
Elisabeth enstrasse  13

Krönig Fr m Toeht , Köln
Nerostrasse  11.

Bornstein , Fr m Toeht War¬
schau A

Nerostrasse  18 Lt
Zumbrotz Washington

Villa isorrento,
Sonnenbergerstrasse 21.

Bullerschen m Fr, Moers
Villa Stillfried,

Hainerweg 3
Weyer , Köln
Trimborn m Enkelin , Durban

Wilhelms!  r/a sse  7
Heckscher , m Fr Hamburg
Boehn m Fr, England

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse Herbeizuführen, hat der:
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis- ;
herigen Tarifsätze Eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12.— Mk.

n n i » // 2. „ — 7.50 „
„ n „ »3 . n = 250 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1Va Stunden, j
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine ■
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere;
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet. ;
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben- !
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Jn der Erledigung der Baugesuche smo wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetretcn, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 _ Das Stadtbauamt.

Fait Fr m Bed, Baden -Baden
Gil Berlin
Jackson Fr, Boston
Jackson Frl , Moos
Jackson , Bostoi

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad )>
Frankfurterstrasse 17.

Joachimson . Hamburg
Cohen Fr , Köln

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Lewin , Charlottenburg
Fiedler m Fr Alikendorf
Wild , Fr, Essen
Bombardier Fr, Algringen
Müller , Fr, Frankfurt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Heedrich Koblenz

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühl strasse 43.

von Hoff , Fr, Traben

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Rösel Limburg
Wirbelauer Limburg
Fehling , Pforzheim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bellinghausen , Königswinter
Vogler , Wolfenbüttel
Zickel Berlin
aus dem Bruch , Berlin
Beck , Berlin
Schliepliack Fr , Rodich
Dellschau Berlin
Krüger Berlin
van der Perrö , Fr Brüssel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Bongartz M-Gladbach
Rodatz , Hamburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Boesner sen . Augustenthal
Dieckmann Frl , Augustenthal
Mueller -Cassel Berlin
Tenvre Fr , Turin
Lentz Russland

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Edler von Zwicklitz Berlin

Nonnenh &f,
Kirchgasse 39-41.

Hecht Berlin
Abraham , Berlin
Montanus , Limburg
Riedle , Frankfurt
Autenriether m Fr, Blaubeuren
Scherr . Mannheim
Schmidtmann m Bruder , Kassel
Tuss , Kassel
Künder , Kassel
Ehrenbeug , Gotha
Sachs , Berlin
Orthai München
Sandmann , Berlin

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Maurer , Schlangenbad
Pfeiffer Frl , Schlangenbad
Hollner , Berlin

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Brendis Frl , Soden



8. November 1903. Nr. 262. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. 3 «(rgnft

^ Kohlen,
Alle Sorten Ofen - und Herdkohle »» Kohl-

fcheider, Anthracit , Braun » und Stein¬
kohlen Brikets , Gaskoks , alle Sorten Pat ..
Coks für Centralheizung, Buche » und Kiefern
Breun - und Anzüudeholz empfiehlt zu billigen
Preisen . 9213

W . A . Schmidt,
Inh . Herrn . Baum,

Moritzstraste 28 . Fernsprecher 22 « .
Preislisten gerne zu Diensten.

Fürstlich»«»MrttermchW Domäne
Schloß Johmmsder-, £!)tinpu.

Vom 1. November l. I . an errichten wir bei Herrn
Heinrich Kar eher in Wie 'baden,

Helenenstrasse 1 ( Telefon 8110 ) »
eine Alleinverkanfsstelle unserer

! Km- und Kindermilch
(Vollmilch)

' in hier gefüllten, verschlossenenund etikettirten Flaschen
ä 1 Liter zu 80 Pfennige.

; Bestellungen werden schon jetzt erbeten.
Die Melkkühe stehen unter der Controlle des Kgl. Kreis-

i thierarztes Herrn Pitz zu Eltville; das Stall- und Mani-
) pulationspersonal unter der Aufsicht des Hrn. rnvä. Br. Ehr¬

hardt zu Geisenheim.
Tagesmelkung 800 Liter Milch.

Der Domänen Jnspettor:
\ 9046 Hessisch.

WikSlradentt Ortsausslhuß der Deutschen Gesell¬
schaft jur ökl'.W-s«i?s der Geschlechtskrankheiten

». lssnMer Vorlra®
am

War Sprachen kennt, ist reich au nennen.
Das

Meisterschafts-System
xur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen, englischen, italienischen, spanischen, j
portugiesischen, holländischen, dänischen,

schwedischen, polnischen, russischen, böhmischen,
ungarischen, sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. ßosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen & 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

a 1 Mk. 4061
Pröbebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig, RoscnthaPsche Verlagshandlung.

Telefon 3046.
Photographie

ConradH. Schiffer,
Atelier für naturgetreueu. künstlerische Porträts.

nur Taunusstrasse 4 , Parterre. 8241

Kuiferoel
licht explodlrendei Petroleum

vollständig waaaerhell
f*on der Petroleum-Raffineri« vorm. August Korff,

Bremen.

Unübertroffen
inBeaug auf

Feuersicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen .

Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuergefahr ausgefdiloifent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Mafterialwaaren- Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „Hslseroel “ sesetxlich seschttlvt Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Haiser-

oel“ verkamt, macht sich strafbar.
Engros-Niederlage:

Ed . Woygandt , Kirchgasse 34.

Montag, den9. Novbr., Abends8 Uhr
in der Turnhnlle , Platterstrahe 1« *)

Geheimer Medieinalrath Professor Dr . Reister (Breslau)
Jeder die Geschlechtskrankheiten der Unschuldigen,

Eintritt frei
Der geschäftsführende Ausfchnst.

*) Zeit und Ort mutzten geändert weiden. 8093

Geuicinsame OrtÄr>mkcnkllsse,
Wiesbaden.

Unsere Mitglieder machen wir hierdurch ganz besonders
ufmerksain auf den am Montag » den 0 November er .,
Abends 8 Uhr, in der Turnhalle , Piatterstraste 16,
stattfindenden II . öffentlichen Bortrag des Wiesbadener
Ortsausichusses der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten.

Herr Geh . Mediziualrath Prof . vr . Neisser
(Breslau) wird sprechen:

„wer die KklAcktsKranKheitk» da
MOldim".

Im Interesse unserer Bestrebungen wäre eine rege
Theilnahme, insbesondere eine solche der Generalver-
sammlungs -Bertreterschaft sehr erwünscht. Eintritt
frei . 9963

Der Kassenvorstand:
Karl Gerich» Vorsitzender.

SttjOHt )© erwirkt

L'rnst Franke, B.bÄ»
Ikckreiier

in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof ." 9142

Sonnenberg.

Koch § chnle,
Curfe zu 40 und 60 Mark

Unterricht in der feinen , sowie bürgerl . Küche,
Garnieren und Anrichte ».

Rheiustraste 88 , 2 . . 9956E. Pappebanm Uorßehmn.

Samen -, Vogel - n. Vogelfutter-
handlung

von 8135

Georg Eichmano,
2 Mauergasfe 2._ Telephon 8050.

Winterkur . Bad - Nauheim.
Thermal-, Sprudel-, Sprudslstrom- u Moorbäder im Ko-
nitzkystift , Rheumatismus, Gicht, Herz-, Rückenmark-,
Nervenleiden, Skrophulose u. Frauenkrankh. Die Kurgäste
finden im Konitzkystift u. gut einger. Privat- od. Gasthäus.
Aufn. Auskunft : „Konitzkystifts-Verwalt.“_ 1338/58

WirthschaftMebernahme^
Meinen Bekannten, Gönnern, sowie einem geehrten Publikum und

der wenhen Nachbarschaft zeige ich hiermit erg. an, daß ich die

Mmntien MmPkch 36
übernommen habe und halte mich bestens empfohlen.

Zum Ausschank gelangen: Bier der Baper,scheu Actrcn-
Bierbraucrei Aschaffenburg . s°w;e Weine erster Firmen.

Gleichzeitig empfehle meine gute Küche, Frühstück u. Mlttags-
tisch, sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Um geneigten Zuspruch bittet »071
Wilhelm Hatber.

NB. Mein Vereinsgimmer kalte ick zur oefl. Benutzung empfoblen.

Rcflaur6ll.nl ^um„Karlsruher Sof%
44 Friedrichüraste 44

Erlaube mir meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Ausschank von ff. Mainzer Export -Bier , prima t« laS > und
Flaschenweine , Apfelwein , sowie guten bürgerl. Mittagstlsch.
Frühstück« und Abendkarte.

BMard . — Schietzsalon.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 7637Heinrich Jahn.

Großes Lager @
in nur prima ^

Qualitäten

©
aller Art

Speeialität

Modell 1008 - 04
empfiehlt 7112|

W.Kilian. Mäirisdtt« 2.

Heinrich Meletta,
Zahn-Atelier . s«

Telephon 8L78 Bahnhofstr . 6.

Bekanntmachung.
Die 3 . Rate Staats und Gemeindesteuer Pro

1008 ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis
zum 15. dieses Monats in den Kassenstunden Bormit-
tags von 8 bis 12 Uhr (Werktags) zu bewirken.

Sonnenberg, den 4. November 1903. 19
Die Gemeindekasfe.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der für das Wirlhschaftsjahr 1903/4

in den hiesigen Gemeindewaldungen vorgesehenen Halz-
sällungen sollen am ^ , __

Dienstag , den 10 . November I. Js .,
Nachmittags 5 Uhr,

im hiesigen Rathhausiaale öffentlich versteigert werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben,

können aber auch schon vorher in meinem Dienstzimmer ein¬
gesehen werden.

Sonnenberg, den 3. November 1903.
Der Bürgermeister:

Z _ Schmidt.
Bekanntmachung.

Nachdem von dem Herrn Minister des Innern der Tag
der Wahl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten
auf Donnerstag , den 12. November d. Js ., festgesetzt
worden ist. bestimme ich in Gemäßheit des § 10 des Wahl¬
reglements vom 14. März 1903 für die hiesige Gemeinde
die Stunde der Wahl aus

5 Uhr Nachmittags
! und berufe hiermit die Urwähler zu dieier Wahl unter Be¬

zugnahme aus die in nachstehender llebersicht enthaltenen nach
dem Reglement bekannt zu machenden Angaben:

Sonnenberg ist in II Urwahlbezirke eingetheilt und zwar:
I . Urwahlbezirk.

Langgasse1—20 einschl. . Bahnholz-, Burg-, Bierstadter-,
Adolf-, Garten-, Wiesbadener-, Kaiser Wilhelm-, Kaiser
Friedrich-, Berg-, Tennelbach- und Bingertstraße, sowie
Parkweg.

Wahlvorsteher: Herr Rentner Philipp SäMeider rn
> Sonnenberg.

Stellvertreter: Herr Lehrer Eduard Flick in Sonnenberg.
Wahllokal: Rathhaussaal in Sonnenberg.

H. Urwahlbezirk
Langgasse 21- 28, Mühlgasse, Thal-, Platter, und Ram-

bacherstraße, sowie Goldsteinthal.
Wahlvorsteher: Herr Mühlenbesitzer Jean Michael

Bingel in Sonnenverg.
Stellvertreter: Herr Sä)uhmachermeisterPeter Reine¬

mann in Lonnenberg.
Wahllokal: Lehrsaal rechts im Parterrestocke des Schul¬

hauses in der Thalstraße in Sonnenberg. 9536
Sonneuberg , den 22. Oktober 1903.

Der Bürgermeister
Schmidt. __

Bekanntmachung.
Ru der diesseitigen Bekanntmachung vom 22. Oktober

1903, betr. die Wahl der Wahlmünner für das Haus der
Abgeordneten wird noch ergänzend bemerkt, daß die dritte
Abtheilung zuerst, die erste Abtheilung zuletzt wählt

Sonnenberg, 2. November 1903
Der Bürgermeister: Schmidt.
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